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Teilauflagen in Verden,
Haßbergen, Hoyerhagen, 
Magelsen, Duddenhausen
Schweringen, Rethem, 
Döhlbergen/Rieda

Ahnebergen
Barme
Barnstedt
Bücken
Diensthop

Dörverden
Drübber
Eitzendorf
Eystrup 
Gandesbergen 

Geestefeld 
Hassel
Hämelhausen
Hämelheide
Heidhüsen

Heesen
Hilgermissen
Hof Borstel
Hoya
Hülsen

Mehringen
Schierholz
Stedebergen 
Stedorf
Ubbendorf

Wahnebergen
Wechold 
Westen
Wienbergen
  

Weitere Infos im Innenteilinfo@parrmann.de
Tel.  04254 922 22 0
WhatsApp 0175 646 277 6 
www.parrmann.de Folgt uns auf:

Genießen Sie Eis, Kaffee, Kuchen 
und erfrischende Drinks 

auf unserer großen Terrasse.

Wir wünschen Ihnen
einen schönen Sommer!

Das Blaue Blatt 05/2023 erscheint
am 24. August 2023

Redaktionsschluss: 9. August 2023
Telefon: 04234-2209

Mail: dasblaueblatt@t-online.de

Sanitätshaus

Inh. Roland Klein GmbH

• Sanitätshaus
• Rehatechnik
• Elektromobile 
• Orthopädieschuhtechnik
• Pflegehilfsmittel
• Medizinische Bandagen
• Kompressionsstrümpfe 

in den neuesten Trendfarben
• Epithesen, Badeanzüge,

Unterwäsche und Homewear
• Große Schuhauswahl 

Von-Kronenfeldt-Str. 35
Hoya · 04251 /93360

Mo – Fr. 8.30 – 12.00 Uhr
und 13.30 – 18.00 Uhr

                                               

Helga Gehrmann mit ihrem Sohn Hans-Jürgen um 1949 in
Bücken. Gehrmanns haben Anfang der 1950er Jahre bis in die
1970er Jahre den „Bücker Hof“ betrieben. Hans-Jürgen Gehr-
mann hat zwei Söhne und vier Enkelkinder, die allesamt in
Gehrden bei Hannover leben. Diese schöne Portraitaufnahme
hat uns sein ehemaliges Kindermädchen, Marianne Rohrbach,
zur Verfügung gestellt.

Sommer, Sonne, gute Laune

ACHTUNG Umleitung:
Die Plantage ist nicht über Hassel erreichbar 

– Umleitung über Hämelhausen 

Die Ferien stehen an und ein
bunter Reigen an vielfältigen
Veranstaltungen werden in unse-
rem Verbreitungsgebiet geboten:
Schützenfeste, Open Air Kon-
zerte, Sommerfeste und Sport-
werbewochen der Vereine sowie
die Ferienangebote der Kommu-
nen laden ein. 
Allen voran das Jubiläums-Bür-
gerschießen der Stadt Hoya vom
29. Juni bis 2. Juli auf dem Fest-
platz im Hoyaer Bürgerpark mit
vielen Attraktionen. 
In Hülsen findet das 2. Wollfest
im Schafstallviertel am 8. und 9.
Juli statt. Die Holtebüttler Platts-
nackers sorgen im Juli für Heiter-
keit auf der Freilichtbühne mit
der  plattdeutschen Komödie
„Opa, dat reckt!“. 
Am Sonntag, den 16. Juli bietet
die Raiffeisen Niedersachsen
Mitte einen Erlebnistag in Eiße
bei Schweringen für die ganze
Familie mit einem vielfältigen
Rahmenprogramm an.  An die-
sem Wochenende findet dort
gleichzeitig von Freitag bis Sonn-
tag das beliebte 2-Takt-Treffen
der Mofa-Helden statt. Am 29.
und 30. Juli wird in Eystrup rund
um den Bahnhof das 5. Eystruper
Dampfmaschinenfest gefeiert.
Die Museums-Eisenbahn lädt am
5. und 6. August in Bruchhausen-
Vilsen zu den Tagen des Eisen-
bahnfreundes ein. 
Die Gastronomie ist ebenfalls
bestens vorbereitet. In der Som-
mersaison laden deren Außen-
plätze zum gemütlichen Verwei-
len ein. Genießen Sie dort zum
Beispiel Grillspezialitäten, sowie
die leckeren und zudem sehr
gesunden Blaubeeren …

Sonnenwende

Heckenrose,
zarte, schöne,

frühen Sommers
heitre Botin,

blüht uns kurze Zeit
zum Trost noch,
wenn die Sonne
nach der Wende,

ihre Bogen
flacher zieht.

Eleonore Meyer
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Praxis 
Verden:
Bahnhofstraße 13 
27283 Verden
Terminvereinbarung: 
0 42 31 / 97 00 790

Ulrich Junge, 65 Jahre 
aus Langwedel

Ich bin auf Empfehlung 
zur Chiropraktik gekom-
men. 
Seit dem Sommer 2022 
habe ich Dauerschmerzen 
in der Halswirbelsäule und 

in der Brustwirbelsäule. Auch die stationäre 
Behandlung führte nicht zum Erfolg.
Nach einer Gehstrecke von 300 m bekam 
ich regelmäßig unerträgliche Schmerzen im 
Becken auf beiden Seiten.  Bereits nach der 
dritten Behandlung waren die Beschwerden 
um 80% besser!
Bei einem Auge war ein Drittel des Sehfel-
des schwarz und daher hatte ich natürlich 
erhebliche Sehfeldeinschränkungen. Ab der 
siebten Justierung waren die Augen wieder 
besser. Mittlerweile fast 100-prozentig.
Die mit meinen Problemen einhergehenden 
depressiven Phasen, sind nun auch über-
wunden.
Ich bin super glücklich und wieder voller
Lebensenergie.

Erika Wieckhorst, 
75 Jahre 
aus Lauenbrück.

Ich bin auf Empfehlung 
zur Chiropraktik Beh-
rendt gekommen. Meine 
Verzweifl ung war groß! 
Mein Leben lang habe ich 

täglich Nackenschmerzen, Schlafstörungen 
und täglich Schulterschmerzen. Seit zwei 
Jahren täglich Schmerzen in der Lenden-
wirbelsäule. Nach einer schlimmen Erkäl-
tung in meiner Jugend, blieben geschwolle-
ne und schmerzhafte Lymphknoten im Hals 
zurück, die immer wieder messerstichartig 
ins Ohr zogen. Nach den ersten Justierun-
gen ging es etwas „holprig“. Seit der fünf-
ten Behandlung, geht es mir kontinuierlich 
besser. 
Mittlerweile habe ich fast keine Beschwer-
den mehr und ich kann endlich schlafen. 
Selbst meine chronische Nebenhöhlentzün-
dung ist deutlich besser. 
Diese Behandlung ist das Beste, was mir 
je passiert ist.

ErfahrungsberichtErfahrungsbericht

www.chiropraktik-behrendt.com     —   Erlebe Chiropraktik!

Praxis 
Neddenaverbergen: 
Sprenkampsweg 10
27308 Neddenaverbergen
Terminvereinbarung:  
0 42 38 / 93 20 90
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Auflage 13.000

Die Holtebüttler Plattsnackers 
laden recht herzlich zu einem 
Besuch auf der Freilichtbühne 
Holtebüttel. Mit dem Stück „Opa, 
dat reckt!“ von Bernd Gombold 
unter der Regie von Marita Coels 
hoffen sie, den richtigen Ge-
schmack getroffen zu haben.  
„Opa, dat reckt“, mit scharfen 
Worten wird Opa zurechtgewie-
sen. Dabei möchte er nur in Ruhe 
seinen Lebensabend zusammen 
mit Oma genießen: mal ein Cap-
puccino trinken mit einem süßen 
Stück dazu und dann mit Oma 
und dem neuen Motorrad über 
die Alpen. Einmal noch Italien 
wie zur Hochzeitsreise vor 50 Jah-
ren. Doch all das wird den beiden 
„Alten“ nicht gegönnt. Sie sollen 
sparen, sparen, sparen. Das Geld 
zusammenhalten, damit ordent-
lich was zum Erben übrig bleibt. 
Doch da kommt ein Zufall Opa zu 
Hilfe, und er kann ein bisschen 
Schicksal spielen. Aber sehen Sie 
selbst … 
Die Spieltermine für 2023 sind am 
Sa. 15.07. So. 16.07.,    Mi. 19.07., 
Fr. 21.07. (Beginn 16.30), Sa. 
22.07., So. 23.07., Mi. 26.07., Fr. 
28.07., Sa. 29.07., So. 30.07.  
Beginn ist jeweils um 20.00 Uhr, 
am 21.07. um 16.30 Uhr.  
Der Eintritt beträgt 8,00 Euro für 
Erwachsene und 3,00 Euro für 
Kinder. Gruppenermäßigungen 
auf Anfrage. Die Wahl des Plat-
zes ist frei, Karten sind an der 
Abendkasse erhältlich oder vorab 
reservierbar unter Telefon 0177/ 
1941210. 
Die Holtebüttler Plattsnackers 
freuen sich auf Ihren Besuch. 

Die Freilichtbühne in Holtebüttel 
Sommerzeit ist Freilichtbühnenzeit!

Die Mitspieler sind Jörg Grimm (als Karl), Annegesine Lieb-
rum (Lena), Angelika Bresagk (Magda), Heiner Lindhorst 
(Paul), Vineta Grimm (Sylvi), Jürgen Reimers (Friedhelm), 
Claus-Peter Kuß (Heinz), Sylvia Grimm (Lore)

„Opa, dat reckt!“ 
… von Bernd Gombold

Beginn jeweils 20.00 Uhr 
Karten an der Abendkasse!

Ein kleiner Tipp für alle Besucher, die uns und unsere Bühne noch nicht kennen:  
Die Freilichtbühne liegt genau zwischen Verden und Posthausen (Dodenhof).  

Zur Freilichtbühne 19 · 27299 Langwedel 
Telefonische Informationen ab Mitte Juni, jeden Samstag zwischen 9 und 12 Uhr und an den 

Aufführungstagen ab 17 Uhr unter 0177/1941210. www.freilichbuehne-holtebuettel.de

Sonnabend 

15.7.
Sonntag 

16.7.
Mittwoch 

19.7.
Sonnabend 

22.7.
Sonntag 

23.7.
Mittwoch 

26.7.
Freitag 

28.7.
Sonnabend 

29.7.

Sonntag 

30.7.
Freitag 

21.7.

zusätzlich:

16.30 Uhr!

Holtebütteler Plattsnackers e.V.
2023

Die nächsten Sprechstunden finden 
am 26. Juni, 3. August und 7. Sep-
tember 2023 von 15.00 Uhr bis 
17.00 Uhr im  Rathaus in Dörverden 
statt. Der  Rentenfachmann Ralf 
Bergmann ist auch außerhalb dieser 
Sprechstunden zu erreichen. 27313 
Dörverden, Ahneberger Ring 37, 
werktags unter Telefon 04231-2313. 

Gewerkschaftsunabhängig 
Gegründet 1955  

   Versicherte und Rentner 
in der Kranken- und  
Rentenversicherung

RALF BERGMANN informiert

Alte Bilder und  
Postkarten aus Ihrer Region  

zu sehen unter: 
www.schaapskopp.de

Wer sich am Leben freuen 
möchte, findet stets  
einen Grund dazu. 
Thomas Romanus
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… freuten sich die Fußballer der 
SG Dörverden Ü50 über neue 
Präsentationsanzüge. Dieses 
Sponsoring ermöglichten Oliver 
Wolf, Geschäftsführung Jeans 
Wolf aus Hülsen, und Ralf Mei-
neke, Geschäftsführer von Mat-
thäi Transportbeton aus Verden-
Gr.Hutbergen. 

Beide Sponsoren sind selbst noch 
in dieser Mannschaft aktiv, und 
möchten die gute Saisonleistung 
mit dem dritten Platz und der 
damit verbundenen Teilnahme an 
der Niedersachsen-Meisterschaft 
honorieren.  
In dieser Mannschaft kommen 
Spieler seit Jahren ihrem Hobby 

nach, die aus den vier Sportverei-
nen der Gemeinde Dörverden 
stammen. Zusätzlich haben sich 
seit dieser Saison Aktive des 
Sportvereins Viktoria Rethem 
aus dem Nachbarkreis dieser 
Mannschaft angeschlossen, die 
sowohl sportlich als auch mensch-
lich ein Gewinn sind.  

Zum letzten Heimspiel der Saison 2022/2023

Stehend von links nach rechts: Bernd Cordes, Wolfgang Lühning, Günter Bogutzky, Bernd 
Weiser, Oliver Wolf, Ralf Meineke, Heinfried Horstmann, Dieter Lohmann, Henning Lübbe-
husen, Thomas Meyer und Boris Ossadnik. Sitzend von links nach rechts: Markus Kuhle-
mann, Ulrich Schloßhauer, Jörg Knospe, Mustafa Gezim, Reiner Kubitza, Timo Alpert, 
Sascha Nettemeyer, Rüdiger Gehrke, Andreas Schacht und Sven Kanapin. Es fehlen: Tim Aus-
termann, Torsten Neuendorf, Holger Rüpke, Stefan Sattler und Christian Thoelke.

Das Blaue Blatt in aller Welt 

Herzliche Grüße aus Kopenhagen 
Manuela und Ehler Döhrmann aus Dörverden unternahmen 
kürzlich eine Kreuzfahrt nach Norwegen. In Kopenhagen wurde 
ein Zwischenstopp eingelegt. Die beiden haben Dänemarks 
Hauptstadt bei strahlendem Sonnenschein und wolkenlosen 
Himmel erkundet. Dabei durfte das Blaue Blatt im Gepäck nicht 
fehlen. Ganz entspannt bei einem leckeren dänischen Eis erfuh-
ren Sie so Neues und Altes aus der Heimat. 
Wir veröffentlichen auch Ihr Foto „Das Blaue Blatt in aller Welt“. 
Verschicken Sie das Blaue Blatt? Dann freuen wir uns über ein 
Foto mit dem LeserIn – auch gerne innerhalb Deutschlands. Oder 
Sie fahren in den Urlaub und nehmen „uns“ mit … Bitte einsen-
den an: Das Blaue Blatt, Gunda Oestmann, Stedorfer Bahnhofstr. 
53, 27313 Dörverden, Mail: dasblaueblatt@t-online.de

WASSER 
MARSCH

Bücker Str. 30/32, 27318 Hoya, Tel. 04251 824-64, hbmhoya@thies-co.de, www.thies-co.de

BETON AUS VERDEN - 
IHR BAUSTOFF FÜR 
DIE GROSSEN ZIELE!

transportbeton@matthaei.de
www.matthaei-transportbeton.de

WESTEN. Am Samstag,  den 26. 
August von 14 bis 17 Uhr öffnet 
die Kleiderstube Westen ihre 
Türen zum Stöbern oder zum Ver-
weilen bei Kaffee und Kuchen. 
Mitten in Westen, Allerstraße 2 
gibt es dieses ganz besondere dia-
konische Angebot. In den gut 
gefüllten Räumen gibt es neben 
Bekleidung für Groß und Klein 
auch Bett- und Tischwäsche, die 
gegen eine Spende erworben wer-
den können. Die Waren aus zwei-
ter Hand sind in einem ausge-
zeichneten Zustand. Der Erlös der 
Kleiderstube ist für die Stiftung 
„Etwas tun für St. Annen“  der 
Kirchengemeinde bestimmt.

Offene KleiderstubeIn der Erntezeit vor vielen Jahren

Dietrich Göbbert und Dors Holze.

❀ TANTE META ❀ 
 
Oh Minsche, wat wat dat för een Sömmer düt Joahr? Bät Ende Juni-
mand häbbt wi jo öber veer Wäken warmt Wäer un Drögnis hat. Ick 
har jo noch’n bätn Reserve in miene Rägentunne, aber de wör bald 
leddig. Denn hebb ick mit Leitungswater begaten – aber ok meist 
sporsam. Dat Leitungswater is mi to düer, denn Rasen to sprengen. Ick 
hebb minen Krütergoarn begaten, de Johannessbeerbüsche un de 
Stickbeern. Toon Glück möt de meisten von uss ok nich ut’n Goarn 
läben. Nu hebb ick sehn, dat mine Kirschen un de Stickbeern goot 
ansett un ok de Quitten. Dor frei ick mi all to, wenn de riep sünd. 
Rägen künnt de alle verdrägen. Mal sehn, wat dor kummt. Nu, wo ick 
dütt hier jüst schrieben do, tütt een Gewitter hoch. Obwoll ick upp 
Rägen hoffen do, aber Hagel un Starkrägen möt wi nu nich hebben. 
Dat is jo so, wi möt‘ nähm, ass dat kummt. Hauptsake dat blifft nich 
länger so dröge. In dat nächste Blaue Blatt könnt wi jo mal doröber 
snacken, wo dat mit den Rägen wör un wo dat in‘ Goarn utsütt. 

Lebe heute – vergiss die Sorgen der Vergangenheit. 
Epikur

HHeeddddoorrff  2211  ··  2277331133  DDöörrvveerrddeenn
TTeelleeffoonn  00 4422 3344  --  2299 7766  ··  TTeelleeffaaxx  00 4422 3344  --  9944 3366 5588  

MMaaiill::  iinnffoo@@eelleekkttrroo--kkuurrzz..ccoomm  ••  wwwwww..eelleekkttrroo--kkuurrzz..ccoomm

Detlef Kurz
Elektro- und Haustechnik GmbH

• Elektroinstallationen 
• Beleuchtungsanlagen
• KNX-Gebäudesystemtechnik

• PV-Anlagen
• SAT-Anlagen
• EDV-Netzwerkinstallation
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Wir wünschen allen ein schöne und erholsame Sommerzeit

Vitametikerin Sandra Denzin
begrüßt Sie in ihrer Praxis in
der Bahnhofstraße 29 in Dör-
verden.

Dann sind sie bei der Vitameti-
kerin Sandra Denzin in den rich-
tigen Händen. Ihr Motto ist:
„Entspannt durchs Leben gehen
mit Vitametik“.
Stress ist die Ursache für eine
ganze Reihe Erkrankungen und
deshalb sollte die Entspannung
ein fester Bestandteil unseres
Lebens sein. Jedoch an der
Umsetzung hapert es. 
Genau hier setzt die Vitametik
an. Als Gesundheitspflege kann
sie den entspannten Zustand wie-
der herstellen und so den stress -
bedingten Zivilisationsproble-
men vorbeugen. 
Zum Beispiel Reizüberflutungen,
Unruhe, hohes Arbeitspensum,

Sie leiden an Rückenschmerzen, Kopf-
schmerzen, Schlafstörungen und Tinnitus?

wirtschaftliche Engpässe, Mob-
bing, Partner und soziale Pro-
bleme sind heute Grundbestand-
teile unseres Lebens – bei
Erwachsenen und auch schon bei
Kindern. 
Sollten sie eins von diesen Pro-
blemen haben, dann können sie
jederzeit telefonisch unter
0151/64331869 einen Termin mit
Frau Denzin vereinbaren. Sie
steht ihnen jeder Zeit mit Rat
und Tat zur Seite.
Frau Denzin bietet auch für
Hunde und Pferde Vitametik an.
Denn auch ihre Liebsten haben
Stress. Gönnen sie ihren Tieren
auch entspannt durchs Leben zu
gehen.

DÖRVERDEN. Die Vereini-
gung der Selbstständigen (VDS)
verbrachte am 6.6.2023 einen
spontanen Abend auf der Dom-
weih in Verden. Der Treffpunkt
war um 20 Uhr auf der Domweih,
wo sie viele bekannte Gesichter
aufgrund des Firmentages trafen.
Zwischen Bierständen und
Schießständen wurde eine fröhli-
che Runde gebildet und der harte
Kern war bis Mitternacht dabei.
Die Teilnehmer, darunter Jörg
Rosebrock, Nicki Wiesing, Claus
Blohme, Jörg Müller, Eduard
Schröder und Rainer Indorf,
genossen die spontane Aktion
und waren sich einig, dass sie

Domweihbesuch der VDS Dörverden
diese im nächsten Jahr gerne in
größerer Runde wiederholen
möchten. Die Domweih gehört zu
den beliebtesten Volksfesten in
der Region und zieht jedes Jahr
viele Besucher an. Auch die
VDS-Mitglieder waren begeistert
von der Stimmung auf dem Fest
und nutzten die Gelegenheit, um
alte Kontakte aufzufrischen und
neue Bekanntschaften zu
schließen. 
Die VDS ist eine Vereinigung
von Selbstständigen, Freibe-
ruflern und Unternehmern. Sie
setzt sich für die Interessen dieser
Berufsgruppen ein und fördert
den Austausch zwischen den Mit-
gliedern. Gemeinsame Events
wie der spontane Domweihbe-
such stärken das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl innerhalb der
VDS und bieten Möglichkeiten
zum Networking. 

Der spontane Domweihbesuch der VDS war ein gelungener
Abend, der allen Teilnehmern viel Spaß und Freude bereitet
hat.

SEKTIONALTOR ISO 45

in Großsicke, inkl. Tor- 

Antrieb & Fernsteuerung

1.279 €Statt 
2.473 €* 
nur

Ihr Novoferm Vertriebspartner:

AKTION BIS ZUM 31.08.2023

ENERGIE SPAREN BEI  
NOVOFERM:  
PREMIUM-SEKTIONALTOR  
EVOLUTION MIT 45 MM DÄMMUNG 
UND THERMISCHER TRENNUNG 
ZUM AKTIONSPREIS
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Ihr Novoferm Vertriebspartner:

AKTION BIS ZUM 31.08.202331.08.2023
Mehr Infos unter www.novoferm.de

Jörg Rosebrock  
TORTECHNIK

Moorstraße 8 • 27313 Dörverden 
Tel. (0 42 34) 94 26 56 • Fax 94 26 57
www.Rosebrock-Tortechnik.de

Kinder mit Lernproblemen wir-
ken häufig sehr langsam. Sie
benötigen mehr Zeit für ihre
schulischen Aufgaben. Sieht man
genau hin, sind sie meistens mit
ihren Gedanken zu schnell unter-
wegs. 
Sie bleiben z.B. beim Lesen nicht
bei den Silben und Worten, die
sie gerade aussprechen, sondern
sind oft schon mit den Augen
und Gedanken einige Worte wei-
ter. Sie kommen beim Lesen
und/oder Schreiben nicht so
schnell hinterher, wie sie die
Symbole überfliegen. 
Das hat zur Folge, dass für sie
unwichtige (bildlose) Worte
nicht ausgesprochen und nicht
mitgelesen werden. Gleiches
kann mit Zahlen beim Rechnen

LernTALENT: LRS, Legasthenie, 
Dyskalkulie, Konzentrationsprobleme

passieren. Kleinigkeiten werden
dann einfach übersehen. Da
legasthene Menschen überwie-
gend in Bildern denken, ergeben
manche Worte keine oder falsche
Bedeutungen. Reihenfolge ist so
ein typisches Wort. Wie soll
jemand eine Reihenfolge einhal-
ten, wenn die Bedeutung für die-
ses Wort gar  nicht klar ist?
Solange solche  Worte nicht rich-
tig verstanden  werden, sind ein-
fachste Aufgaben  schwierig.
Wichtig ist auch, die  Geschwin-
digkeit des bildlichen Denkens
dem Funktionieren von Worten
anzugleichen. Bilder sind bis zu
200mal schneller als Worte. 
Info unter: www.lerntalent.de
oder via Mail: info@lerntalent.de
an Katja Mense-Seerich

... kann keine Ordnung halten

... versteht 
die 

Aufgabe nic
ht

... schreibt 
gleiche Worte 
unterschiedlich

... wirkt faul

... schreibt ... schreibt ... schreibt 
... unmotiviert

... sehr
emotional

... ADHS?

... leicht frustriert

... niedriges 

Selbstwertgefühl

... verdreht Worte 
und Buchstaben

... verkrampfte 
Stifthaltung

... vertauscht Zahlen 
beim Rechnen 46 statt 64

Die VDS Dörverden freut sich
auf die diesjährige Fahrt am 13.
Juli 2023 im Rahmen der Ferien-
spaßaktion zu den Karl-May-
Spielen in Bad Segeberg, einer
der schönsten Freilichttheater
Europas mitten in Schleswig-Hol-
stein. 
Aufgeführt wird das Stück „Win-
netou I – Blutsbrüder“. Es geht
um einen abenteuerlichen Weg
bis hin zur Blutsbrüderschaft.
Neben Spannung, Stunts und
Feuerzauber um Winnetou und
Old Shatterhand ist jede Menge
Spaß garantiert.

Fahrt zu den
Karl-May-Spielen

WIR BERATEN SIE GERNE!

Fachbetrieb für Maler- und Glaserarbeiten · Bodenbeläge
Farbenfachgeschäft · Gerüstbau und -verleih

Inh. Volker Meyer · Malermeister
27313 Dörverden · Diensthoper Straße 10 · Telefon 0 42 34 / 4 43 · Fax 34 45

E-Mail: malereibetrieb. dietz-meyer@t-online.de

MALEREIBETRIEB
19 61
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Wahre Geschichten aus dem WSV Dörverden, erzählt 
von „Käpt’n Pit“ 

Moin liebe Leser. 
Vom Seemannsgarn zu unterscheiden ist der see-
männische Aberglaube. So geisterte der Klabauter-
mann viele Jahrhunderte durch die Köpfe der See-
leute. Beschrieben wird er als ein meist rothaariger 

Kobold, der gerne Schabernack treibt und über sein 
Schiff wacht. Er gibt dem Kapitän durch Klopfen Hinweis auf 
Gefahr. Eine weitere Redewendung ist „ die Ratten verlassen das 
sinkende Schiff“. Früher hausten die Ratten in der Bilge, dem 
untersten Bereich des Schiffes. Also waren sie auch die ersten, die 
bei einem Leck das eindringende Wasser zu spüren bekamen, und 
sie traten die Flucht nach oben an. Man tat gut daran, sich nach 
den Rettungsbooten umzusehen, wenn Ratten an das Deck kamen.  
Es hieß auch „Frauen an Bord, Totschlag und Mord“. Dabei stan-
den die Frauen nicht im Verdacht die Seemänner zu ermorden. 
Vielmehr war man besorgt, dass eine Frau unter Männern für Auf-
ruhr sorgen könnte. Das war auch verständlich, denn auf Seefahr-
ten, die oft Monate dauerten, gab es wenig Ablenkung und die 
Besatzung war sehr eng zusammengepfercht. Eine Frau als Grund 
für Streitigkeiten sollte vermieden werden. Ausnahme waren 
üppige Galionsfiguren in Frauengestalt, die bringen Glück. Heute 
dagegen versehen viele Frauen ihren Dienst in der Seefahrt. Noch 
heute gilt die Zahl 13 als Unglückszahl. Ein Grund für diese 
Abneigung ist, dass Judas der 13. Anwesende am Abendmahl war 
und sich dann als der Verräter erwies. So gibt es auf den Schiffen 
von AIDA und TUI Cruises kein Deck 13. Nach Deck 12 folgt 
Deck 14. „Wer eine Zigarette oder Zigarre an einer Kerze anzün-
det, riskiert das Leben eines Seemannes“. Diese Regel galt sowohl 
an Land, als auch auf See. Dies beruht wahrscheinlich darauf, dass 
die Seeleute im Winter oft ohne Heuer waren. Für viele war der 
Verkauf von Streichhölzern die einzige Möglichkeit etwas zu ver-
dienen und zu überleben. Wer also seine Kippe an einer Kerze 
anzündete, hinderte einen Seemann sein Brot zu verdienen. Ein 
tätowierter Anker muss immer aufrecht stehen, sonst fällt das 
Glück heraus. Auch heute noch sind Rituale bekannt, um Neptun, 
den Beherrscher der Meere zu besänftigen, und wer hat nicht schon 
von Seeungeheuern, Riesenkraken und Monsterwellen gehört. 
Nessie und der Weiße Hai sind ja vielen bekannt. Es gibt noch viele 
solche abergläubischen  Geschichten, es sollte aber für heute genug 
sein.Bis bald, Euer Käpt’n Pit 

DÖRVERDENER SEEMANNSGARN

… nach einem kräftigen Gewitterschauer auf der unbefestigten 
Straße Neuer Ring Nr. 19 vor dem Hause Wüppesahl in Dör-
verden haben Hermann Geier (links) und Gerd Sielemann 
ihren Spaß mit dem Matsch gehabt.

Im Sommer 1962 …
Große Straße 79c 
27313 Dörverden 
Tel. 0 42 34 - 94 38 88 
Fax 0 42 34 - 94 38 89 
E-Mail: PhysioCordes@t-online.de 
www.physiocordes-doerverden.de

PHYSIO UND FITNESS  
UNTER PROFESSIONELLEN  

BEDINGUNGEN

Ihr Gesundheitspartner für Dörverden und Umgebung 

Kommen Sie vorbei  
und nehmen Sie Ihre Gesundheit selbst in die Hand! 

Neue Wege zu mehr Lebensqualität  

Längst ist bewiesen, dass kör-
perliches Training vor, während 
und nach der Krebstherapie die 
Nebenwirkungen lindern und 
den Behandlungsverlauf positiv 
beeinflussen kann. Die OTT® 
wurde an der Universitätsklinik 
Köln, in Zusammenarbeit mit der 
Sporthochschule Köln, entwik-
kelt. Sie ist mittlerweile fester 
Bestandteil im Behandlungskon-
zept von Krebspatient*innen. 
Bei einem individuellen Ge-
spräch wird eine ausführliche 
Anamnese der Symptome und 
Beschwerden, sowie der Arztbe-
richte durchgeführt. Wenn Arzt 

und Physiotherapeut die medizi-
nische Unbedenklichkeit der 
Therapie festgestellt haben, wird 
ein personalisiertes Basistraining 
bestehend aus gerätegeführtem 
Kraft- und Ausdauertraining aus-
gearbeitet.  
Das Training kann mit Sensibi-
litäts- und Gleichgewichtstrai-
ning aber auch mit Beckenbo-
den- und Entspannungsübungen 
und Ernährungstipps ergänzt 
werden. Das OTT®-Konzept wird 
laufend an den Krebspatient 
*innen angepasst damit Leis-
tungsfähigkeit und Lebensqua-
lität verbessert werden können.  

OTT® = Onkologische Trainings- und Bewegungs- 
Therapie – Neue Wege für Krebspatienten

Stettiner Weg 10 
27313 Dörverden 
Telefon: 04234/21 35 
Fax: 04234/94 20 95 

Dipl.-Oecotrophologin 
Ernährungsberaterin

Ursula Fischer

 Ernährungsumstellung  

 Einzelberatung bei ernährungs- 
bedingten Krankheiten,  
Adipositas, Gicht, Rheuma 
Bluthochdruck, Fettstoffwechsel- 
störungen, Osteoporose 

 Kurs „Aktiv abnehmen!“  
10 Abende   
Infoabend:  
14. September ’23                             

Mobil: 0152 / 26 64 34 60 · info@food-for-wellness.de www.food-for-wellness.de

Abrechnung  

mit der  

Krankenkasse 

möglich!

AOK-Versicherte  erhalten einen Gutschein für den Kurs.

Auf dem Loh 1 · 27313 Dörverden
Tel. 04234/934 901 · Mobil: 0176/268 396 30 
E-Mail: malermeister-w.seibert@online.de

• Fassadenarbeiten
• Wärmedämm-Verbundsystem
• Klassische Malerarbeiten
• Fußbodenverlegearbeiten
• Individuelle 

Wandgestaltung
• Sonnenschutzsystem

Eier gefüllt mit Krabben 
Zutaten: 
3 Eier 
10g Butter 
1 EL Sahne 
80g Krabben 
Pfeffer, Salz 
1 EL Schnittlauch 

Zubereitung: 
Eier hart kochen, kurz ab-
schrecken und noch warm pellen. 
Eier halbieren und das Eigelb 
vorsichtig herauslösen. Sofort mit 
der Butter vermengen. Mit 1 EL 
Sahne geschmeidig rühren. Mit 
Salz und Pfeffer leicht würzen. 
Krabben fein schneiden und unter 
die Eigelbmasse heben. Einige 
Krabben für die Garnierung 
zurückbehalten. 
Die Eierkrabbencreme in die 
Eierhälften füllen. Mit Krabben 
und Schnittlauch dekorieren.  

Dipl.-Oecotrophologin 
Ernährungsberaterin 
Ursula Fischer empfiehlt 

LANDKREIS.  Die Koordinie-
rungsstelle Frau und Wirtschaft 
Landkreis Verden hat ihr aktuel-
les Weiterbildungsprogramm ver-
öffentlicht. Das neue Programm 
bietet Bildungsangebote und 
Workshops für Wiedereinsteige-
rinnen und Frauen in Elternzeit 
und richtet sich an Frauen, die 
sich beruflich neu orientieren 
möchten. Angeboten werden 
unter anderem„Initiativ“ bewer-
ben! Los geht’s!“ ist das Motto 
eines Workshops. Im Kurs „Zeit 
für Neues?!“ geht es ab dem 9. 
November um die Neugestaltung 
der beruflichen Zukunft. Das 
komplette Programm ist im Inter-
net unter www.frau-und-wirt-
schaft.de abrufbar oder kann bei 
der Koordinierungsstelle ange-
fordert werden. Darüber hinaus 
berät die Ko-Stelle kostenlos bei 
Fragen zum beruflichen Wieder-
einstieg oder zur beruflichen 
Neuorientierung sowie zu Mög-
lichkeiten der finanziellen Förde-
rung. Kontakt: Telefon 04231 15-
472, E-Mail: Ko-stelle@landkreis-
verden.de.

Weiterbildungs-
programm

Anneke Luig, Projektleiterin 
der Koordinierungsstelle
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STEDORF. In Stedorf rückt in 
Kürze wieder die 5. Jahreszeit an. 
Am 15. und 16. Juli 
2023 feiern die 
Schützen-
schwe-
stern 
und 
Schüt-
zen-
brü-
der 
ihr 
149. 
Schüt-
zenfest. 
Los geht 
es am 
Samstagmit-
tag mit dem 
traditionel-
len Fest-
marsch 
samt Blä-
sercorps 
durchs 
Dorf, um 
einen Teil 
der noch 
amtieren-
den Majestä-
ten abzuholen. 
Nach Rückkehr 
der Schützen 
gegen 15.00 Uhr 
gibt es auf dem 
Festzelt für 
jedermann Kaf-
fee und Kuchen. 
Danach lohnt 
sich ein Gang in 
den Schießstand, 
denn dort warten 
tolle Preise. In diesem 
Jahr wird nach langem 
auch wieder ein Bürgerkönig 
ausgeschossen, bei dem aus-
schließlich Nichtmitglieder teil-
nehmen können. Zum anderen 
können Schießinteressierte bei 
einem sogenannten Cliquen-
schießen mitmachen. Hier kön-
nen sich jeweils 3 Personen (Min-
destalter 16 Jahre) als Mann-
schaft melden und ihr Glück ver-
suchen. 

Schützenfest in Stedorf am 15. und 16. Juli
Die Proklamation des Bürgerkö-
nigs sowie der „besten Clique“ 
findet am Sonntag gegen Abend 

statt. 
Für die Kids wird es 

ebenfalls nicht lang-
wei-

lig, 
denn 

die können 
sich neben dem 

Lichtpunktge-
wehr- und Stechvo-

gelschießen auf 
der Hüpfburg 
austoben. 
Musikalisch 
sorgt an allen 
Tagen DJ Jan-
nik für Stim-

mung. Der Ein-
tritt zum abendli-

chen Festball ist 
für alle bis 22.00 Uhr 

frei! 
Am Sonntagmorgen heißt es für 

die Schützen bereits um 8 Uhr in 
der Früh wieder „antreten”, um 
den Rest der noch amtierenden 
Majestäten abzuholen. 
Ab 09.30 Uhr stärkt man sich 
beim Katerfrühstück fürs an-
schließende Königsschießen. 
Nichtmitglieder können hierzu 
die Karten direkt vor Ort erwer-
ben. Nach dem Ausschießen des 

Stedorfer Schützenkönig 1977:  
Bernhard Schlenker mit Ehe-
frau Anneliese.  (Bildsamm-
lung Burckhard Lohmann)

neuen Hofstaates und der dar-
auffolgenden Proklamation wer-
den bei den neuen Majestäten 
die Scheiben angebracht. 
Nachmittags wartet auf alle eine 
reich gedeckte Kaffeetafel mit 
selbst gebackenen Kuchen und es 
gibt noch einmal die Gelegenheit 

beim Preisschießen sowie beim 
Bürger- und Cliquenschießen 

mitzumachen. 
Beim abendlichen Königs-
ball können dann alle noch 
einmal bis zum Morgen-

grauen die hoffentlich 
noch nicht müde 

gewordenen Tanz-
beine schwingen. 
Der Schützen-
verein Stedorf 
freut sich auf 
ein tolles 
Schützenfest 
bei gutem Wet-

ter, bester Stim-
mung und hof-

fentlich vielen 
Besuchern!

JÜRGEN FLASCHE

Fenster und Türen in Holz und Kunststoff
Massivholztreppen 

Möbel und Einbaumöbel
Laminat, Parkett, Dielenboden

Innenausbau
Insektenschutzgitter / Rollladen

Reparaturen 

www.tischlerei-flasche.de

Ti s c h l e r
m e i s t e r

Alte Reihe 32 · 27313 Dörverden
Tel. 0 42 34-94 24 40 · Fax 0 42 34-94 24 41

E-Mail: info@tischlerei-flasche.de

Physiotherapeutin

Praxis
für Physiotherapie

CORINNA TROUE
Heilpraktikerin für Physiotherap

ie

SCHÜTZENFEST
Corinna Troue und ihr Team 

wünschen viele Volltreffer und ein harmonisches Fest
Seit über 20 Jahren für Sie da!

Zu den Kämpen 1 · 27313 Dörverden 
Telefon: 04234 - 94 22 83

www.physiotherapie-troue.de

Alle Kassen und Privat – auch Hausbesuche
Termine nach Vereinbarung

Das Große ist nicht, dies oder das zu sein, sondern man selbst zu sein. 
Sören Kierkegaard

Die Mittwochsradler von links: Hans-Jürgen Oestmann, Lutz 
Mahlstedt, Udo Adamy, Ehler Deke und Ulli Schloßhauer. Es 
fehlt Jürgen von Brill. 

„Mittwochsradler“ auf der Domweih
STEDORF. Anstatt der üblichen 
40 bis 50 Kilometer wurden es bei 
den Stedorfer „Mittwochsrad-
lern“ auf der Tour im Juni nur 
rund 20 Kilometer.  
Der Grund: Das Ziel war die 
Domweih, die über Wahnebergen 
und die Eisenbahnbrücke schnell 
erreichbar war. 

Bei einem leckeren Eis, kühlen 
Bieren und einem herzhaften 
Pastrami-Snack am Stand von 
Udo Adamy wurde es schnell 
später Nachmittag und damit Zeit 
für die Rückfahrt.  
Geplant ist für diesen Sommer 
noch eine Fahrradtour nach Bre-
men.
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… in Nienburg. Unter der fachkundigen Führung von Heiko Lauterbach erfuhren sie bei einem
Rundgang über zwei Etagen allerlei Interessantes aus der geschichtlichen Entwicklung bis zur
Gegenwart der niedersächsischen Polizeiarbeit. Eine beeindruckende Sammlung von histori-
schen Uniformen, die unterschiedlichsten Fortbewegungsmittel, ein nachgebauter Tatort und vie-
les mehr, konnten bestaunt werden. Besondere Aufmerksamkeit zog der Kriminalfall Haarmann
auf sich, der in den 1920er Jahren als Serienmörder sein Unwesen trieb. Von links: Renate Precht,
Heidy Schröder, Harry Schwertner, Gunda Oestmann, Peter Fricke, Monika Schwertner, Petra
Müller, Jürgen Precht, Rosi Güsen, Friedrich, Hans-Jürgen Oestmann und Heiko Lauterbach
vom Polizeimuseum. 

  

„Die kleinen Strolche“ besuchten das PolizeimuseumIhr Volkswagen Partner

HOYA Auf dem Kuhkamp 3 · Tel. 0 42 51 / 67 27 40
www.autohaus-gruenhagen.de

Egal ob Neu-, Jahres oder Gebrauchtwagen:
kompetente Beratung erhalten Sie bei uns!

Baugeschäft Krompholz GmbH | Davidstraße 5a | 27313 Dörverden
Telefon 0 42 34 - 9 41 30 oder 01 72 - 9 73 79 02

E-Mail: krompholz.bau@t-online.de | www.baugeschaeft-krompholz.de

Landwirtschaftliche Gebäude
Neu-, An- und Umbauten

Kellerabdichtungen

Schimmelsanierungen
Badsanierungen
Sanierungen

 Zusatzqualifikation als Fachkraft für Schimmel
 (zum Erkennen, Bewerten und Beseitigen von Schimmelschäden an Gebäuden)

 Gebäudeenergieberater 
 der Handwerkskammer

Ganzheitliches Lernen zum Thema Pferde und Ponys
Von Bedürfnissen, über Gesundheit und Umgang bis hin zum Reiten. 

PonyKinder auf Uhlenborg 
KINDERREITSCHULE
Dorfstraße 1 
27313 Dörverden (Diensthop) 

kontakt@ponykinder-uhlenborg.de 
Telefon 0157/50357955

Start der neuen Kurse! 

Die Langsamkeit bietet die Chance,
 das, was wir tun, auch zu erleben.

Henriette WilhelmineHanke

Tja, ganz so enfach as ick mi dat
toerst dacht har is dat denn doch
nich. Hannelt düsse Geschichte
nu von de Hochtiedsfier, von den
Bodderkoken, von Neid oder von
de Tall ’sößteihn‘ oder … na, is
eendont, ick fang mol bien
Anfang an.
Passiert is de Geschichte bi de
Hochtiedsfier von Hanne un
Dierk. De Gäst wer’n allet ole
Bekannte, Nabers so to seggen, as
dat op’n Dörpen so begäng is. De
Musikkapell speel schön. Mol een
Walzer, ’n Polka oder ’n Schott-
schen. Jeder de danzen woll,
keem to sien Recht. Dat güng
eben fröhlich un gemütlich to.
Geschichten worn vertellt, jeder
wuss wat olet oder wat neet, do
weer veel lacht, so as sick dat hört.
Von dat Middageten weer nich
veel överbleben. Besunners de
Zoppen het jem all good smeckt.
De Kökschen schimpen, se harrn
meist nix afkregen. Ober dat is
doch egentlich ’n godet Teken
dorför, dat dor nix an fehlt het,
oder…? Achterher geef dat noch
wat ganz besonneret. Dierk is jo
Jäger un so het he meent, bi siene
Hochtied wull he siene Gäst’ ok
wat Besunners vörsetten. Dat gifft
jo nich jeden Dag ’ne Hochtied to
fier’n. Tominnst nich to domolige
Tied (düsse Geschichte speele
sick an de ganz fröhen Föfftiger
Jahren af). Also, Dierk het ’n
poor Hasen schoten, de Kökschen
hefft se fein fartig mokt un denn
op’n disch brocht. Jungedi, wat
hefft de all lickmuult! Blots een
von de Gäst het sick een beten
trüchholen, nich weil em dat nich
smecken dee, nee he wüss et geev
noch wat beteres achterna. Ober
ji weet jo noch nich, um ween dat
sick hannel, un dat vertell ick
jomol eben. Dat weer nämlich
Berni. He weer ’n goden Fründ
von Dierk-Brögram. He köm ut
Hamborg, wör ober gebürtig ut
een lüttjet Dörp bi Wittloh. Berni
wüss genau, dat et nahmiddags un
abends wat to eeten geev, wo he
sick ganz besonners op spitzt hat,
un dat he in Hamborg nie nich
kreeg. Dat weer Oma eher Bod-
derkoken, un den konn nüms so
good backen as use Oma. Düssen
Koken moch he doch to geern,

dor let he dat beste Eeten föör
stahn. So, nu geiht miene
Geschichte richtig un rejell los.
Berni stell’ sick eenen groten Tel-
ler vull Bodderkoken vör sick hen
un fung an to eeten. Ganz
langsom, sutje. Na de Melodie
„Eet langsom, ganz langsoom, ji
glöövt gornich, wat ji denn laten
künnt!“ Szü, genau so hat he dat
angohn laten. Af un an ne Tass’
Kaffe dorto, denn sackt dat beter.
De anner’n Lüde, de neben em
seeten, amüseer’n un freihn sick,
dat em dat so goot smecken dee.
Nu seet dor ober ’ne öllere Fro
mit an den Disch, unsern Berni
liek gegenöver. De har al de
ganze Tied, wo he sick dat eene
Stück na dat annere smecken leet,
so richtig suurmuulsch tokeken.
Se har sick ober nich so recht’
troot, wat so seggen. Berni mark’
dat woll, leet sick aber nich
stören. Ganz in’n Gegendeel, he
nehm sick den neechsten Teller
vull Bodderkoken un güng den to
Lief. Dat weer to veel för de
Olsch, dat gung ehr to wiet. Se
keek Berni an un säh: “Se heft
ober ’n goden Afftied, Se lang
richtig good to!“ „Tscha“, segt
Berni, „Bodderkoken eet ick för
mien Leben geern“, un dormit
langt he na dat neegste Stück. Dat
könn siene Nabersche noch weni-
ger verknusen. Se platzte förmlich
los: „Nee aber doch, künnt Se
ober eeten.“ Berni dä as har he
nix hört. Aber do gung dat erst
richtig los mit dat gefuttere.
„Sowat het de Minsch ho doch
noch nich beleeft. Dat is doch
nich mehr normool. Wie kann
man blots so utverschamt veel in
sick rinproppen. Dat is jo nich

Berni un de Bodderkoken
uttohollen. Se mööt jo woll ’n
duppelten Magen hebben. Söß-
teihn (16) Stück!“ Berni bleef
jümmer noch ganz ruhig, blots so
nevenbi seggt he: „Ja fein tokee-
ken hefft Se jo, wat ick eeten heff.
Dat Se man blots nix verpassen
dään. Ober doch nich genau noog.
Se hefft sick vertellt. Dat weer’n
nich sössteihn, dat weer’n söben-
teihn“. Dor harrst de Froo ober
mol hör’n musst: „Stimmt nich.
Kann jo öberhaupt nich angahn.
Ick heff ganz genau mittellt. Sös-
steihn Stück sind dat wesen, nich
mehr.“ Berni schüddelt den
Kopp: „Nee leve Fro, dor sünd Se
in’n falschen Irrtum, söbenteihn
Stück weer’n dat un nich weni-
ger.“ De Madam woll ober nich
bott geben. Se könn eenfach eehr
Muul nich hool’n. De annern
Lüüde an’n Disch weer’n an’n
leefsten dor twüschen gah’n, ober
Berni plinkoog jem to, se scholl’n
man ruhig sitten blieben, he har
noch wat in Petto. Mit gröttste
Gemütsruhe un ganz harmlos sää
he „Tscha miene leeve Fro, wee-
ten Se, ick glööv Se hevvt doch
Recht. Se hefft richtig tellt. Ick
heff doch blots sössteihn Stück
eeten. Ober kumm, ick bin nich
för Striet. Wie beiden wüllt an’n
besten noch mool von vöörn
anfangen to tellen, sodat wie uns
nich wedder vertellen doot. Ick
fang noch mool von vöör’n an“.
Un dormit langte he sick eenen
neen Teller Bodderkoken her.
Szüü, un dormit hat he de Lacher
op siene Siet’, un siene Kuntra-
hentin, de maarkte nu endlich,
wat los weer un verdrücke sick
ganz liese uni s ook nich wedder
kamen. Fidi op den Barg

Maler- und Glaserarbeiten • Fußbodenbeläge
Tapeten • Rollos

Neue Reihe 9 • 27313 Dörverden

Telefon 0 42 34 / 6 79 • Telefax 0 42 34 / 32 07
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  Vorträge
  Seminare
  Musik
  Ausstellungen
  Plattdeutsch-Treffs

  Filme
  Theater
  Kreise
  Feste
  private Feiern

Sie können uns buchen:

Bürozeiten: Mo-Fr 10-12 Uhr · Tel.: 04234-9433007 · verwaltung@ehmken-hoff.de · www.ehmken-hoff.de 

Kulturgut Ehmken Hoff, Dörverden

Sommerabend, kühle Getränke, 
kleine Snacks, richtig gute Musik 
und ein gemütliches Plätzchen zwi-
schen Gärten und alten Häusern - es 
gibt wohl kaum Schöneres. Am 8. 
Juli 2023 lädt das Kulturgut Ehmken 

Sommer-OpenAir mit der Martfeld Blues BandSommer-OpenAir mit der Martfeld Blues Band Termine
Sonntag, 02.07., 15.00 Uhr:
Vernissage zur Ausstellung „schwarz - weiß“

Samstag, 08.07., 20.00 Uhr:
Open-Air-Konzert der Martfeld Blues Band

Sanstag, 05.08., 20.00 Uhr:
Sommermusik im Bauerngarten mit Whales with Hats

Sonntag, 10.09., 10.00 Uhr: 
plattdeutscher Gottesdienst

Sonntag, 10.09., 11.00 Uhr:
Kartoffelmarkt

Regelmäßige Termine
Jeden Sonntag, 14.00 - 17.00 Uhr:
Ausstellung geöffnet

Jeden ersten Sonntag im Monat, 14.00 Uhr: 
Kieken, Köpen, Kaffeeklatsch

Jeden Mittwoch, 15.00 Uhr:
Treff am Mittwoch

2. Mittwoch im Monat, 18.00 - 20.00 Uhr:
Reparaturcafé geöffnet. Im Juli ist Sommerpause!

Alle regelmäßigen Termine / AG-Treffen sind der
Website zu entnehmen: www.ehmken-hoff.de

Im Rahmen der „Sommermusik im 
Bauerngarten“ wird es am 5. Au-
gust 2023 um 20.00 Uhr mit den 
„Whales with Hats“ wieder rockig 
im Sommergarten: Die Rockcover-
band bietet handgemachte, ehrliche 
Rockmusik wie früher. Rockklassi-
ker der 70er, 80er und 90er. Ergänzt 
wird dies durch moderne Stücke, 
gespielt im Gewand klassischer 
Rockmusik.
Der Musikabend beginnt um 20.00 
Uhr. Für die Besucher stehen Stüh-
le bereit, für Sitzkissen und Decken 
ist selbst zu sorgen. Kühle Getränke 
und Bratwurst werden angeboten. 

Der Eintritt ist frei, um Spende wird 
gebeten. 

Bei Regenwetter entfällt das 
Konzert.

Sommermusik im BauerngartenSommermusik im Bauerngarten

In ihrer Ausstellung zeigt Helene 
Niedrich im Juli 2023 auf dem Kul-
turgut Ehmken Hoff , welche Aus-
drucksstärke allein in der Darstel-
lung schwarz-weiß liegt. Nachdem 
sie im Jahr 2018 durch eine Kunst-
therapie zum Zeichnen kam, erprob-
te sie zunächst verschiedene Farben 
wie Öl und Acryl, bis die Künstlerin 
schließlich beim Zeichnen mit Tin-
tenstift und Bleistift blieb. Ihre meist 
fl oralen und aus der Natur gewonne-
nen Motive werden vorgezeichnet 
und mit kleinen, miteinander ver-
bundenen Mustern ausgefüllt. Diese 
sehr alte Darstellung von Bildern ist 

Hoff  zu genau diesem Abend ein. 
Um 20.00 Uhr spielt die Martfeld 
Blues Band open air auf dem Kul-
turgut. An verschiedenen Ständen 
gibt es dazu kühle Getränke – auch 
alkoholfreie Cocktails -, Bratwurst 

M&RDRUCKService rund um Druck und Werbung

Obere Straße 57 I 27283 Verden I Tel. 04231/9602577-2 I Fax 04231/9602577-9 I info@fr-druck.de I www.fr-druck.de

und Flammkuchen. Karten sind für 
15,00 Euro am Kiosk Vornkahl in 
Dörverden und in der Tourist-Info in 
Verden erhältlich.

Schwarz – WeißSchwarz – Weiß
Mehr Farbe braucht es nichtMehr Farbe braucht es nicht

in Japan und den USA weit verbrei-
tet. Ihre Kunst, so erzählt die Künst-
lerin aus Emtinghausen, habe auch 
einen meditativen Nebeneff ekt: „In 
meiner Kunst kann ich ganz versin-
ken und merke gar nicht, wie viel 
Zeit dabei vergangen ist.“
Ihre Werke, die erstmals 2021 in ei-
ner sehr erfolgreichen Ausstellung 
der Öff entlichkeit gezeigt wurden, 
sind vom 2. bis zum 30. Juli jeweils 
sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr 
im Ausstellungsraum des Kulturgu-
tes Ehmken Hoff  in Dörverden zu 
sehen. Die Vernissage fi ndet am 2. 
Juli 2023 um 15.00 Uhr statt.
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Verdener Anzeigenblatt vom
06.05.1910
Stedorf, 6. Mai  (Diebstahl)  Dem
Schneider Wilhelm Th. wurde ein
fast neues Fahrrad gestohlen. Der
Dieb hatte sein altes dafür
zurückgelassen.

Verdener Anzeigenblatt vom
21.12.1911
Dörverden, 18. Dez.  (Rauban-
fall)  Am Sonnabend Abend
wurde laut „H. Z.“ in der Nähe
von Geestefeld ein mit einem
Fahrrade von Verden kommen-
der junger Mann aus Hassel von
einem Strolche angefallen. Der
freche Bursche, der sich in der
Nähe des Deiches aufhielt,
brachte mit Hilfe seines Knüppels
den Radfahrer zu Fall und for-
derte von ihm eine Geldsumme,
damit er übernachten könne. Der
Ueberfallene feuerte sogleich aus
seiner Radfahrer-Pistole einige
Schreckschüsse auf den Stromer
ab, der sich dann schleunigst aus
dem Staube machte.

Annita Schröder hat rund um das
Radfahren einige hiesige Zei-
tungsartikel, die zum Teil über
150 Jahre alt sind, zusammenge-
stellt. Wir werden darüber in
einer Fortsetzungsserie berich-
ten. In dem hier abgedruckten 4.
Teil geht es um des Fahrradfah-
rers Leid.

Verdener Anzeigenblatt vom
06.08.1895
Stedebergen, 4. August.  Die
Chaussee von hier nach Verden
war in voriger Woche für die
Radfahrer sehr verhängnisvoll.
Am Sonntag- Abend fuhr ein
Radfahrer aus Verden bei einer
Biegung der Chaussee direct in
die neben der Chaussee befindli-
che Kuhle und gerieth bis an den
Hals ins Wasser; ein anderer
überfuhr einen den Weg kreuzen-
den Igel, wodurch er zu Fall kam
und einige leichte Verletzungen
erlitt, und gestern Abend rannte
ein Fahrer aus unserem Orte
gegen einen vom Wagen gefalle-
nen großen Pflasterstein,
wodurch der Fahrer stürzte und
das Rad zertrümmert wurde.

Verdener Anzeigenblatt vom
31.08.1897
Stedorf, 28. Aug. Am Donnertag-
Abend wurden drei Verdener
Radfahrern, die unsere Dorf-
straße passierten, von jungen
Burschen Knüppel nachgewor-
fen, wodurch leicht üble Unfälle
hätten entstehen können. Leider
sind die Thäter nicht erkannt.
Hoffentlich genügen diese Zeilen,
um eine Wiederholung solcher
loser Streiche vorzubeugen,
andernfalls könnten derartige
Unfälle leicht zu empfindlicher
Strafe Anlaß geben.

Verdener Anzeigenblatt vom
09.11.1902
Nichts Neues ist es, daß der gif-
tige Neid boshafter Kreaturen
umherschleicht wie eine Schlange
zwischen Blumen. Hat ein Polter-
hans auf dem Rade eine Lümme-
lei begangen, so müssen zehn
Radler dafür büßen und wenn sie
noch so höflich sind. Brüllt da ein
Nörgelmeier: Haben sie keine
Klingel? Klingeln Sie lauter! –
Dicht folgt ein anderer: Man
sollte so’n Kerl in’n Graben
schubsen! Klingelt so verrückt,
daß man ’n Schreck in’n Kopf
kriegt! Als ob man große Bohnen
in’n Ohren hätte! - Einer, dem
der Weg zu schmal wird, ruft:
Scheren Sie sich auf die Straße!
Dies ist kein Fahrweg! - Da
schreit einer: Man möchte drein-
hauen; jetzt wo die Radfahrer
auf’s Bankett dürfen, fahren sie
aus Niederträchtigkeit mitten auf
der Straße, daß wir in den Dr…
ausbiegen müssen! – Dann
brummt es: Haben Sie keine
Laterne? – Auf die höfliche Ant-
wort, daß ja eine sehr schöne
Laterne vorne am Rade zu sehen
sei, hagelt es dröhnend: Aber
brennt nicht! Sie! Sie! – Fluchend
und Peitschenknallend knattert
es durch die Nacht: Halten Sie die

Laterne zu, die Pferde gehen
durch! Solch eine Gemeinheit!
Die Laternen sollte man polizei-
lich verbieten! Verdammte
Bande! – Erlauben Sie gütigst
Fräulein? Danke schön!
Da höre ich hinter mir: O Deern!
Is dat aber’n Zuckerßnut! Ja
Trina, de sütt ganz dana ut, de
leert dat in de Stadt bi de sienen
Mamsells. – Hoppsa! Einen
Augenblick! So danke! – Da
zetert es: Es ist empörend, daß
das erlaubt ist, daß wir uns von
den Radfahrern anklingeln lassen
müssen! Schrecklich! 
Da nahm ich mein Rad an die
Hand und ging querfeldein,
wollte Niemand mehr anklingeln
und anleuchten. Da tuschelt es,
dann ruft einer: Heda! Haben Sie
das Rad etwa gefunden, oder
sucht es jetzt Jemand? Dies ist
doch kein Weg für Radfahrer! –
Es fehlte nicht viel daran, daß ich
herausplatzte, so quirlten die
Widersprüche in meinem Kopfe.
Das war eine sogenannte Vergnü-
gungsreise.
Stieglitz auf der Heide

Verdener Anzeigenblatt vom
10.10.1903
Dörverden, 8. Okt.  (Roheit)
Eine fremde Dame, die neulich
zu Rad durch unser Dorf fuhr,
wurde am Anfange des Ortes
nach Drübber zu von einem
Manne vom Fußweg gestoßen, so
daß sie mit dem Rade zur Erde
stürzte. Glücklicherweise kam die
Dame ohne Verletzungen davon.
Der Mann, der diese „Heldentat“
ausführte, gab an, Hermann För-
ster zu heißen.

Verdener Anzeigenblatt vom
04.04.1907
(Unfall)  Ein Radfahrer wurde
gestern Abend auf der Bahnhof-
straße von einem großen bissigen
Hunde angefallen und gebissen.
Mit zerrissener Hose und leichter
Verletzung mußte er seinen Weg
fortsetzen. Es wäre dringend zu
wünschen, daß hier der Maul-
korbzwang für Hunde eingführt
würde; wenigstens sollten alle
Hunde an der Leine geführt wer-
den müssen.

Neue Infos, alte Geschichte(n)
Eine Aktion der AG Geschichte/Archäologie im Ehmken Hoff e.V.

Die Flusenfee
Bianca Gorski

Haushaltsnahe Dienstleistungen*

27313 Dörverden 
dieflusenfee@gmx.de 
www.dieflusenfee.de
0 42 34 / 94 25 994

Allgemeine Haushaltshilfe 
Wäsche waschen 

Kochen · Fenster putzen 
Blumenpflege · Botengänge  
Begleitungen · Spaziergänge

* Unsere Leisungen sind nach SGB XI § 45a 
über die Krankenkassen abrechenbar

Ihr Partner für
Personen- und Sachversicherungen.

Thomas Fenske

Kurze Wand 1 · 27313 Dörverden
Telefon (0 42 34)  29 25

Versicherung    Vorsorge    Vermögen

Dachstühle · Fachwerk · Carports · Wärmedämmung · Innenausbau
Am Walde 18b · 27313 Dörverden

Tel. 0 42 34 / 32 40 · info@zimmermann-ristau.de 

Peter Ristau
Z I M M E R E I

www.zimmermann-ristau.de

Suche LEGO 
Bitte alles anbieten
– auch altes Lego –

04234 2691

Hier bin ich daheim.
Wir bieten Ihnen zukunftsorientierte 

Wohn-, Pflege- und Betreuungskonzepte.

Vollstationäre
Pflege
für alle Pflegegrade,  
auch für Menschen  
mit Demenz 

Kurzzeitpflege

nach Krankenhaus- 
aufenthalt oder  
als Verhinderungs- 
pflege, Urlaubs- 
pflege

Tagespflege

für alle, die weiterhin 
in ihrer gewohnten 
häuslichen Umgebung 
leben möchten

Hespenkamp 8 • 27313 Dörverden
Tel. 04234/9301-0 • Fax 04234/9301-123

Internet: www.haus-am-hesterberg.de
E-Mail:  hah@landkreis-verden.de
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Naturstein Dehmke
Innen- u. Außentreppen
Küchenarbeitsplatz
Kamine u. Fensterbänke
Grabdenkmäler
Brocksfeld 2
27313 Dörverden
Tel. 04234/1438 oder 1441

Innen- u. Außentreppen
Küchenarbeitsplatten
Kamine u. Fensterbänke
Grabdenkmäler

… 1957 in Barme. Im Hintergrund ist das Haus von Eleonore
Schweinebart (heute de Jonge)  zu sehen.

Helmut und Sophie Rademacher

Genieße den Tag –
denn jeder ist ein Geschenk!

Die besten Gedanken, die einem kommen, sind 
erst fremd und unheimlich, und man muss sie erst vergessen, 

bevor man auch nur beginnt, sie zu begreifen.
Elias Canetti



Stirbt ein Angehöriger, kommen
auf den bzw. die Erben erhebliche
Kosten zu, z.B. für die Bestattung,
das Grabdenkmal, die Grabpflege
sowie für die Erlangung des
Erwerbs. Hierfür können pau-
schal (auch bei mehreren Erwer-
bern) insgesamt lediglich 10.300
EUR als Nachlassverbindlichkei-
ten von der Erbschaft abgezogen
werden (§ 10 Abs. 5 Nr. 3 Satz 2
ErbStG). 
Diese Pauschale ist übrigens seit
dem 01.01.1996 (zu diesem Stich-
tag erfolgte eine Verdoppelung
von 10.000 DM auf 20.000 DM)
nicht mehr angehoben worden,
obwohl alle Kosten in dieser Zeit
immens gestiegen sind. Sollen
höhere Aufwendungen berück-
sichtigt werden, ist ein Einzel-
nachweis erforderlich. Doch wie
sieht es aus, falls Vermögen durch
Anordnung einer Vor- und Nach-
erbschaft übertragen wird? Bei
dieser Variante bestimmt der
Erblasser, wer zunächst erbt, legt
gleichzeitig aber fest, wer an-
schließend den Nachlass be-
kommt. Besteht dann zweimal
Anspruch auf die Kostenpau-
schale? Diese Frage hatte das
Finanzgericht Münster (Akten-
zeichen 3 K 3549/17) zugunsten
der Steuerzahler entschieden.
Auch dem Nacherben stehe die
Kostenpauschale in Höhe von
10.300 EUR zu, sofern er zwar
nicht die Kosten der Beerdigung
des Erblassers, aber andere Auf-
wendungen zu tragen hat, die mit
der Abwicklung des Erbfalls
zusammenhängen. Diese gelte

selbst dann, falls seine Aufwen-
dungen nur sehr gering sind. Im
konkreten Fall waren es lediglich
40 EUR für die Nachlassregelung
(u.a. für die Beantragung und
Erteilung des Erbscheins). End-
gültig musste aber der Bundesfi-
nanzhof entscheiden, was er nun
gemacht hat. Unter dem Akten-
zeichen II R 3/20 ändern die ober-
sten Steuerrichter ihre alte Sicht-
weise und stellen klar: Neben
dem Vorerben kann auch der
Nacherbe den Pauschbetrag für
Erbfallkosten in Anspruch neh-
men. Der Abzug des Pauschbe-
trags setzt nicht den Nachweis
voraus, dass zumindest dem
Grunde nach tatsächlich Kosten
angefallen sind. Begründung: Der
Pauschbetrag umfasse nicht nur
Beerdigungskosten, sondern
diene auch dazu, Nachlassrege-
lungskosten im weiteren Sinne
abzugelten, die – in unterschiedli-
cher Höhe – typischerweise auch
in einem Nacherbfall anfallen.
Ein Nachweis würde dem Verein-
fachungszwecke entgegenstehen.
Anderenfalls müsste der Erwer-
ber zunächst nachweisen, dass
Kosten entstanden sind, um
anschließend – ohne Nachweis –

die Kosten in
Höhe des
Pauschbe-
trags geltend
machen zu
können.

Steuerberater
Marc Pagels

Nikolaiwall 16 · 27283 Verden · Telefon 0 42 31 – 32 08 0 · Fax 32 08 32

Steuerberatung

Betriebswirtschaftliche Konzepte

Existenzgründungsberatung

Insolvenzberatung

Steuerberater 
Rolf Voige

Dipl.-Kaufmann (FH)

Steuerberater 
Marc Pagels

Dipl.-Kaufmann 

Steuerberater 
Timo Hasemann

Bachelor of Arts
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Erbschaftsteuer: Kostenpauschale
auch für den Nacherben

… Ende der 1950er Jahre in Westen. Von links: Gerhard jun. und sen. Allerheiligen, Marlies
und Ursel Allerheiligen, Gudrun Allerheiligen, Inge Harbort, Anneliese Wolters (Precht), Frau
Wohlers, Helga und Willi Allerheiligen, Rolf Allerheiligen und Detlef Rademacher.

Kaffeepause mit Butterkuchen bei der Feldarbeit …

Man schallt jo nich glöben, een
Johr is al wedder ümme un dat
Schützenfest steiht vör de Dör.
Jan un Fidi hebbt mit de annern
Schützen all dat ganze Johr tööft.
Middewäken zobends dreppt se
sick uppn Scheetstand un se harn
sick wat goet utdacht. Wenn een
ene Tein, ene Ölm un de Twölf
dräpen deit, gift dat een Kööm,
güng mal een up Affwäge, ok
noch een Beer dorbi. Sönnabends
Nomdag güng dat al an mit de
Scheteree uppn Stand; de Froens-
lüe för sick un de Kinner.
Zobends wür denn de Schützen-
ball mit Blosmusik un Danz.
Meist würn de Keerls all soon
bäten dune. Fidi könn an‘ besten
denn Walzer danzen. He har sick
ok all eene Deern utkäken. Ans
de beiden so goot in Swung wörn,

fragt Fidi: „Wo heeßt du denn?“
„Melonie,“ segt se. Dor segt Fidi:
„So heet bi us de Kartuffel.“
Melonie woll nu weeten: „Un wo
heeßt du?“ „Fidi bün ick.“ Melo-
nie füng an to lachen un säh: „Dat
is aber een schön‘ Nohm, Fidi
heet use Äbeer. Un weest du wat
de an‘ besten kann? Fräten,
Supen un mit de Sögen Faxen
moken.“
Fidi wör platt un wüss nich so
recht, wat he sägen schöll.
„Kumm ick gäv een ut anne
Theke.“ „Ja, goot,“ segt Melonie,
„dor steiht mien Verlobten. De
tööft al upp di. De Groode dor
mit de Hänne inne Böxentaschen,
de well di wat, mi mit diene Kar-
tuffel to verglieken. Aber diene
Ohrn sünd so groot wi us Äbeer.
Nu teh di man warm an.“ Fidi

secht upp mal: „Ick heff mi dat
anners öberlegt. Ick mut in de
Sektboor na min Fründin kieken,
dat de nich toväl drinkt. Dat Tüch
is jo bannig düür. Nu mok dat
man goot, Melonie.“
Ans Fidi Jan de Geschichte ver-
tellt, segt de: „Dor häst du aber
Dusel hat, de hät in‘ anner Dörp
all mol een de Tääne ut Muhl
haut.“ „Jo, jo,“ segt Fidi, „aber
Melonie-Kartuffeln plant ick nie

mehr wedder.
Aber Jan, dat
versteihst du
nich.“

Rudi Höltke

Een Danz mit Meloni upp’n Schützenfest

Vor-Ort-Service
IT-Lösungen für Firmen- und Privatkunden

Computer-Service
Tippenhauer

• Verkauf
• Reparatur
• Aufrüstung
• Installation
• Ersatzteile
• Netzwerk
• DSL

Mobil: 0172 / 510 80 83
service@cs-tippenhauer.de
www.cs-tippenhauer.de

Dörverdener Str. 28 
27313 Dörverden-Westen
Tel.: 0 42 39 / 94 32 43
Fax.:0 42 39 / 94 32 44
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Größte Fußgängergruppe beim Domweihumzug beeindruckt die zahlreichen Zuschauer

Ein buntes Bild bot sich den 
Zuschauern des diesjährigen 
Domweih-Umzuges in Verden, 
als der JFV Aller-Weser mit rund 
200 Personen an der Veranstal-
tung teilnahm. Die deutlich 
größte Fußgängergruppe des 
Umzugs, ausgestattet in den Ver-
einsfarben und mit einem von 
Spielereltern wunderschön 
geschmückten Wagen, präsen-
tierte sich bei bestem Wetter und 

sorgte für Begeisterung bei den 
vielen Zuschauern. 
Unter der Startnummer 8 gleich 
mit am Anfang des Umzuges und 
mit einem einstündigen Fuß-
marsch machten die Kids des JFV 
Aller-Weser Werbung für ihren 
Verein und verteilten dabei 
fleißig an die am Rand der Straße 
stehenden Zuschauer ihre Bon-
bons mit dem Vereinslogo. Für 
den JFV Aller-Weser und die 

Domweih war der Umzug bei 
bestem Wetter ein tolles Event, 
das Lust auf mehr machte. Der 
JFV Aller-Weser bedankt sich 
herzlich bei allen, die an der 
Organisation und Durchführung 
des Umzugs beteiligt waren. Ein 
nächstes großes Event des Ver-
eins wird sicherlich der JFV Ver-
einstag sein, der am Sonntag, 10. 
September in Westen stattfinden 
wird.

JFV Aller-Weser besucht die Domweih

��������������
������������

����
��������
���������������

�
	����	���
����	
�����������������������
�

��������
�����������
���
����� ��
��

­­­�������������������
�

������������������
����������������

Volker Messenbrink
Mühlenstraße 35 · 27324 Hassel
Telefon (0 42 54) 92100
Telefax (0 42 54) 92101

▼
Ausführung von:
Erd-, Kabel-, Kanal- und Pflasterarbeiten

auch Kleinmengen Mutterboden, Sand und Kies

G
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Wir liefern

Jetzt bewerben auf www.standby-profis.de.

…runter von der Ersatzbank 

und rauf aufs Feld! 
Wir kümmern uns um Ihren nächsten Job.

 s t a ndby
flexibel. verbindlich. fair. 

Eine Begegnung der besonderen Art 
phytisch verlaufen ist. Jeder der 
Müller als Spieler kennenlernen 
durfte, weiß dass er mit der Spiel-
leitung nicht immer auf einer Wel-
lenlänge lag. Aber mit Harm 
Osmers, der seine Schiri-Karriere 
bei SV Baden im Kreis Verden 
begann, gab es nie Probleme! 
"Seine ersten Spiele, als ganz jun-
ger Schiedsrichter, hat er damals 
schon so souverän gepfiffen und 
aufkommende Emotionen mit sei-
ner starken Kommunikation und 
Kompetenz im Keim erstickt. Ich 
war eigentlich immer mit seinen 
Entscheidungen zufrieden und 
habe gemerkt, dass er schon 
damals ein top Schiri war!" erin-
nerte sich Müller an die erste 
Begegnung mit Harm Osmers. 
"Dass er mich aber auch in Erin-
nerung behalten hat, finde ich 
umso bemerkenswerter. Denn als 
ich etwas verspätet zum Spiel in 
Etelsen kam und mir am Rand des 
Spielfeldes einen Stehplatz suchen 
wollte, habe ich Harm erst gar 

Jörg Müller traf u.a. UEFA-Schiedrichter Harm Osmers am 
Randes des Kreisligaspiels in Etelsen

Eine super sympathische Begeg-
nung mit einem der aktuell besten 
Profi-Schiedsrichtern unseres 
Landes und seinem Liebings-
Schiri des Kreises durfte Jörg Mül-
ler am Rande des Kreisliga-Spiels 
Etelsen 2 gegen Dörverden erle-

ben. Für Etelsener war es ein 
besonderer Tag, weil der 3:0-
Erfolg den Bezirksliga-Aufstieg 
perfekt machte. Für Jörg Müller 
war es ein toller Moment, weil die 
Begegnung so überraschend kam 
und so aufgeschlossen und sym-

nicht wahrgenommen, aber Harm 
kam total aufgeschlossen gleich 
auf mich zu und begrüßte mich mit 
Handschlag und Vornamen. Das 
hat mich beeindruckt. Wir standen 
dann das komplette Spiel zusam-
men am Platz. Er war als Schieds-
richterbeobachter aus Hannover 
angereist und sah einen sehr gut 
leitenden Schiedsrichter Jan Matti 
Rappenhöner. Parallel zum Spiel 
zeigte sich Harm mega aufge-
schlossen, berichtete von seinem 
letzten Einsatz als angeforderter 
Schiedsrichter für ein "Spitzen-
spiel" in Kuweit und über seine 
Arbeit als Profischiri beim DFB, 
bei der UEFA, aber auch sein 
Engagement für die Schiedsrichte-
rei in Verden. Ich erzählte ihm 
über mein persönliches Engage-
ment im Kinder- und Jugendfuß-
ball und hatte jederzeit das 
Gefühl, dass vor mir ein total geer-
deter Mensch stand, der das 
Gespräch ebenso symphytisch und 
interessant empfunden hat, wie 
ich. Kurz vorm Ende des Spiels 
gesellte sich dann auch noch 
Hans-Jürgen Meyer, Ex-Bezirks-
Schiri und lange Zeit im Schieds-

richter-Ausschuss tätig, hinzu. 
Harm und Hans-Jürgen kannten 
sich natürlich und plauderten 
dann auch aus dem Nähkästchen. 
Schließlich konnte Hans-Jürgen 
mit Stolz sagen, dass Harm zu 
Beginn seiner Laufbahn als sein 
Schiedsrichter-Assistent an der 
Linie stand. Aber auch ich fand in 
Hans-Jürgen damals meinen Mei-
ster. Zofften wir uns zu Beginn 
meiner "Karriere" regelmäßig, 
war Hans-Jürgen dann später 
sogar eine Art Mentor auf dem 
Platz für mich. Auch ihm gelang es 
durch eine top Kommunikation 
und seine kompetente Art das 
Spiel und im Besonderen meine 
Emotionen zu beruhigen. Gestern 
in Etelsen konnten wir uns an so 
manche "heiße" Spiele erinnern. 
Als der Schlußpfiff kam und die 
Feierlichkeiten von Etelsen 
begannen verabschiedete ich mich 
von den beiden und ging mit 
einem schönen Gefühl nach 
Hause. Fußball ist schon die 
schönste Nebensache der Welt, 
die verbinden kann und tolle 
Momente schafft, an die man sich 
sehr lange und gerne erinnert!“ 
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Lehrer Hermann Meinecke mit Schuldkindern. Er war Lehrer 
in Altenwahlingen. Die Brücke wurde während des Krieges 
zerstört.  (Bildsammlung August Jahns)

Wiehe Brücke 1927 in Rethem

lerhandwerk arbeitet und sich vor 
drei Jahre selbstständig gemacht 
hat, seine Idee. Bei ihm können 
Kunden für ihre Projekte Schnitt-
holz aus vielen heimischen Arten 
wie beispielsweise Eiche, Buche, 
Nuss- und Obstbäumen sowie 

Nadelhölzern wie Lärche und 
Douglasien erhalten. Er hat dafür 
ein Lager aufgebaut, bei dem sich 
Kunden nach Terminabsprache 
das benötigte Holz aussuchen 
können. Dies kann dann indivi-
duell nach Wunsch bearbeitet 
werden, zeigt sich der Tischler 
äußerst flexibel. Mit dem neuen 
mobilen Sägewerk ver- und bear-
beitet die Tischlerei verschieden-
ste heimische, regionale Hölzer, 
selbstverständlich auch Ihr Holz 
bei Ihnen zu Hause. Jeder Schnitt 
kann individuell gesetzt werden, 
zudem ist das verarbeiten von 
Stammholz somit äußerst flexibel 
und nachhaltig. Die Stammhan-
tierung erfolgt hydraulisch, die 
Säge verfügt über einen Elektro-
antrieb und verursacht nur 
geringe Geräuschimmissionen. 
Selbstverständlich können auch 
kleine Mengen im Betrieb bear-
beitet werden. Für weitere Infor-
mationen rufen Sie gerne direkt 
bei der Tischlerei Tino Kremer 
an unter 05165-291560.

RETHEM. Aus lokalem Holz 
mehr machen, die Tischlerei Tino 
Kremer bietet Schnittholz und 
Möbel aus regionalen Bäumen 
an. Aus dieser Überzeugung her-
aus, entwickelte Tino Kremer, 
der seit rund 20 Jahren im Tisch-

Tischlermeister Tino Kremer erweitert sein Angebot 
Schnitthölzer ab Stückzahl eins, mobiles Sägewerk und Lohnschnitt

Tino Kremer mit dem mobilen Sägewerk

 Zum Galgenberg 13 · 27336 Rethem · Tel. (0)5165 8874990 
E-Mail: info@historische-baustoffe-prenzel.de 

www.historische-baustoffe-prenzel.de  

Historische Baustoffe Prenzel
Ihr Baustoffhandel in der Lüneburger Heide

ANTIKES FÜR'S DACH 
ANTIKE MAUERSTEINE  
ANTIKES EICHENHOLZ  
HANDGEMACHTE FLIESEN  
ALTEICHENTISCHE  
LIEFERSERVICE

Ihr Abbruchpartner in der Region
Hendrik Prenzel

Zum Galgenberg 13 · 27336 Rethem/Aller
Telefon 05165-887499-9

info@althausrecycling.de · www.althausrecycling.de
Gerne erstellen wir Ihnen ein kostenloses

unverbindliches Angebot!

KIRCHWAHLINGEN. Pünkt-
lich zur heißen Jahreszeit erschien 
die lang ersehnte Friseurin auf 
dem Alpakahof „PuraVida!“  Fast 
in Rekordzeit konnte sie die Fell-
nasen aus den Anden von ihrem 
wunderbaren Wollkleid befreien. 
Eine Schur ist für Flucht- und 

Herdentiere kein großes Vergnü-
gen, doch durch fleißige Helfer 
und eine Schererin, die ihr Hand-
werk bestens versteht, konnten 
die Tiere schon nach gut 10 Minu-
ten wieder zu ihren Artgenossen 
auf die Weide. Frisch gestylt war 
es eine Pracht anzuschauen, wie 
die Vierbeiner sich freuten, von 
der wertvollen Wolle nun befreit 

Tiermagie erleben!

  Shop 

Offener Hof 
Alpakawanderungen

 Gruppen 

Sommerfrisur! zu sein! Was passiert nun mit der 
Wolle? „Aus den besten Fasern 
werden wir kleine Mengen Strick-
wolle produzieren lassen, aus der 
zweiten Qualität werden herrliche 
Betten hergestellt“, weiß Hofbe-
treiberin Angela Meyer zu berich-
ten. „Die etwas minderwertigeren 
Fasern können als Dünger- und 
Feuchtigkeitsspeicher für Obst- 
und Gemüsepflanzen verwendet 
werden. Zudem behalten wir für 
unsere therapeutische Arbeit im 
Bereich Tier-Mensch-Interaktion 
immer genug Wolle zurück für die 
beeinträchtigten Menschen.“ Nun 
haben die Tiere wieder fast ein 
Jahr Ruhe vor der Schermaschine. 
Vor ca. 8000 Jahren, als man 
erkannte, welch unglaubliche 
Eigenschaften die Faser von Alpa-
kas hat, domestizierte man die 
höckerlosen Kleinkamele. Bei 
starkem Wuchs können teilweise 
bis zu 8 kg Wolle geschoren wer-
den. „Das ist dann schon eine 
Belastung für die Tiere, denen das 
Gewicht zu schaffen machen 
kann, daher ist es gut, dass in 
Deutschland eine jährliche Scher-
pflicht herrscht“, ergänzt Angela 
Meyer. Wer sich für die Eigen-
schaften der Wolle und der großen 
Auswahl von Produkten interes-
siert, kann zu den Öffnungszeiten 
des Alpakashops (freitags 15-18 
Uhr) vorbeischauen oder verein-
bart telefonisch einen Termin 
(05165-2914867).   

… nachher

Vorher …

Die Hochzeitskolonne trifft bei der Gaststätte Leipe ein

Einzigartiges, patentiertes 
Röstverfahren mit überhitztem Dampf. 
Für ein besonderes Aroma. CO2 neutrales 

Röstverfahren
Die Rösterei aus dem Aller-Leine-Tal in der Aller-Weser-Region. 
Hecki GmbH & Co. KG · Kaffeerösterei · Hespenweg 20 · 27313 Dörverden-Hülsen
Tel. 04239 8941 · Hausverkauf Mo. und Mi. 10 – 12 Uhr · Onlineshop www.hecki-kaffee.de

Auch auf dem diesjährigen Wollfest wird es wieder viel Interes-
santes zu sehen und zu erleben geben.

HÜLSEN. Im letzten Jahr fand
es das erste Mal statt: ein Woll-
fest in Hülsen, kombiniert mit
dem Backtag des Kulturförder-
kreises. Es war ein voller Erfolg!
Besucherinnen und Besucher
freuten sich über die vielen Ange-
bote rund um das Thema Wolle
und genossen Butterkuchen und
Kaffee unter den Eichen im
Schafstallviertel. Auch die Aus-
stellerinnen und Aussteller waren
rundum zufrieden. Kein Wunder,
dass es dieses Jahr eine Fortset-
zung gibt: am 8. und 9. Juli jeweils
von 10 bis 17 Uhr wird erneut
Schönes und Interessantes rund
um Wolle und ihre Verarbeitung
angeboten. Butterkuchen und

Wollfest im Schafstallviertel am 8./9. Juli 2023
Hecki-Kaffee, der von Heinz
Heckmann beigesteuert wird,
gibt es am Sonntag, den 9. Juli ab

14.30 Uhr. Der Kulturförderkreis
Hülsen freut sich über viele
Besucher!

HÜLSEN. Am 24. Mai 1958,  also
vor 65 Jahren, haben Walter
Schünemann und Margarete Bor-
mann geheiratet.  Margarete
wohnte mit ihrer Mutter Anna
und ihren Geschwistern Gisela
und Heino in Hülsen auf dem
Sandberg. Walter Schünemann
wohnte mit seinen Eltern „im
Dorf“, wie man diesen Ortsteil
Hülsens bezeichnete.  Nach zwei-
jähriger Verlobungszeit wurden
sie 1958 von Pastor Reinhard
Grußendorf  in der Kirche St.
Annen in Westen getraut.  120

Personen waren zur Hochzeit ein-
geladen. Entsprechend lang war
die  Autokolonne mit den Gästen
auf dem Weg von der Kirche zur
Gaststätte Leipe in Hülsen, in der
auf dem großen Saal die Feier
stattfand. Und wie es üblich war
standen einige Einwohner Hül-
sens  und natürlich viele Kinder
wie vorne links im Bild Ingrid
Precht (später verheiratete
Mazius) am Straßenrand und
hielten mit einem gespannten
Strick  die Kolonne auf, um das
eine oder andere leckere

Schlückchen oder eben auch
einige Bonbons herauszufordern.
Das erste schön geschmückte
Auto der Kolonne mit dem
Brautpaar wurde von Heinrich
Precht gefahren, einem Nachbarn
von Schünemanns. Das Foto zeigt
die Ankunft vor der Gaststätte
Leipe. Und kurz nachdem die
Gäste ihre Plätze eingenommen
hatten, zog ein Gewitter auf und
ein „kalter Schlag“ erwischte ein
Nachbarhaus, was die Braut zu
der Aussage veranlasste: „Na, dat
geiht ja gaut los!“ Werner Osthoff

Hochzeit Walter und Margarete Schünemann
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Ihr Fachbetrieb für:
Heizung • Sanitär
Wärmepumpen
Solarenergie 

Neuanlagen
Reparatur 
Kundendienst 
Beratung

Besuchen
Sie unsere
Badezimmer-
und Sanitär-
Ausstellung

Gewerbegebiet Hülsen · Hespenweg 24

Rainer Klinker GmbH
Hespenweg 24
Dörverden-Hülsen
Telefon 0 42 39/12 01 · Fax 94 30 13 · E-Mail: rainer@klinker-haustechnik.de

IDEEN und TECHNIK
für HEIZUNG und BAD

www.klinker-haustechnik.de

Dusche mit Acryl-Glaswänden ohne Fugen

Badezimmer-

Seit über

30 Jahren

Lange Straße 30a 
27336 Rethem (Aller) 
info@elektro-feldmann.de

0 51 65  9 10 70
      Fax 0 51 65  9 10 72

Elektroinstallation

Kälte- und 

Klimatechnik

TV-Video-Audio-Sat

Photovoltaik

Computertechnik

Netzwerke

Telefonanlagen


www.elektro-feldmann.de

1919 – 2019

Qualitätsrindfleisch aus Westen
Wir machen eine kleine Sommer-
pause. Mit frischer Ware sind wir
wieder im September für Euch
da. TK Ware kann jederzeit tele-
fonisch erfragt werden unter
04239/1600 oder ihr schaut im
Internet unter www.regiofarm-
westen.de 
Die Abholung der TK Fleischpa-
kete erfolgt dann in Westen, nach
Absprache.

Heike Weidlich  & Joon Tiegs
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(FH). Im Dezember 2014 hatte 
ich den Abschluss dann erfolg-
reich bestanden. Ein Studium 
neben der Selbständigkeit erfor-
dert einen unglaublichen Zeit-
Kraft- und Kapitaleinsatz. Ohne 
Michal Koppe, Marion Kuhn und 
die anderen damaligen Mitarbei-
ter/ innen, hätte ich das unmög-
lich leisten können … 
So wurde dann Anfang 2015 aus 
der PVB „Persönliche Vorsorge 
Beratung“, die „Professionelle 
Vermögens Besicherung“, um die 
stärkere Ausrichtung auf Anle-
ger-Betreuung zu verdeutlichen. 
Im Sommer 2018, erfolgte dann 
die endgültige Ausrichtung mit 
der Umfirmierung zur pvb KG 
Assekuranzservice (Versiche-
rungslösungen) und der Tochter 
Firma IWS Intelligente Wert 
Schöpfung (Kapital-Anlagen). 
Das Blaue Blatt: Warum sind Sie 
damals nicht bei einer Gesell-
schaft geblieben, Herr Buttgereit? 
Nun, die Begündung ist sehr ein-
fach. Da ich jahrelang in der soge-
nannten „Ausschließlichkeit“ tä-
tig war, formte sich bei mir 
irgendwann die Erkenntnis, dass 
jede Gesellschaft bei ihren Pro-
dukten einen Drittel-Mix fährt. 
Das Blaue Blatt: Das bedeutet? 
Jede Gesellschaft in Deutschland 
hat ein Drittel gute Tarife. Ein 
Drittel sind durchschnittlich und 
das letzte Drittel ist meiner Erfah-
rung nach nicht marktfähig. 
Wenn Sie als Kunde, alles bei 
einer Gesellschaft haben, bekom-
men Sie für 33 Cent gute Leistun-
gen, für den Rest aber deutlich zu 

wenig … Unsere Philosophie ist 
es, dass Sie für 100 Cent gute Lei-
stungen – für jeden Ihrer Euros – 
bekommen. 
Das Blaue Blatt: Und ist diese 
Strategie aufgegangen ? 
Nun, wir haben heute rund 2.000 
Mandanten im Versicherungsbe-
reich – von der allein stehenden 
Omi mit Dackel bis zu Firmen mit 
200 Mitarbeitern. Im Anlagebe-
reich sind es mittlerweile fast 400 
Mandate, die wir betreuen. Damit 
sind wir im Landkreis einer der 
„Big-Player“ und auch weit darü-
ber hinaus bekannt. Von Lüne-
burg bis Cloppenburg, von Ham-
burg über Gera bis München, ja 
selbst in der Schweiz, in Holland 
und Österreich haben wir mittler-
weile Mandanten. Ich denke also, 
dass ich Ihre Frage mit einem ein-
deutigen „Ja“ beantworten kann. 
Das Blaue Blatt: Warum interes-
siert Sie der Bereich der Kapital-
Anlagen besonders, Herr Buttge-
reit ? 
Sehen Sie sich um! Politische 
Unruhe, latente Kriegsgefahr, 
eine zweistellige Inflation, ein 
Euro, der seit seiner Einführung 
rund 90 % seiner Kaufkraft verlo-
ren hat, keine Guthaben-Zinsen 
und Straf-Zinsen bei Guthaben 
auf dem Konto … Die Altersar-
mut ist in den letzten 3 Jahren um 
20% gestiegen, die Kinderarmut 
in 6 Jahren von jedem 8. Kind an 
der Armutsgrenze zu heute jedem 
5. Kind. Die aktuelle Statistik sagt 
aus, dass zur Zeit jeder 2. Arbeit-
nehmer-Haushalt am Ende des 
Monats nicht mal mehr 50 Euro 
zurücklegen kann … Die Men-
schen in unserem Land spüren, 
dass etwas wirtschaftlich sehr ver-
kehrt läuft, sie kennen aber nicht 
die Hintergründe und auch keine 
Lösungen. 
Ich habe die feste Überzeugung, 
dass jeder Mensch ein Recht da-
rauf hat, dass mit seinen mühsam 
erarbeiteten Ersparnissen sorg-
sam umgegangen werden muss. 
Egal ob es 5.000 oder 500.000 
Euro sind. Deshalb gebe ich seit 
Beginn letzten Jahres regelmäßig 
Seminare in Verden und infor-
miere interessierte Menschen an 
zwei Abenden zu diesen Themen. 
Mittlerweile habe ich 10 Seminare 
mit rund 200 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern gegeben, und es 
war bisher nicht eine/e einzige/r 
dabei, der nicht hinterher 
gestaunt hätte über die die Tiefe 
und die Verständlichkeit der 
Informationen, die den Menschen 
in diesem Land größtenteils unbe-
kannt sind … 
Das Blaue Blatt: Was genau, kön-
nen wir uns darunter vorstellen? 
Nun, es sind immer zwei Bau-
steine von ca. 2,5 Stunden, die 

HÜLSEN. Im März 1993 startete 
Peter Buttgereit mit seinem Beruf 
bei der Volksfürsorge – damals 
eine der größten Gesellschaften in 
Deutschland – in der Geschäfts-
stelle Nienburg. Nach einem Jahr 
nebenberuflicher Tätigkeit, ent-
schied er sich, nicht weiter als 
Kaufmann in der Automobilbran-
che zu bleiben, sondern direkt die 
nächste Ausbildung zum Versi-
cherungsfachmann zu starten. 
„Eine Entscheidung, die ich bis 
heute nicht bereut habe“, wie er 
mit einem Lächeln dem Blauen 
Blatt verriet. Nach bestandener 
Prüfung zum Versicherungsin-
spektor, wurde er auf Grund 
besonderer Leistungen, nur ein 
Jahr später einer der jüngsten 
Agenturleiter der Volksfürsorge 
bundesweit. Nachdenklich sagt 
Buttgereit: „Es hat mich schon 
stolz gemacht, mit 26 Jahren von 
bundesweit über 6.000 hauptbe-
ruflichen Vermittlern der VoFü 
auf Platz 18 zu rangieren und 
viele „alte Hasen“ hinter mir 
gelassen zu haben.“ 
Durch die Fusion mit der Aachen 
Münchener Gesellschaft, änderte 
sich aber so viel, dass er im 
Herbst 1996 die VoFü verließ. 
Darauf war er zwei Jahre für die 
Concordia tätig, bevor er im 
Herbst 1998 seine eigene Firma 
PVB, damals mit der Bedeutung: 
„Persönliche Vorsorge Beratung“ 
gründete. 
„Es war mir schon immer wichtig, 
den persönlichen Kontakt mit 
meinen Mandanten zu pflegen 
und diese Meinung vertrete ich 
bis heute, Digitalisierung hin oder 
her …“ so Buttgereit. „Es kamen 
teilweise turbulente Jahre, in 
denen ich von verschiedenen 
Gesellschaften durch Headhunter 
angefragt wurde, um als „Feuer-
wehr“ marode Bestände auf Vor-
dermann zu bringen. Bis zu mei-
nem 38. Lebensjahr bestand mein 
Jahresurlaub aus 4 Tagen – über 
Ostern zu den Schwiegereltern. 
60 bis 80 Stunden in der Woche 
zu arbeiten und zwei Nächte im 
Monat komplett durchzuarbeiten 
war Normalität. Als junger 
Unternehmer galt es das zu inve-
stieren, was da war: Meine 
Arbeitskraft und -zeit …“   erin-
nert sich Buttgereit. „Am Anfang 
ganz alleine, dann mit einer 
damals 560-DM-Kraft. 2004 saß 
ich dann mit zwei Innendienst-
kräften und einem Außendienst-
Mitarbeiter in einem 15qm-Büro. 
Das war kaum auszuhalten, und 
so wurde neben dem Wohnhaus 
ein Nebengebäude erstellt, in des-
sen OG bis zum heutigen Tage 
die pvb sitzt.“ 
Im Sommer 2005 war das neue 
Büro bezugsbereit und mit zwei 
Innendienst- und zwei Außen-
dienstkräften, bezogen wir die 
neuen Räumlichkeiten. Die 
Firma wuchs, die Anzahl der 
Mandanten erhöhte sich kontinu-
ierlich, so dass wir in 2006 mit vier 
Innendienstlerinnen und vier 
Verkaufsberatern ein sehr schlag-
kräftiges Team hatten. 
Das Blaue Blatt: Wie ging es dann 
weiter und wie sind Sie heute auf-
gestellt, Herr Buttgereit? 
Buttgereit: Bis 2013 arbeitete ich, 
wie oben beschrieben, für ver-
schiedene Gesellschaften. Unsere 
PVB-Kunden wurden in dieser 
Zeit von meinem Partner Michael 
Koppe und dem Innendienst-
Team betreut, während ich in 
Verden, Nienburg und Walsrode 

für verschiedene Gesellschaften 
Büros betrieb, damit eine eindeu-
tige rechtliche und räumliche 
Trennung zwischen den verschie-
denen Firmen bestand. Michael 
Koppe begann 2002 bei mir die 
Ausbildung und fing nach seiner 
erfolgreichen Ausbildung im 
Sommer 2005 hauptberuflich bei 
der PVB an. Im Jahr 2010 erhielt 
er den Partnerstatus und ist heute 
zusammen mit unser Innendienst-
kraft  Frau Kuhn der Dreh- und 
Angelpunkt unserer Kundenbe-
treuung. Die Finanzbranche 
änderte sich rasant und ständig. 
Immer neue Gesetze und Aufla-
gen, Einschränkungen und Be-
stimmungen bedeuteten für einen 
Versicherungsvermittler die stän-
dige Pflicht zur Weiterbildung. So 
machte ich im Laufe der Jahre 
diverse Ausbildungen zum zertifi-
zierten Ruhestandsplaner (Erben, 
Vererben, Patientenverfügungen, 
Unternehmensnachfolge), geprüf-
ter Schadenregulierer (BVSV). 
Lizensierter Edelmetall-Fachbe-
rater und nebenbei noch Kommu-
nikations- und Anti-Agressions-
Trainer … 
Das Blaue Blatt:  Kommunikati-
ons- und Anti-Agrssionstrainer 
hört sich im ersten Moment nicht 
sehr nach Finanzbranche an?   
Kommunkation, vor allem 
zuhören und die Wünsche und 
Bedürfnisse der Mandanten zu 
erspüren, ist immens wichtig, um 
eine individuelle und bessere 
Betreuung gewähren zu können, 
als der Mandant von anderer 
Seite bisher erfahren hatte. Butt-
gereit fängt an zu schmunzeln und 
erinnert sich: Einer meiner schön-
sten Erfolge war es, die Fußball 
E-Mannschaft meines Sohnes, die 
untereinander sehr zerstritten war 
und nach der Hälfte der Saison 
auf dem vorletzten Tabellen-Platz 
lag, durch ein Samstags-Seminar 
so zu formen, dass es zum Saiso-
nende der 3. Tabellen-Platz war 
… 
Als der Gesetzgeber dann endgül-
tig beschloss, dass Versicherungs-
Vermittler keine Kapital-Anlagen 
mehr beraten durften, musste ich 
wieder reagieren. Da dieser 
Bereich schon immer ein großer 
Interessenschwerpunkt von mir 
war, begann ich mit Mitte 40 das 
Studium zum Finanzfachwirt 

Peter Buttgereit schaut auf 30 Jahre Berufserfahrung zurück.

intelligente wert schöpfung

Peter Buttgereit 
 Finanzfachwirt (FH) 
Offendeicher Weg 10 

27313 Dörverden 
Mobil: 0173 - 93 72 486 

Telefon: 0 42 39 - 95 995-20 
buttgereit@pvb-buero.de

30 Jahre Berufsjubiläum für Peter Buttgereit
aufeinander aufbauen, dass heißt, 
es sollten zwingend beide Semi-
nar-Abende besucht werden. Im 
ersten Baustein geht es mir 
darum, die Menschen aufzu-
wecken. Hier einige der Themen: 
• Was Banken und Versiche-

rungen verschweigen? 
• Welche enteignenden Auswir-

kungen unbemerkt einge-
führte Gesetze der letzten 
Jahre haben? 

• Informationen, warum das 
Finanzsystem so funktioniert, 
genauer: nicht mehr funktio-
niert? 

• Wie vermeide ich Fehler, bzw. 
wo liegt der Unterschied zwi-
schen  gut gemeintem Ama-
teurwissen und professionel-
lem Finanz-Coaching? 

• Vergleich und wirtschaftliche 
Betrachtung verschiedener 
Anlageklassen (Versicherun-
gen, Bausparen, Aktien, 
Immobilien usw.). 

Im zweiten Baustein beantworte 
ich Fragen der Teilnehmer/innen 
und erkläre eine Reihe von 
Lösungs-Tools, um die eigenen 
Ersparnisse zu besichern. 
• Was kann und sollte jeder 

Einzelne tun, um sich vor den 
wirtschaftlich existentiellen 
Risiken der nahen Zukunft zu 
schützen? 

• Tools zur konkreten Umset-
zung, um das eigene persönli-
che Vermögens-Besicherungs-
Konzept zu starten. 

• Agieren können … statt rea-
gieren zu müssen? 

Die nächsten zwei Seminare fin-
den im Ökozentrum Verden, 
Artilleriestraße 6a, im Seminar-
haus statt. Erstes Seminar am 17. 
und 24.08 2023, jeweils donners-
tags und das zweite Seminar am 
Mittwoch, den 20.09. und Freitag, 
den 29.09.2023. Der Beginn ist 
jeweils um 19.00 Uhr. Pro Abend 
und Person sind 25 Euro Eintritt 
zu entrichten. Paare sollten unbe-
dingt zusammen kommen, damit 
hinterher ein gleicher Wissens-
stand für mögliche Entscheidun-
gen besteht. Eine Anmeldung ist 
erforderlich – per E-Mail an butt-
gereit@pvb-buero.de oder unter 
Telefon 0173-9372486 
Das Blaue Blatt: Herr Buttgereit, 
Ihr Engagement für Ihre Mandan-
ten hört sich sehr spannend an, 
wir wünschen Ihnen und Ihrem 
Team weiterhin beruflichen Er-
folg und beste Gesundheit. 
Vielen Dank. Unser besonderer 
Dank gilt an dieser Stelle unseren 
Mandanten, die uns größtenteils 
schon Jahrzehnte begleiten. Ihre/ 
eure Zufriedenheit und die Hilfe 
bei komplizierten Sachverhalten 
sind unser Ziel, unser Anspruch 
und unsere Motivation.

Seminare in Verden

Seminar I Seminar II

Seminaranmeldungen  
bitte an Herrn Buttgereit  

Telefon 0173-9372486 oder E-Mail: buttgereit@pvb-buero.de 

Seminarhaus im Ökozentrum · Artilleriestr. 6a

Do., 17.08.2023 
Do., 24.08.2023

Beginn: je 19 Uhr Beginn: je 19 Uhr

Mi., 20.09.2023 
Fr., 29.09.2023
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Das Blaue Blatt in aller Welt 

Das Blaue Blatt in Usbekistan 
Reiner Tannhäuser aus Dörverden bekannt für außergewöhnli-
che Reiseziele unternahm im Mai eine Reise durch das im Her-
zen Asiens gelegene Usbekistan, die er in vielen eindrucksvol-
len Fotos festgehalten hat. „Das Blaue Blatt“ durfte dabei nicht 
fehlen. Die Aufnahme zeigt den Reiseleiter Ulubek in Samar-
kand vor der Nekropole Schahi-Zinda, die durch seine einzigar-
tigen glasierten Dekorationen aus dem 14. bis 15. Jahrhundert 
berühmt ist. Die Nekropole gilt als einer der wichtigsten Heilig-
tümer des moslemischen Orients und gehört zu den Mausoleen, 
in denen hochrangige Persönlichkeiten beigesetzt wurden. 
Nach einer Sage liegt  der Cousin des Propheten Mohammed 
dort begraben. Zu den Säulen des Islams gehört unter anderem 
eine Pilgerreise nach Mekka. Da sich nicht jeder eine solche 
Reise leisten kann, gilt als Ersatz, dreimal im Leben die 40 Stu-
fen zur Nekropole zu besteigen, wobei auf einer Stufe ein 
ganzer Tag verharrt werden muss, bevor die nächste betreten 
werden darf. 
Wir veröffentlichen auch Ihr Foto „Das Blaue Blatt in aller Welt“. 
Verschicken Sie das Blaue Blatt? Dann freuen wir uns über ein 
Foto mit dem LeserIn – auch gerne innerhalb Deutschlands. Oder 
Sie fahren in den Urlaub und nehmen „uns“ mit … Bitte einsen-
den an: Das Blaue Blatt, Gunda Oestmann, Stedorfer Bahnhofstr. 
53, 27313 Dörverden, Mail: dasblaueblatt@t-online.de

27313 Dörverden-Stedebergen · Landwehr 1  
Telefon 04231/9823981 · Mobil 0172/4251740 

E-Mail: info@christian-kimmeskamp.de  
Homepage: www.christian-kimmeskamp.de

Jetzt ist der Sommer da! 
Wir übernehmen die Pflege für Ihren Garten!

  

Hämelseestraße 4 
27324 Hämelhausen 
Mobil 0173-6074591 

Individuelle Termine  
nach Vereinbarung 

über WhatsApp 
Dienstag Ruhetag

Yoga für Anfänger  
und Fortgeschrittene 

 im BETA Hof · Im Dorf 
27336 Rethem (Stöcken) 

Anmeldungen zu den  
Kursen/Workshops unter 

0173-6074591

Anne Cordes 
Friseurmeisterin & Yogalehrerin

Einen schönen Sommer

Wir suchen

Konstruktionstechniker (m/w/d)

Auszubildung 2023

Nienburger Str. 52 · 27283 Verden/Aller
Telefon 0 42 31 / 67 18 47 · www.zaunbau-verden.de

mit handwerklicher Ausbildung

Mitarbeiter (m/w/d)

WAHNEBERGEN. Zum 
Abschluss der sehr erfolgreichen 
Saison mit Meisterschaft und 
Aufstieg in die Kreisliga,  gab es 
für die Fußballer des SV Wahne-

bergen noch eine tolle Überra-
schung. Die Mannschaft flog für 
einige Tage zur Erholung auf das 
Urlaubsparadies nach Malle. 
Dann beginnt auch schon bald die 

Ein toller Saisonabschluss und Start in die  
neue Saison mit der Sportwoche 2023 

Vorbereitung auf die sicherlich 
schwere neue Saison, die mit der 
traditionellen Sportwoche vom 
21. Juli bis 28. Juli beginnt. Ein 
Firmenfußballturnier macht am 
Freitag, 21. Juli den Anfang. 
Anmeldungen für das Turnier 
und für alle anderen Veranstal-
tungen nimmt Sportwart Mat-
thias Müller, auch unter Mail: 
matze.müller90@googlemail.com 
entgegen.  
Am Samstag, 22. Juli ist ab 11.00 
Uhr der Tag der Fußballoldies 
der Ü65 der SG Wahnebergen  
und ab 14.00 Uhr beginnt das 
obligatorische Frauenfußballtur-
nier. Um 18.00 Uhr startet der 
Beer-Pong-Cup und anschießend 
um 20.00 Uhr die Grün-Weiße-
Nacht mit DJ-Musik. Am Sonn-
tag, 23. Juli findet wieder das 
obligatorische Fußball-Juxturnier 
statt. Anmeldungen bei Matze 
Müller sind auch noch bis 10.00 
Uhr am Spieltag auf dem Platz 
„Unter den Eichen möglich. Von 
Montag, 24. Juli bis Freitag 28. 
Juli findet wieder der bekannte 
Ford-Block-Cup statt.  
Zum Ende der abgelaufenen Sai-
son, gab es wie immer für  die Ü-
65 Kicker der SG Wahnebergen 
die obligatorische „Grillfete“ mit 
dem Team und seinen vielen 
„Fans“. Mannschaftmanager Ulli 
Schlosshauer bedankte sich im 
Namen des Teams bei  Werner 
Rengstorf für die Organisation 
und bei „Grillmeister“ Fritz Crä-
mer, der die über 30 Anwesen-
den, verwöhnte. 
 
  

Die Oldie-Fußballer der SG Wahnebergen treffen sich alljähr-
lich zum Saisonabschluss zu ihrer obligatorischen Grillfete auf 
der Terrasse am Vereinsheim „Unter den Eichen“. 

… in Barnstedt ist Motiv dieser über 80 Jahre alten Ansichts-
karte aus der Sammlung von Volker Wolters auf der Webseite 
www.ansichtskarten-landkreis-verden.de

Die Gastwirtschaft Heinrich Luttermann 

VERDEN. Am 12.September  
findet von 9.00 bis 12.30 und 
14.30 bis 18.00 Uhr die 37. Klei-
derbörse der LKG Verden, 
Georgstraße 15a statt.  
Gute, gebrauchte Damen- und 
Herrenbekleidung für Herbst und 
Winter wird angeboten. Wer 
etwas verkaufen möchte, braucht 
eine Verkäufernummer. Die 
Anmeldung für Verkäufer ist nur 
am Montag, 28.08., ab 7.30 Uhr 
unter der Telefonnummer 04231- 
63600, Anja Döhner, möglich. Es 
können bis zu 10 kg saubere Klei-
dung pro Verkäufer in Ikeata-
schen angeliefert werden. Pro 
Ikea-Tasche wird eine Taschen-
gebühr von 3,- Euro erhoben. 
10% des Verkaufserlöses fließen 
in die Finanzierung der Jugendar-
beit der LKG Verden 
 
  

Kleiderbörse 

… warb diese karrierte 
Schachtel für besondere Aus-
strahlung seines Inhaltes. 
Ohne Herstellerangaben oder 
sonstige Codes pries sie „West-
deutsche Qualität“ an. R. Kl.

In den 1950er Jahren
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Glück ist ein kleiner Stern,  
der mitten in den Tag fällt. 

Ruth Lingenfelser

WAHNEBERGEN. In den ver-
gangenen Wochen gab es eine
Menge Arbeit bei der Instandset-
zung der Sportanlagen des SV
Wahnebergen. Es begann mit der
Instandsetzung des maroden
Daches auf dem Vereinsheim
„Unter den Eichen“. Dann wur-
den die beiden Sportplätze von
den Spielerinnen und Spielern  in
einen besseren Zustand gebracht.
Jetzt konnte auch der marode
Geräte-Container auf dem Platz
„An der Bahn“ entsorgt und
durch einen neueren ersetzt wer-
den. Dabei halfen auch der
„Chef“ und seine Mitarbeiter
sowie  kräftiges Gerät vom Hof
Engelke aus Wahnebergen. Der
Vorstand des SV Wahnebergen
bedankt sich dafür, auch bei sei-
nen aktiven Spielerinnen und
Spielern. 
Die Fußballer hatten aber auch
noch einen kräftigen Grund zum
Feiern. Sie konnten seit vielen
Jahren erstmals endlich wieder
eine Meisterschaft für den SV
Wahnebergen erringen und damit
den Aufstieg in die Kreisliga fei-
ern, der dann auch schon drei
Spieltage vor dem Saisonschluss
feststand. 
Erstmals nahm der SV Wahne-
bergen in diesem Jahr auch mit
einem von den Fußballerinnen
und Kickern hervorragend
geschmückten Wagen unter dem
Motto: Über 100 Jahre Wah Wah
Wahnebergen „Tradition und
Zusammenhalt“ am Domweih-
umzug teil. Traktor und Wagen
wurden von Landwirt Frank
Beutner zur Verfügung gestellt. rf

Kräftiger Arbeitseinsatz und gute Gründe zum Feiern gab es beim SV Wahnebergen

Der Container wird aufgestellt

Ausgelassene Stimmung herrschte beim Domweihumzug

Viel Freude über den Aufstieg
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Das Aufstellen eines Maibau-
mes musste in diesem Jahr
allerdings ausfallen, da das

Pfingstbaumgruß Stedeberger Dorffest wegen der
gleichzeitig stattfindenden
Jubläumsfeier der Feuerwehr
Stedorf auf Samstag, den 9.
September verschoben wurde.
Dennoch hat sich die „Nächste
Generation“ wieder viel Mühe
mit der Ausstattung eines Mai-
baumes zum Pfingstfest ge-
macht. Der wurde allerdings
auch kräftig begossen. So wur-
den  Schlider mit den ehemali-
gen und aktuellen Vereinen
und Clubs der Ortschaft ange-
bracht. Es begann an der
Spitze mit dem Radfahrerver-
ein Möwe von 1920, dann
folgte der Handballverein SSV
von 1947. Die Kyffhäuserka-
meradschaft wurde 1960
gegründet. Die DLRG-Mon-
tagsschwimmer gab es seit
1977, ein Jahr später gründeten
sich die Unverbesserlichen und
1991 folgte der Ernteclub.
Diese beiden waren sicherlich
die Vorstufen der heutigen
„Nächsten Generation“, die
seit 2001 aktiv ist. (Foto: rf)

 SERVER  PC  NOTEBOOK  NETZWERK  TELEFONANLAGE

call 0 42 31 - 90 122 0 

Business-Telefonie Lösung - Cloud-Telefonanlage 

... for IT-business
Technik/Vertrieb/Verwaltung

Up‘m Barg 1
27313 Dörverden

E-Mail: info@itb4u.com
www.itb4u.com

Dank der großzügigen Spende von Jeans Wolf aus Hülsen laufen die Frauen nun mit neuen,
einheitlichen Shirts beim Aufwärmen vor dem Spiel auf. Diese bedanken sich ganz herzlich
bei Oliver Wolf für die Shirts und für die stets gute Zusammenarbeit! Hinten von links: Spon-
sor Oliver Wolf von Jeans Wolf, Theresa Grimmelmann, Trainer Peter Berkenkamp, Andrea
Rokus, Anna-Lena Lindner, Annika Fell, Rebecca Bohling, Betreuer Harald Bormann.
Vorne von links: Celine Buchholz-Renke, Isabell Böcker, Yvonne Pfeiffer, Sontje Bohlmann,
Ramona Schröder.

Neue Aufwärmshirts für  die Frauen 

Verkauf Vermietung
Bewertung Finanzierung

℡ 04239 - 217 98 83
0177 - 493 84 85

✉ info@berger-bremen.de
Jetzt Bewertungstermin vereinbaren !

Ansprechpartner vor Ort:
Oliver Rozehnal

Bewertung Finanzierung

Jetzt Bewertungstermin vereinbaren !

Sicher und entspannt in den Urlaub!
Wir machen Ihr Auto reisefi t!

 27283 Verden · Bremer Straße 121 · Telefon 04231/73777
E-Mail: info@autoboyer.de · Internet: www.autoboyer.de

 KFZ-Diagnose · Klima-Service · DEKRA · HU · AU · Kundendienst

GbRSeit über 30 Jahren

Die einzige Art, wie man eine Versuchung loswerden kann, 
ist, dass man ihr nachgeht.

Oskar Wilde
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Möbelfertigung mit modernster Technik - zuverlässig und kompetent

DIE TISCHLEREI  IN  VERDEN
tischlerei-bruemmer.de

In Rieda 38 | 27283 Verden | 04231 901240

MÖBELBAU | KÜCHEN  |  INNENAUSBAU  |  FENSTER 

der-scheibenprof.de04231/98 29 200

DER SCHEIBENPROFI

REPERATUR 

SEIT ÜBER 20 JAHRENSEIT ÜBER 20 JAHREN

Die Nr. 1 für Autoglas in Verden

 Services

AUSTAUSCH SONNENSCHUTZFOLIE 

. 

. . 27283 Verden/Aller · Max-Planck-Straße 11

Tel. (0 42 31) 6 33 44 + 6 47 48 · www.puellmann-dach.de

Dachdecker-, Klempner- und ZimmermeisterDachdecker-, Klempner- und Zimmermeister
• Solaranlagen • Kranarbeiten bis 3,0 t •• Solaranlagen • Kranarbeiten bis 3,0 t •

… heißt es auf dieser historischen Ansichtskarte mit Blick auf die Eisenbahnbrücke im Hinter-
grund aus der Sammlung von Volker Wolters auf der Webseite www.ansichtskarten-landkreis-
verden.de

„Strandleben auf Bella Vista“ in Verden …

LANDKREIS. Mit Ferienbeginn
ist es wieder soweit: Dann starten
für Schülerinnen und Schüler in
der beruflichen Orientierungs-
phase die Berufe-Touren, die die
Fachkräfteoffensive Landkreis
Verden in Kooperation mit zahl-
reichen Unternehmen und Ein-
richtungen aus der Region anbie-
tet. 
Drei unterschiedliche Exkursio-
nen – „Bau auf MINT“ mit den
Teams Einstein und Archimedes
und „Total Sozial“ – laden vom

11. bis 13. Juli dazu ein, an drei
Tagen unterschiedliche Berufsbil-
der näher kennenzulernen.
Die Aktion „Bau auf MINT“ will
den Blick der Jugendlichen auf
weniger bekannte Berufe in den
Fachgebieten Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaften und
Technik, kurz „MINT“, lenken.
In Betrieben aus dem Metall- und
Maschinenbau, der Informations-
technologie und Elektrotechnik
sowie weiterer Bereiche können
die Jugendlichen hinter die Kulis-

„Bau auf MINT“ und „Total Sozial“
Berufe-Touren der Fachkräfteoffensive starten im Juli

sen schauen. Wer sich weniger für
technisch-naturwissenschaftliche
Berufsfelder interessiert, dafür
aber neugierig auf die soziale und
pflegerische Arbeit mit Menschen
ist, für den kann das Programm
„Total Sozial“ das Richtige sein. 
Drei Tage lang gibt es Berufe aus
dem Gesundheits-, Sozial- und
Pflegebereich zu entdecken. Auf
dem Programm stehen Besuche
im Projekt LOGIN, in der Aller-
Weser-Klinik, der Stiftung Wald-
heim, in einer Kindertagesstätte
der Lebenshilfe und in einer Pfle-
geeinrichtung.
Optional können die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer am Frei-
tag, 14. Juli entweder an einem
Erste-Hilfe-Kurs mit Zertifikat
oder an einem Bewerbungstrai-
ning mit Mitarbeiterinnen der
Personalentwicklung des Land-
kreises Verden teilnehmen.
Neben den Unternehmens- und
Einrichtungsbesuchen finden
Workshops statt. Profis geben
darin Tipps zu Bewerbung, Beruf-
sorientierung, Präsentation und
Kommunikation. 
Anmeldeschluss für beide Pro-
gramme ist der 5. Juli. Für die
Angebote gilt außerdem: Mitma-
chen können Schülerinnen und
Schüler, die im Schuljahr 2023/24
mindestens die 9. Klasse besu-
chen. Beide Programme laufen
über drei Tage, jeweils von Diens-
tag bis Donnerstag in der Zeit von
9 bis 16 Uhr. Die Teilnahme ist
kostenlos.
Eine Anmeldung ist erforderlich.
Die Plätze werden in der Reihen-
folge des Eingangs der Anmel-
dungen vergeben. Am Ende gibt
es eine Teilnahmebescheinigung
für die Bewerbungsunterlagen.
Weitere Informationen zu den
Berufe-Touren, die konkreten
Programmübersichten sowie die
Online-Anmeldung gibt es bei der
Fachkräfteoffensive des Land-
kreises Verden: online unter
www.landkreis-verden/bauauf-
mint bzw. www.landkreisverden.
de/totalsozial oder telefonisch bei
der Projektleiterin der Fachkräf-
teoffensive Sonja Butz-Georg
unter (04231) 15-437.

Sonja Butz-Georg von der Fachkräfteoffensive und Sönke
Petersen vom Ausbildungsverbund Pflege stellen die Pro-
gramme vor. (Foto: Landkreis Verden)

VERDEN.  Auf dieser Tour
erfahren Sie Interessantes rund
um die „Verdener Kulinarik“ aus
alter und neuer Zeit. Hören Sie
vom heimischen Weinanbau, Fir-
mengründungen oder von Sitten
und Esskultur.  

Führung mit Domkeller-Besuch
Was kreierte ein Verdener, dass
heute weltweit täglich millionen-
fach verkauft wird? Staunen Sie
beim Besuch des sog. Domkellers
über die Deckenbemalungen  auf
dem alten Gewölbe, sie zeigt
unsere Geschichte/n. Aber wel-
che Erfolgsgeschichte startete in
diesem Haus? 
Zum Abschluss dürfen Sie sich
Geschichte auf der Zunge zerge-
hen lassen und kehren für die
Verkostung in eine Lokalität ein.
Freuen Sie sich auf eine Auswahl
kleiner Leckereien. Die Führung
dauert etwa zwei Stunden, die
Kosten betragen 19,- Euro pro
Person. Anmeldungen für  die
kulinarisch-historische Zeitreise
zu folgenden Terminen:
Freitag, 07.07.2023 um 16 Uhr,
Freitag, 14.07.2023 um 16 Uhr,
Freitag, 01.09.2023 um 16 Uhr,
Samstag, 02.09.2023 um 14 Uhr, 
nimmt Stadtführerin Sabine Lüh-
ning unter Telefon 04231-8709507
entgegen.Stadtführerin Sabine Lühning
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Schwarme
Horizont

&Verden (Heemsoth)

Beerdigungsinstitut

Erd,- Feuer,- Wald- und  Seebestattungen

Jegliche Überführungen mit 
eigenen Überführungsfahrzeugen
und hauseigene Abschiedsräume

Verden,  Obere Str. 27, 04231-2547, info@horizont-bestattungen.eu
Schwarme,  Bremer Str. 20, 04258-301, www.horizont-bestattungen.eu

Der Heimat
verbunden

Exklusiv
in Verden

Heinrichs Barbier Stube

Öffnungszeiten: 
Montag geschlossen 

Dienstag – Freitag 8.00 – 12.30  Uhr & 14.30 – 18.00 Uhr 
Samstag 8.00 – 12.00 Uhr

Inh. Anja Singer

Nagelschmiede 10 · 27283 Verden/Aller 
Telefon 04231-82117 

info@herrenfriseur-verden.de 
www.herrenfriseur-verden.de

Betriebsurlaub: 
17. Juli bis 7. August 2023 
Ab 8.8. sind wir wieder für Sie da!

Zwei Tierbilder im Hochformat 
je 17 x 26 cm vereint, finden sich 
auf dem großen Querformat 42 x 
30 cm, beide rechts unten mit 
„Fr. Sindel“ signiert. Entstanden 
sind sie 1930, wie das Motiv mit 
den Pferden verrät. Zu jener Zeit 
war mein Vater Schüler in der 
Werkkunstschule Köln, zu der 
Richard Seewald (1889 - 1976, dt. 
Maler und Schriftsteller) im 
Jahre 1924 als Professor berufen 
wurde, bevor er nach Ronco 
sopra Ascona in die Schweiz 
übersiedelte. Vielleicht hatte Sin-
del gelegentlich Zeit gefunden, 
im Kölner Zoo Tiere zu skizzie-
ren, möglicherweise war es auch 
eine Aufgabe, die der Lehrer im 
Rahmen der Ausbildung gestellt 
hatte.  
Nach den Tierstudien vor Ort 
sind dann die beiden Bilder als 
Lithographien in der Werkstatt 
entstanden. Bei der Lithographie, 
die auf Alois Senefelder (1771 - 
1834) zurückgeht, wird auf eine 
präparierte Steinplatte (griech. 
lithos = Stein) die Zeichnung sei-
tenverkehrt mit Zeichentusche 
oder Fettkreide aufgebracht und 
im sogenannten Flachdruckver-

fahren vervielfältigt (aber: keine 
Massenproduktion!). Diese gra-
phische Technik stellt darum 
hohe Ansprüche an den Künstler. 
Im Gesamtwerk meines Vaters 
findet sich nach meiner bisheri-
gen Übersicht – außer diesen bei-
den Beispielen (in schwarz - 
weiß) – nur noch eine Farblitho-
graphie (entstanden ebenfalls in 
Köln).  
In beiden Arbeiten zeigt sich bei 
Fritz Sindel schon früh, mit wel-
cher großen Beobachtungsgabe 
er gleichsam den Charakter der 
Tiergruppen herausgearbeitet 
hat! Einerseits die Ruhe der lang-
mähnigen Pferde (Island-
Pferde?) in ihrer gestaffelten 
Anordnung und im Gegensatz 
dazu die neugierigen Ziegen in 
lockerer Verteilung. Sechs Mut-
tertiere sind umgeben von ihren 
verspielten Jungen (4) und füllen 
in ihrer lebendigen Art den 
Raum vor dem steil aufragenden 
kegelförmigen Berg im Hinter-
grund. Anders als beim flächigen 
Linolschnitt (vergl. Bildmotiv 
„Orpheus“!) lebt die Lithogra-
phie von der unterschiedlichen 
Strichführung, wobei mit Kratz-

spuren die Haare der Felle, Mäh-
nen und Schwänze sorgfältig her-
ausgearbeitet sind. So ist dieses 
fast 100 Jahre alte Blatt mit den 
beiden Tiergruppen eine hervor-
ragende Leistung des damals 29 
jährigen Künstlers Fritz Sindel. 
Auf dem kleinen Foto unten ist 
der Maler und Graphiker Frie-
drich Julius Sindel, genannt Fritz; 
geboren zu Gotha/ Thüringen am 
4. Februar 1901, gestorben am 
29.November 1976 in Verden, in 
seinen letzten Lebensjahren zu 
sehen. Kurt Sindel 

Litographien von Fritz Sindel aus dem Jahr 1930

www.kunststofflager-verden.de

Kleines Moor 7
Verden-Eitze

Fon 0 42 31/ 6 33 88

Fax 0 42 31/ 6 48 32

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
7.30 – 17.30 Uhr

Samstag
8.30 – 12.00 Uhr

Wir bringen Bleche in Form
Sie brauchen gekantete Bleche für Dach oder Fassade?
Dann sind Sie bei uns an der richtigen Stelle!
Wir führen verschiedene Ausführungen von Standard-
Abkantungen oder fertigen nach Ihren Maß-Vorgaben.
Ausführungen in Zink, Kupfer oder Edelstahl.
Auch Kantungen aus Aluminium in den Farben 
natur, weiß, braun oder antrazit sind möglich.
Außerdem führen wir ein breites Sortiment von 
Dachrinnen und Fallrohren direkt ab Lager.

VERDENER 
KUNSTSTOFFLAGER

Fachhandel für 
• Sanitär 
• Baukunststoffe 
• Zinkerzeugnisse

… mehr als nur Kunststoffe!

Mehr Informationen finden Sie unter

Berufsunfähigkeit
Jung mit niedrigen Prämien 

starten, im Schadenfall 
in den besten Händen sein!

„Torben, DEN brauchst Du!“

DEVK Geschäftsstelle
Torben Schmidt
Lange Str. 63, 29664 Walsrode
Tel. 05161/481700
www.torben-schmidt.devk.de

DEVK Geschäftsstelle
Torben Schmidt
Hohe Leuchte 12, 27283 Verden
Tel. 04231/4235
www.torben-schmidt.devk.de

VERDEN.  Zum 13. Mal wird am 
25. September 2023 die Nieder-
sächsische Ehrenamtskarte (E-
Karte) in der Stadt Verden an 
Menschen, die sich in ihrer Frei-
zeit herausragend für das Gemein-
wohl engagieren, vergeben.

Gold für Ehrenamt in Verden
Die E-Karte ist eine Anerken-
nung für langjähriges, freiwilliges 
Bürgerengagement. Wer sie er-
hält, genießt in Niedersachsen 
und Bremen eine Reihe von Ver-
günstigungen bei öffentlichen wie 
privaten Freizeit-, Sport- und Kul-
tureinrichtungen. 
In Verden setzt sich eine Vielzahl 
von Ehrenamtlichen unter ande-
rem in Kindergärten und Schulen, 
für den Naturschutz oder den 
Erhalt der historischen Altstadt 
ein. Sie sorgen als Feuerwehrleute 
oder Sanitäter für die öffentliche 
Sicherheit; der Übungsbetrieb bei 
den Sportvereinen und die Flücht-
lingshilfe in Verden wären ohne 
Ehrenamtliche undenkbar. In 
Verden gibt es z. B. Vergünsti-
gungen bei der Johanniter-Unfall-
Hilfe, der Kreissparkasse, dem 
Golf-Club, im Verwell, in den 
Museen, bei der Stadt Verden  
und vielen anderen. 
Die Beantragung der E-Karte 
erfolgt über ein Onlineformular, 
dieses finden Sie unter www.frei-
willigenagentur-verden.de/e-
karte.  
Die bestätigten Anträge müssen 
bis zum 15. August 2023 bei der 
ZeitSpende eingegangen sein.  
Voraussetzungen für die E-Karte 
sind: die Ausübung einer gemein-
wohlorientierten Tätigkeit ohne 
Bezahlung von mindestens fünf 
Stunden in der Woche oder 250 
Stunden im Jahr seit mindestens 
drei Jahren. 
Weitere Infos finden Interessierte 
unter www.freiwilligenagentur-
verden.de/e-karte und www.frei-
willigenserver.de/ehrenamtskarte 

                       



Vollsperrung 

Von-Staffhorst-Str. 2 · 27318 Hoya/Weser

ELEKTROINSTALLATION
K Ä L T E A N L A G E N B A U

Tel. + Fax (0 42 51) 28 25 – 4 30

Kälte- und Klimaanlagen
Kühl- und Gefrierzellen
Milch- und Spargelkühlungen

Anna Niagara tritt am 5. Juli 
in Westen auf. 
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20. Juni bis 27. August 

Steak- und Burgerwochen 
Herzhafte Steakgerichte, hausgemachte Burger, 

von Angus- über Wildburger bis Veggi,  
sowie Beef- und Spare Ribs. 

Weiterhin bieten wir Wildgerichte  
sowie Vorspeisen, Salate und Desserts. 

Genießen Sie unsere Angebote 
in unserem einladenden Biergarten 

*** 

Jetzt wieder 

Frische Blaubeeren 
mit Vanilleeis, Eierlikör und Sahne 

*** 

Montag, 17. Juli bis Sonntag, 30. Juli  

Betriebsurlaub 
*** 

 
 
 
 
 

*** 

Um Reservierung wird gebeten!

Gasthaus

27313 Diensthop · Dorfstr. 5 · Tel. 04254/8303

Täglich ab 15 Uhr · Mo/Di Ruhetag · Sa/So. ab 10 Uhr geöffnet 
www.Gasthaus-Waidmannsheil.de

Wegen Bauarbeiten von Juni bis Dezember  

Achtung Umleitung! 
Anfahrt über Hassel und Heidhüsen  

nicht möglich. Umleitung über Barme

Öffnungszeiten: 
Samstag/Sonntag 
11.30 Uhr – 14.30 Uhr
Mittwoch bis Montag 
17.00 Uhr – 22.30 Uhr
Dienstag Ruhetag

Große Straße 3 · 27283 Verden
Telefon 04231/9527055

Genießen Sie den Sommer  

auf unsere Außenterrasse! 

Kellner und 

Bedienungen 
(m/w/d)  

gesucht

Wir bieten auch  
Außerhaus-Verkauf 
Bestellung bis 21 Uhr

LANDKREIS NIENBURG. 
Aufgrund eines Fahrbahnausbaus 
und eines Radwegneubaus an der 
Kreisstraße 151 zwischen Hassel 
(Einmündung „Am Schünen-
busch“) und der Kreuzung in 
Heidhüsen liegen zur Zeit Ver-
kehrsbeschränkungen  vor.  Dies 
teilt die Niedersächsische Lan-
desbehörde für Straßenbau und 
Verkehr Nienburg als technische 
Verwaltung der Kreisstraßen im 
Landkreis Nienburg/Weser mit.  
Die Fahrbahn wird im Tiefausbau 
erneuert und ein Radweg wird 
auf der nördlichen Seite neu 
erstellt. Die Fahrbahn der Kreis-
straße 151 wird infolgedessen voll 
gesperrt. Aufgrund  dessen kann 
die Kreisstraße nicht durchfahren 
werden. Auch der Anliegerver-
kehr und das Befahren von 
Grundstücken sind demnach in 
Teilen nicht möglich. Eine Umlei-
tungsstrecke ist für Rad- und 
Autoverkehr ausgeschildert. Die 
Landesbehörde für Straßenbau 
und Verkehr in Nienburg, als 
Technische Verwaltung der 
Kreisstraßen im Landkreis Nien-
burg, bittet alle Verkehrsteilneh-
mer um Verständnis und erhöhte 
Aufmerksamkeit. 
 
  

WESTEN. Das Kneipenteam 
Westen freut sich sehr, die ukrai-
nische Pianistin und Sängerin 
Anna Niagara am Mittwoch, den 
5. Juli mit ihrem aktuellen Pro-
gramm erneut in Westen 
begrüßen zu dürfen. Bis Kriegs-
beginn war sie als Pianistin in der 
Philharmonie von Charkiw tätig 
und floh Anfang 2022 mit ihrem 
Sohn aus der Ukraine. Heute lebt 
die Künstlerin in Westen und hat 

Zwei Konzerte in Westen
sich bereits mit diversen Auftrit-
ten in unterschiedlichen Beset-
zungen in der Region einen 
Namen gemacht. In der Kneipe 
Westen wird sie eine Auswahl aus 
ihrem bunten Repertoire zum 
Besten geben – darunter ukraini-
sche Volkslieder, aber auch 
bekannte englischsprachige Pop-
songs. Konzertbeginn ist am 5. 
Juli um 20 Uhr. Der Eintritt ist 
frei, ein Spendenhut für die 
Künstlerin geht rum. 
Nach dem fulminanten letztjähri-
gen Auftritt von Fat Rocket freut 
sich das Kneipenteam auf einen 
weiteren Rhythm & Blues-Kra-
cher in Westen am 26. Juli ab 20 
Uhr. Die international besetzte 
Band „Fat Rocket“ spielt feinsten 
Rhythm & Blues mit Stücken von 
Otis Redding, Marvin Gaye, Janis 
Joplin und vielen mehr. Mit viel 
Spaß am Improvisieren und einer 
ordentlichen Portion Dampf lädt 
Fat Rocket zu einem Ritt durch 
die Musik der 60er und 70er 
Jahre ein. Das Powertrio mit 
Kiko Perez (Bass), Morten Not-
telmann (Schlagzeug) und Martin 
Rink (Gitarre) aus Dänemark, 
Spanien und Deutschland wurde 
vor zwanzig Jahren in Rotterdam 
gegründet, wo sich die drei beim 
Musikstudium kennenlernten. 
Der Eintritt ist frei, ein Spenden-
hut für die Künstler geht rum. 
Die Kneipe Westen hat jeden 
Mittwoch ab 19 Uhr geöffnet. 
Aktuelle Infos finden sich unter 
www.kneipe-westen.de 
 

Fat-Rocket gastiert am 26. Juli 
in Westen  (Foto Martin Rink) 

WESTEN. Auf dem Jaeger-
Hoff, Zum Sportplatz 5, in 
Westen ist am 9. und 23. Juli 
sowie am 13. August Kuchen-
backtag. Ab 10 Uhr  ist Erzähl-

Backtage

von Otto Hackspiel und Helga geb. Hogrefe. Links steht Fritz 
Hackspiel und neben dem Bräutigam seine Mutter Adeline 
sowie Erna Radecke geb. Hackspiel mit Rolf.

Hochzeit am 7. Juli 1961 in Westen 

 

cafe bei Selbstbedienung im 
Olen Stall, auf dem Hof und im 
Garten. „Dat Rosenhus“ ist 
jeden Tag von 10 bis 18 Uhr 
geöffnet, Beköstigung nach tele-
fonischer Absprache unter 
04239/241 oder vor Ort.  

Ulrike Kraul

Achte auf das kleine in der  
Welt, das macht das Leben  

reicher und zufriedener. 
Carl Hilty

Der Raben Rast 

Auf einem Ast 
zwei Raben saßen 

und hielten Mittagsrast, 
und fraßen, 

fraßen in aller Ruh! 
Als sie gefressen hatten, 

rückten sie aufeinander zu, 
saßen auf dem Ast 

und guckten gesättigt 
in die Runde. 

Vom nahem Kirchturm 
schlug’s die 12. Mittagsstunde ... 

Kurt Sindel 

Radtour  
am 6. August
EYSTRUP. Am 6. August 2023 
wird eine ADFC Tagestour nach 
Blender/Inschede zum Mittages-
sen in das „Restaurant Bro-
wiede“ unternommen. Es werden 
ca. 70 km gefahren. Treffpunkt ist 
der Bahnhof Eystrup um 9.00 
Uhr. Information und Anmel-
dung bis zum 30. Juli bei Tatjana 
Winter Tel. 04254/800261 AB.
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Mi bis Fr 11.30 – 14.00 Uhr

MITTAGSTISCH

Wir suchen Personal 
 www.parrmann.de/jobs

05. – 07. Juli 
Frikadellen mit Kohlrabi und Salzkartoffeln

12. – 14. Juli 
Spaghetti Cabonara und kleiner Salat

19. – 21. Juli 
Bauernfrühstück mit Gewürzgurke

Bahnhofstr. 84  |  27324 Eystrup  |  Tel.  04254 922 22 0, WhatsApp 0175 64 62  776  |  info@parrmann.de  |  www.parrmann.de

Folgt uns auf: 

Neu im Juli & August:

• 19. - 21. Juli: Gaststube abends geschlossen

• 29. August: Brokser Markt  

 Frühstücksbuffet

• 2. Oktober: Musical-Dinner:  

 Azzuro Una Notte Speciale nur
€ 790

MONATS-SPECIAL FÜR JULI UND AUGUST 
Zwei Matjesfilets »Hausfrauenart« mit Bratkartoffeln

25. – 28. Juli 
Schweinegeschnetzeltes mit Reis

02. – 04. August 
Bratwurst mit Rahmgemüse und Salzkartoffeln 

09. – 11. August 
Lasagne mit einem kleinen Salat

Öffnungszeiten für Juli und August: 
Mi bis Fr 8 – 14 Uhr & 17 – 21 Uhr, So 11.30 – 21 Uhr 

Mo & Di geschlossen

16. – 18. August 
Bauernpfanne

23. – 25. August 
Gefüllte Zucchini mit Tomatensauce und Reis 

30. August – 01. September 
Hähnchen »Hawaii« mit Pommes

Bahnhofstr. 18 
27324 Eystrup 
Telefon  
0 42 54-80 28 98 Telefon: 0 42 54-80 28 98 

www.eystruperpizza.de 
Lieferservice von 17.00 – 21.30 Uhr!  
Öffnungszeiten von 17   .00 bis 22.00 Uhr 
Wir stehen Ihnen mit dem Lieferservice täglich  
zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre Bestellung!

… ist lecker … bleibt lecker!

Kartenzahlung 
möglich

Pom-Döner 
Das Beste  

aus Pommes und Döner!
NEU

Ihr Partner für
Feste und Feiern

Ob zu Hause oder
in unseren Räumen!

Wir beraten Sie gerne.

Telefon (0 42 54) 82 49
Dorfstraße 72

27324 Hämelhausen

Klusmann
Gasts tät te

PARTYSERVICE

Wir haben nur einen kleinen  
Teil des Erdkreises inne, in dem 
wir uns wie Frösche um einen 

Sumpf angesiedelt haben. 
Platon

Nostalgische Triebwagenfahrt und Muskelkraft 

Hoyaer LandFrauen unterwegs auf Schiene und Rad
Nostalgisch starteten die Ausflü-
ger/innen mit dem historischen 
Schienenbus, dem „Kaffkieker“, 
an den Bahnhöfen in Hoya und 
Bruchhausen-Vilsen. Bereits die 
gemütliche Bahnfahrt entlang 
des Geestrückens gewährte einen 
Einblick in die durch Täler und 
Schluchten geprägte Moränen-
landschaft.  
Am Bahnhof in Syke standen die 
Fahrräder schon bereit zur ersten 
Bergetappe zum „Hohen Berg“ 
in Syke-Ristedt. Keine Wolke 
trübte den Himmel und so wur-
den die Anstrengungen mit einer 
fantastischen Aussicht von über 
30 km in das Bremer Umland 
belohnt.  Südseefeeling kam 
anschließend bei der Stippvisite 
an der Weser und den benach-
barten Baggerseen, die in den 
60iger Jahren mit dem Bau der 
A1 entstanden und ein künstli-
ches Naherholungsgebiet er-
schufen, auf. Kreuzende Motor- 

Im Kaffkieker …

HOYA. Berge, Seen, malerische 
Aussichten und dies in Kombina-
tion mit einer Radtour, das erleb-
ten Anfang Juni 20 Hoyaer 

LandFrauen nebst Partnern 
anlässlich des kombinierten 
Bahn- und Radausflugs rund um 
Syke. 

und Segeljachten auf der Weser 
bestärkten dieses Gefühl.  
Kontrast dazu lieferte das 
beschauliche Hachetal in Weyhe. 
Idyllisch fließt dieser Quellfluss 
der Ochtum durch einen 
Buchenwald des ehemaligen 
Parks des Gut Weyhe. Viel leb-
hafter ging es am Golfplatz in 
Okel zu. Die Hoyaer Land-
Frauen konnten zwar nur einen 
kurzen Eindruck dieses Treibens 
erhaschen, denn auf dem Pro-
gramm stand nach einem Pick-
nick am Wegesrand noch der 
Besuch der „Wolfsschlucht“ im 
Syker Friedeholz an.  
Nach 50 Radkilometern ging es 
per Schienenverkehr zurück in 
die Weserstadt. Diese Fahrt wird 
am 6. August 2023 wiederholt. 
Wenige Plätze sind noch frei. 
Weitere Informationen unter 
www.landfrauen-hoya.de oder 
bei den VGH-Reisen unter 
04251/93 550. Ina Homfeld 
 



DER GRAFSCHAFTER     
ALTES UND NEUES AUS HOYA STADT UND LAND

Kranken- und Dialysefahrten
Rollstuhlbeförderungen
Schulfahrten
Fernfahrten
Airporttransfers
Messefahrten
Personenbeförderungen
Kurier- und Besorgungsfahrten
Taxi-Bus – bis zu 8 Personen

TAXI-DORMEYER • BÜCKEN • HOYAER STR. 14

Taxi-DormeyerTaxi-Dormeyer
Ihr Fahrdienst
für Bücken,
Hoya und 
umzu …

042
51
−17

67

042
51
−17

67

0 42 51

1767

mit und ohne Voranmeldung

Schweckendieckstraße 13 · 27318 Hoya
Tel. 0 42 51/67 37 36 · info@milkau.net

MILKAU
STEFAN

HEIZUNG SANITÄR    ELEKTRO SOLAR

Wir bilden aus:

CNC Fräsen · CNC Drehen · konventionelle Bearbeitung
Schweißkonstruktionen

27318 Hoya, Hingster Straße 1
Telefon 0 4251- 22 22 · Fax 67 24 70
info@sieber-maschinenbau.de
www.sieber-maschinenbau.de

SIEBER
 MASCHINENBAU GMBH

Feinwerkmechaniker m/w/d

Denke daran, dass etwas das du nicht bekommst, 
manchmal eine wunderbare Fügung des Schicksals sein kann. 

Dalai Lama

Marionettentheater spielt „Die Regentrude“ 
Nur die Regentrude kann helfen. 
Wenn sie doch nur nicht vor Lan-
geweile eingeschlafen wäre… 
Andrees und Maren müssen den 
bösen Feuermann überlisten, um 
sie zu finden und zu wecken. 
Wird es ihnen gelingen?“ 
Diese Geschichte nach Theodor 
Storm ist in einem Marionet-
tentheater des Ehepaars Stroh-
meyer für Kinder im Kindergar-
tenalter aufbereitet. 
Der Kulturkreis Grafschaft Hoya 
e.V. lädt zum 1. Juli um 11 Uhr in 
den Filmhof Hoya ein.  Eintritts-

karten gibt es nur an der Tages-
kasse im Filmhof. Sie kosten 3 
Euro für Kinder und 4 Euro für 
Erwachsene. Eine Anmeldung, 
ebenfalls nur im Filmhof, ist wün-
schenswert, aber nicht zwingend. 
Unser herzliches Dankeschön 
geht an dieser Stelle an eine 
Hoyaer Unternehmerin, die die-
ses Projekt mit einer überaus 
großzügigen Spende unterstützt 
und damit die genannten Eintritt-
spreise ermöglicht. 

Antje Polthier 
Kulturkreis Grafschaft Hoya e.V. 

Die Marionetten der Eheleute 
Strohmeyer.

HOYA. Kurz vor den Sommerfe-
rien lädt der Kulturkreis Graf-
schaft Hoya am 1. Juli zum 
Marionettentheater in den Film-
hof Hoya ein.  Dieses Angebot 
hat der Kulturkreis für die jüng-
sten Gäste im Programm. 
„Eine unerträgliche Hitze liegt 
über dem Land. Menschen und 
Tiere leiden gleichermaßen, 
Pflanzen vertrocknen. Es will ein-
fach nicht regnen. 
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HOYA. Tradition trifft Moderne.  
Unter diesem Motto könnte  auch  
das diesjährige Jubiläums-Bür-
gerschießen der Stadt Hoya statt-
finden. Vom 29. Juni bis zum 2. 
Juli 2023 findet dieses traditions-
reiche Hoyaer Bürgerfest im 70. 
Jahr nach Neugründung der Bür-
gervereine wieder statt. Und erst-
malig auch im Bürgerpark. 
Auch im Jahr 2023 soll es das 
große Volksfest für „Alle“ wer-
den, die Arbeitsgruppen haben 
eine vorzügliche und richtungs-
weisende Arbeit geleistet – es ist 
angerichtet! 
Das erste Mal im Festzelt im Bür-
gerpark, Vogelschießen mit zeit-
gemäßer Technik, Darbietung 
vom Blasorchester des Johann-
Beckmann-Gymnasiums bereits, 
am Mittwoch, den 28. Juni, 

Superparty mit DJ-Toddy am 
Freitag, Königsball am Samstag 
mit der Show Band Impuls, Fest-
umzug am Sonntag. Schießbuden 
und Karussels sowie eine Aus-
wahl von Speisen und Getränken 
die keine Wünsche offenlassen. 
Das Hoyaer Bürgerschießen ver-
bindet Generationen und vereint 
scheinbare Gegensätze. Denn es 
ist ein Fest für die Bürgerinnen 
und Bürger Hoyas und deren 
Gäste gleichermaßen. Es ist tradi-
tionell und trotzdem zeitgemäß.  
Das Bürgerschießen bietet im 
wunderschönen Bürgerpark mit 
seinem abwechslungsreichen Pro-
gramm eine Atmosphäre zum 
Genießen, und zwar für Jung und 
Alt. 
Über 400 Jahre alt ist die Königs-
kette, die der amtierende Bürger-

könig Bernd Westhoff, am Freita-
gnachmittag im Bürgerpark sei-
nem Nachfolger überreichen 
wird. 
Vielleicht geht die Königskette ja 
wieder einmal in das 3. Viertel. 
Zumindest haben der aktuelle 
Vorsitzende des 3. Viertels, Axel 
Pielhop und sein Team, alles 
dafür getan, ihre Mitglieder dar-
auf einzustimmen.  
Der Bürgerverein wartet bereits 
seit mehr als 50 Jahren auf einen 
Bürgerkönig aus seinen Reihen. 
Der letzte König im 3. Viertel 
war Herbert „Der Bürgermei-
ster“ Fritze. 
Es wird spannend werden, wenn 
im sicher gut besuchten Bürger-
park am Freitag-Nachmittag 
gegen 13.30 Uhr der neue Bür-
gerkönig proklamiert wird.

400 Jahre Bürgerschießen in Hoya

Das Bild von 1971 zeigt Herbert Fritze beim Ummarsch mit seinen Begleitern Fritz Hüneke 
und Dietrich Reimers in der Langen Straße.   
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HOYA. Seit dem 3.12.2022 gibt 
es ein neues Restaurant in der 
Fußgängerzone in Hoya: Pey-
man. 
Payman Alcheikh (28), Inhaber 
des Restaurants, wohnt zusam-
men mit seiner Familie seit über 
20 Jahren in Hoya, kennt die 
Umgebung und die Menschen. 
Durch seine frühere Tätigkeit in 
der Pizzeria Wietzen konnte er 

bereits zahlreiche Erfahrungen in 
der Gastronomie sammeln und 
viele Kontakte knüpfen. 
2022 entschieden Payman und 
sein Bruder Hozan (30) sich dazu 
die Räumlichkeiten des ehemali-
gen Restaurants Athene in Hoya 
zu übernehmen und ihren Traum 
eines eigenen Restaurants zu ver-
wirklichen. Kurze Zeit später 
eröffneten sie das Restaurant 

Innovative Küche trifft auf moderne Eleganz
Peyman und bauten sich mit der 
ganzen Familie ein Standbein in 
der Grafenstadt auf. Hozan 
unterstützt Payman vor allem in 
der Küche, aber auch bei der 
Führung des Restaurants. 
„Peyman“ kommt aus dem Iran 
und bedeutet Freundschaft. Pay-
man selbst wird zuhause oft Pey-
man genannt, weshalb er diesen 
Namen für sein Restaurant 
wählte. 
Payman und seinem Team ist es 
besonders wichtig, dass seine 
Kunden köstliches Essen in net-
ter Atmosphäre mit fantasti-
schem Service genießen können. 
Kundenzufriedenheit steht bei 
ihnen an oberster Stelle, weshalb 
sie schon wenige Monate nach 
der Eröffnung regelmäßig 
Stammkunden bei sich begrüßen 
dürfen. 
Seit kurzem öffnet das Restau-
rant nicht nur abends seine 
Türen für euch, sondern bietet an 
einigen Tagen auch einen preis-
werten Mittagstisch an. 
Erfahren Sie selbst, was „Pey-
man“ wirklich bedeutet. Kom-
men Sie vorbei und genießen die 
köstlichen Kreationen von Pay-
man und seinem Team.

Gastronomen mit Leidenschaft: Payman und Hozan Alcheikh 

Zwei alkoholfreie Cocktails 
zum Preis von Einem!*
*gültig bis 31.07.2023. 
Einfach diesen Coupon 
ausschneiden & beim 
nächsten Besuch im 
Restaurant vorzeigen. 

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag - Donnerstag  17:00 - 22:00 Uhr

Freitag - Samstag  17:00 - 23:00 Uhr
Sonntag  17:00 - 21:30 Uhr

MITTAGSTISCH
Mittwoch, Donnerstag, Freitag & Sonntag

12:00 - 14:00 Uhr

Tel. 04251 673 87 42  |  www.peyman-hoya.de  |      peyman_hoya

Lange Str. 21, 27318 Hoya

CouponCoupon

Das Blaue Blatt in aller Welt 

Herzliche Grüße aus Side! 
Heiner Hustedt aus Helzendorf und Heinrich Struß aus Nord-
holz verbrachten kürzlich ihren Urlaub an der türkischen 
Riviera. Der Ferienort an der südlichen Mittelmeerküste ist eine 
alte Hafenstadt, die für griechisch-römische Ruinen und lange 
Strände bekannt ist. Im Hintergrund sind die Überreste des anti-
ken Theaters aus dem 2. Jahrhundert zu sehen. Auf der Reise 
durfte natürlich das Blaue Blatt nicht fehlen, insbesondere um 
Neues und Altes aus dem Hoyaer Land zu erfahren. 
Wir veröffentlichen auch Ihr Foto „Das Blaue Blatt in aller Welt“. 
Verschicken Sie das Blaue Blatt? Dann freuen wir uns über ein 
Foto mit dem LeserIn – auch gerne innerhalb Deutschlands. Oder 
Sie fahren in den Urlaub und nehmen „uns“ mit … Bitte einsen-
den an: Das Blaue Blatt, Gunda Oestmann, Stedorfer Bahnhofstr. 
53, 27313 Dörverden, Mail: dasblaueblatt@t-online.de

HEESEN. Im tiefen Gras 
glupscht ein Frosch, auf dem 
eichenen Zaunpfahl flitzt eine 
Maus und an der Kiefer klopft 
unermüdlich ein Specht.  
Dieses Szenario ist am Teich im 
Garten von Ingrid und Heinz 
Bredehorst in Heesen in der 
Gemeinde Hilgermissen täglich 
zu beobachten. Aus Cortenstahl 
fertigt die Hobbykünstlerin 
(HIB-Deko) diese kleinen 
Gefährten, aber auch Feuerstel-
len, Windspiele, Rankhilfen und 
Skulpturen gehören zu ihrem 
Portfolio und zieren das Gar-
tenidyll. 
Einmal im Jahr öffnen das Ehe-
paar ihre kleine Oase für Besu-

cher und für Aussteller. Und 
auch in diesem Jahr erwies sich 
das Gartenevent am 11. Juni 2023 
wieder als ein Besuchermagnet. 
Gleich beim Betreten des Grund-
stücks gerät der Alltag ins Ver-
gessen. Vorbei an einer blühen-
den Staudenvielfalt, die die Firma 
Thöming aus Hoya anbot, gelang-
ten die Gäste durch die tiefhän-
genden Zweige des Amberbau-
mes in das Gartenareal. Es sind 
nicht nur die Dekorationsange-
bote für Haus und Garten, auf die 
das Augenmerk der Gäste gerich-
tet ist, sondern Sitzecken an lau-
schigen Plätzen, unter schatten-
spendenden Bäumen, auf der 
Terrasse des Gartenhauses oder 

Der Frosch führt durch das Gartenidyll 
direkt auf dem Steg über dem 
Teich finden Gefallen und laden 
zum Verweilen ein. Der Weg 
führt die Gäste unter der über 
100jährigen Eiche hindurch auf 
die Wiese, auf der über 20 Aus-
steller ihre kreativen Angebote 
zum Anschauen aber auch natür-
lich zum Verkauf anboten. Von 
Hand gefertigte Kinderkleidung, 
Muffs für Demenzkranke, Pro-
dukte aus Olivenöl, dies sind nur 
einige der angebotenen Waren. 
Vor dem Stand von Hermann 
Nutsch aus Syke-Barrien konnte 
stets eine Menschentraube beob-
achtet werden. Vor Ort demon-
strierte er seine Drechslerarbei-
ten. Beim Genuss von Kaffee und 
selbstgebackene Torten und 
Kuchen sowie einem Gläschen 
Prosecco nutzten die vielen Besu-
cher nicht nur die Gelegenheit 
zum Shoppen und Schauen son-
dern auch zum Relaxen und 
Plausch mit Freunden und 
Bekannten.  Ina Homfeld

Die Hobbykunstausstellung in Heesen bei Ingrid und Heinz 
Bredehorst war wieder ein Besuchermagnet.

27318 Heesen          0172 8985503

www.hib-deko.de



Offene Stellenausschreibungen unter:
classic-oil.de/karriere/jobs-bei-uns/

Ausbildung mit Zukunft:
classic-oil.de/karriere/ausbildung/

Werde Teil der Lühmann Gruppe und komm in unser Team!

AUF DER SUCHE?
JA! NEIN CLASSIC
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ESSEN   FEIERN   EINFACH NETT HIER

Lindenhof Hoya
Deichstr. 27 - 27318 Hoya

Telefon 04251 7000 
www.lindenhof-hoya.de

Gril l termine 
Juli und August

Freitag, 14. Juli       Freitag, 18. August

Eberhard Hasper, heute wohn-
haft in Bremen, stellt in dem 
Buch das ungewöhnliche Leben 
zweier Frauen aus Duddenhau-

sen vor. In einer persönlichen, 
berührenden Weise gewährt der 
Autor, Sohn von Lewine und 
Neffe von Dorothea, den Lese-
rinnen und Lesern Einblicke in 
das Leben der beiden Schwe-
stern. Private Dokumente, Briefe, 
Bilder und Zeitzeugen-Interviews 
schildern zwei ungewöhnliche 
Biografien – von der Kindheit bis 
zu ihrem Sterbeprozess und 
ihrem Tod. 
Die Schwestern Dorothea und 
Lewine kommen im ehr würdigen 
Bauernhaus noch bei Kerzenlicht 
zur Welt. Das Lager der 
Gebärenden ist ein strohgefüllter 
Leinenbezug. Duddenhausen in 
der Grafschaft Hoya/Weser -wir 
schreiben das Jahr 1920, und zwei 
Schicksale neh men ihren Anfang. 
Als Frauen vom Hof haben die 
beiden Schwestern ein typisches 
Leben als Landfrauen vor sich, 
ohne Recht auf das Erbe des 
Hofs und ohne Rechte als Frau 
im Allge meinen. Als Älteste ist 
es Dorotheas Pflicht, Lewine und 
die beiden jüngeren Brüder mit 
aufzuziehen. Während sie als 
»Fräulein« bei den Eltern bleibt, 
verlässt Lewi ne früh den Hof und 
entscheidet sich für eine Ehe als 
ebenso rechtlose Hausfrau und 

Das 300 Seiten umfassende 
Buch erscheint Mitte August 
und ist für 20 Euro in der Buch-
handlung sowie direkt beim 
Kellner Verlag, Bremen, erhält-
lich, ISBN 978-3-95651-402-9.

„Dorothea und Lewine“ 
Ein Buch über zwei Landfrauen aus Hoya

Der Hof in Duddenhausen in den 1950er Jahren. Hier wurden 
Dorothea Meyer und Margarete Lewine Hasper geb. Meyer 
geboren. 

Mutter. So gewöhnlich diese 
Lebensentscheidungen für Land-
 frauen vom Hof dieser Genera-
tion im Allgemeinen scheinen, so 
ungewöhnlich und bemerkens-
wert gestal ten diese beiden star-
ken Frauen ihre unterschiedli-
chen Lebenswege in der von 
Männern dominierten Welt der 
Landwirtschaft, der Arbeitswelt 
und der Ehe.  
 

Zu Margarete Lewine Hasper  
Vermutlich ist einigen Personen 
Lewine unter Margarete Hasper 
bekannt. Margarete Hasper, die 
Mutter des Autors, hat später 
ihren Zweitnamen Lewine 
genutzt. In den 1970er Jahren war 
sie maßgeblich an dem Aufbau 
der Lebenshilfe in Hoya beteiligt. 
Dieser Arbeit hat sie sehr 
geprägt. Darüber werden wir in 
einer späteren Ausgabe des 
Blauen Blattes gesondert berich-
ten. 

mit ihren Kindern Hans-Henning, vordere Reihe von links 
Ingeborg (später verheiratete Dietrich), Matina und Helgard 
(später verheiratete Marschhausen).

Charlotte Raulf 1954 in Hoya
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Vertreterinnen und Vertreter 
erneut, dieses Mal zu einer 
außerordentlichen, Vertreterver-
sammlung eingeladen: Die Volks-
bank Niedersachsen-Mitte plant 
– die Zustimmung der Vertreter-
sammlung vorausgesetzt – die 
Verschmelzung mit der Volks-
bank eG, Syke. Gemeinsam 
möchte man das Regionalprinzip 
weiter stärken: Neben der Nie-
derlassung Bauverein Sulingen 
sollen dann insgesamt 6 regio-
nale, im Genossenschaftsregister 
eingetragene Volkbanken die 
Mitglieder und Kunden betreuen.  
Die Machbarkeitsstudie, die die 
Banken hierzu in Auftrag gege-
ben haben, bestätigen die Sinn-
haftigkeit und Zukunftsfähigkeit 
der geplanten Verschmelzung. 
Bevor die Vertreter im Novem-
ber über die geplante Fusion 
abstimmen, werden alle Vertreter 
in mehreren regionalen Veran-
staltungen ausführlich über alle 
Aspekte der Verschmelzung 
informiert. Auch auf der aktuel-
len Versammlung lag der Fokus- 
neben der erforderlichen Regula-
torik – auf offener, transparenter 
Information.  
Der Aufsichtsratsvorsitzende 
Gerd Meyer führte als Versamm-
lungsleiter durch die Veranstal-
tung. Die anwesenden Vertreter 
haben allen erforderlichen Ab-
stimmungen und Entscheidungen 
jeweils einstimmig zugestimmt 
und bestätigen durch eindeutige 
Wiederwahl die Aufsichtsräte 
Kirsten Rechtermann, Detlef 
Buschmann, Christian Eckstein, 
Klaus Naber und Gerd Meyer in 
ihrem Amt.  
Vorstand und Aufsichtsrat wur-
den ebenfalls einstimmig entla-
stet, womit die Vertreter ihr ein-
deutiges Vertrauen in die Arbeit 
der beiden Gremien ausgespro-
chen haben.  Der Genossen-
schaftsverband – Verband der 
Regionen e. V. hat die gesetzliche 
Prüfung der Volksbank Nieder-
sachsen-Mitte eG durchgeführt. 
Dabei wurde die Ordnungs-
mäßigkeit der Geschäftsführung 
festgestellt. Der Bestätigungsver-
merk wurde ohne Einschränkun-
gen erteilt. Über das Ergebnis 
der Prüfung berichtet Bernd 
Hellwege, Wirtschaftsprüfer des 
Genossenschaftsverbandes – 
Verband der Regionen e. V.  
Neben der Bilanz wurden den 
anwesenden Vertretern und 
Gästen weitere wichtige Kenn-
zahlen des zurückliegenden 
Geschäftsjahres vorgestellt.  
Im Geschäftsjahr wurde erneut 
auch das Kundenkreditgeschäft 
(1,42 Mrd. Euro per 31.12.2022) 
um 3,6 % ausgebaut. Die Genos-
senschaft ist traditionell eng mit 
dem regionalen Mittelstand und 
der Agrarbranche verbunden, die 
Ausleihungen an Unternehmens-
kunden sind dabei im vergange-
nen Jahr ebenfalls deutlich um 
5,2 % auf 850 Mio. Euro gestie-
gen. Diese Zahlen stehen für 
unternehmerische Investitionen, 
die hier vor Ort Arbeitsplätze 
schaffen und sichern und die die 
heimische Wirtschaft wettbe-
werbsfähig halten. Viele Men-
schen in der Region investierten 
zudem in der ersten Jahreshälfte 
in den Bau oder Erwerb eines 
Eigenheims oder in die Moderni-
sierung ihres Zuhauses und finan-
zierten diese Projekte durch Kre-
dite bei der Volksbank Nieder-
sachsen-Mitte. 

Die Volksbank Niedersachsen-
Mitte berücksichtigt im Sinne 
ihrer Kunden und Mitglieder bei 
Krediten immer auch die zinsgün-
stigen öffentlichen Fördermittel 
aus den Förderbereichen Woh-
nungsbau, Landwirtschaft und 
Gewerbe.  
Zum Stichtag 31. Dezember lagen 
die Kundeneinlagen bei 1,58 Mrd.  
(+ 6,5 %). Aufgrund der jahrelan-
gen Niedrigzinsphase bevorzug-
ten im Gerichtsjahr 2022 die 
Kundinnen und Kunden 
hauptsächlich kurzfristige Geld-
anlagen im Bereich der Giro- und 
Tagesgeldkonten. Das betreute 
Kundenwertvolumen erreichte 
am Jahresende einen Stand von 
rund 4,5 Mrd. Euro. Dies ent-
spricht einem Zuwachs von + 2,6 
%.  
Die Volksbank freut sich über die 
erfolgreiche Stärkung ihres 
Eigenkapitals im vergangenen 
Geschäftsjahr. Das gesamte 
Eigenkapital, einschließlich des 
Fonds für allgemeine Bankrisi-
ken, wurde weiter aufgestockt 
und erreicht nun 11,3 % der 
Bilanzsumme. Mit einem aktuel-
len Betrag von 252 Millionen 
Euro erfüllt die Bank selbstver-

ständlich alle gesetzlichen Anfor-
derungen an die Eigenkapitalaus-
stattung. 
Die geordnete Vermögenslage 
der Bank liegt sogar oberhalb des 
Verbandsdurchschnitts. Diese 
positive Entwicklung unter-
streicht die finanzielle Stabilität 
und Sicherheit der Volksbank 
Niedersachsen-Mitte. Durch die 
Stärkung des Eigenkapitals ist die 
Bank bestens aufgestellt, um den 
künftigen Herausforderungen des 
Bankensektors gerecht zu wer-
den. 
Die Vertreterversammlung hat 
der Verwendung des Jahresüber-
schusses mit eindeutiger Mehr-
heit wie folgt zugestimmt: 2 % 
Dividende in Höhe von insgesamt 
481.148,09 Euro, Einstellung in 
die gesetzlichen Rücklagen in 
Höhe von 834.000,00 Euro und in 
andere Ergebnisrücklagen in 
Höhe von 834.975,93 Euro. In 
Summe ergibt dies den Jahresü-
berschuss von 2.150.124,02 Euro. 
Neben der Basis-Dividende von 2 
% können aktive Mitglieder mit 
der fixen Bonusdividende von 5 
% ihre Gesamtdividende deutlich 
erhöhen.  
2022 hat die Volksbank 1.401 
neue Mitglieder gewonnen, per 

Am 22.06.2023 fand vor zahlrei-
chen Vertretern und Gästen im 
Sulinger Stadttheater die Vertre-
terversammlung der Volksbank 
Niedersachsen-Mitte statt.  
Dieses Mal war die Niederlas-
sung Volksbank Sulingen Gastge-
ber der Eigentümerversammlung. 

Die Volksbank Niedersachsen-
Mitte ist mit vier Volksbank-Nie-
derlassungen und dem Bauverein 
Sulingen in den Landkreisen Die-
pholz, Verden und Nienburg ver-
treten.  
Nach der offiziellen Begrüßung 
stellte Vorstandsvorsitzender 
Jörn G. Nordenholz den anwe-
senden Vertretern und Gästen 
den sehr zufriedenstellenden 
Geschäftsverlauf des Jahres 2022 
vor. So erhöhte sich die Bilanz-
summe der Volksbank Nieder-
sachsen-Mitte um 1,6 % und 
betrug Ende des vergangenen 
Jahres 2,23 Mrd. Euro.   

Volksbank Niedersachsen-Mitte eG: Erfolgreiches Geschäftsjahr 2022  
„2022 war erneut ein herausfor-
derndes Jahr für Gesellschaft und 
Wirtschaft. Pandemienachwir-
kungen, Inflation, Energiekosten 
– alles Faktoren, die sich auch auf 
unsere regionalen Genossen-
schaftsbank auswirken. Es gehört 
zu unseren geschäftspolitischen 

Kernaufgaben sich damit ausein-
anderzusetzen und das ist uns 
erfolgreich gelungen. Die 
Geschäftsentwicklung und 
Ertragslage haben sich insgesamt 
gut entwickelt. In allen Bereichen 
haben wir ein sehr gutes Wachs-
tum erzielt ”, stieg Jörn G. Nor-
denholz in seinen Vorstandsbe-
richt ein.  
Im Ausblick auf das Geschäfts-
jahr 2023 und Folgejahre sieht 
Nordenholz die Bank mit ihrem 
regionalen Niederlassungsmodell 
und dem genossenschaftlichen 
Grundprinzip bestens aufgestellt. 
Bereits im Herbst werden die 

Vorstandsmitglieder und Aufsichtsratsvorsitzender von links:  
Stefan Ullmann, Gerd Meyer, Torsten Blietschau, Jörn G. 
Nordenholz.

31.12.2022 sind somit insgesamt 
38.998 Mitglieder eingetragen. 
Die Volksbank Niedersachen-
Mitte ist eine aktive Mitglieder-
bank, die ihren Eigentümer mit 
einem umfassenden Mitglieder-
mehrwertprogramm neben der 
aktiven Mitbestimmung und der 
Dividende vielfältige Vorteile 
bietet.  
Jörn G. Nordenholz berichtete – 
neben den guten Bilanz- und 
Ertragszahlen – auch über das 
soziale Engagement und die 
Unterstützung der Genossen-
schaftsbank für gemeinnützige 
Organisationen in der Region. Im 
vergangenen Jahr wurden über 
142.000 Euro aus dem Gewinn-
sparen an 125 Vereine und Ein-
richtungen verteilt, um die Kul-
tur- und Jugendarbeit sowie das 
Engagement der örtlichen Ver-
eine zu fördern. 
Das finanzielle Engagement der 
Volksbank für die Gesellschaft 
wird auch in Zukunft fortgesetzt, 
um Projekte im Sport und in der 
Kultur zu unterstützen. Die Stif-
tung der Volksbank wurde mit 
weiterem Kapital ausgestattet 
und verfügt nun über ein Stif-
tungskapital von 450.000 Euro. 

Im vergangenen Geschäftsjahr 
wurden insgesamt 170.000 Euro 
aus Reinerträgen, Spenden der 
Bank und der Stiftung für die 
Unterstützung der Region bereit-
gestellt. Die Stiftung ist im 
gesamten Geschäftsgebiet der 
Volksbank aktiv. Interessierte 
Personen können sich für weitere 
Informationen und Beratung zum 
Thema „Stiftung“ und „Zustif-
tung“ an die Volksbank Nieder-
sachen-Mitte wenden. 
Mit Blick auf das Geschäftsjahr 
2023 geht die Volksbank Nieder-
sachsen-Mitte aufgrund der allge-
meinen wirtschaftlichen und poli-
tischen Lage erneut von einem 
herausfordernden Jahr aus, wel-
ches diese jedoch als solide aufge-
stellte Bank mit genossenschaftli-
chen Förderauftrages optimi-
stisch begegnet.

volksbank-niedersachsen-mitte.de/termin

Jetzt QR-Code 
scannen und 
Termin vereinbaren.

Ob vor Ort oder online - Sie 
entscheiden, wann und wo Sie  
unsere Beratungsleistungen 
nutzen wollen. 
 

Wir sind montags bis freitags 
von 8:00 - 20:00 Uhr für Sie da. 

Vereinbaren Sie Ihren persönli-
chen Beratungstermin.   

8 8( bis

#ichentscheide
             mich für ...
... persönliche Beratung 
     von

Die wiedergewählten Aufsichtsratsmitglieder von links: Chri-
stian Eckstein, Gerd Meyer, Klaus Naber, Kirsten Rechter-
mann, Detlef Buschmann. 
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Luise un Martha hebbt sick anne
Weser verafredt un freit sick öber
dat schöne Werr.
Luise: „Martha, dat is schön dat
wi hier mol so’n lüttjen Spazeer-
gang maken künnt, man kummt
veel to selten darto.“
Martha: „Jo, dag Luise, ick mütt
ok noch wat mit di beschnacken.“
Luise: „Wat denn, wat hest du
denn op’n Harten, is dat wat
Schönes, denn segg.“
Martha: „Du hest doch sickers ok
den Artikel von’n Hospizvereen
inne Kreiszeitung  lest, dat de
Vereen ok dütt Jahr wedder ne
Utbildung för Sterbegleiter
maken wüllt. Mi hett bannig
imponeert wat allns do tohört
wovon ik keene Ohnung harr.“
Luise: „Ick hebb dat ok lest un
hebb ok all mit Karen Siepen
doröber schnackt. Du glövst dat
nich, ober ik will mi anmelden un
mitmaken. Do sünd veele Saken
dorbi de mi interessieren dot.
Allens wat man dor leert kann
man ok för sick bruken un watt
nich dummer. Wenn mol wat is,

Use Martha un Luise vertellt wedder wat …

weest du wat to doon is un kannst
di sülms helpen.“
Martha: „Jo, de Utbildung geit
von September bit na’n Mai 2024.
Dat will woll ok för mi passen. Ick
hebb mi nämlich ok all de gliken
Gedanken maakt ans du.“
Luise: „Wat man do allns to hören
kriggt: Wie dat so funktioneert
wenn eener starben deit, un wat
man noch doon kann un so füd-
der.“

Luise und Martha anne Weser

Martha: „Ober ok so Saken wie
Klangmassage, Aromatherapie
und noch veel mehr wat noch goot
deit nar dat den Enne to geit“.
Luise: „Demenz is en grodet
Thema, denn wie veele Lüe weert
dement mit’n Öller, du müsst di
blots mol umhören. Wat kann
man maken, wie schall man dat
angaan, wenn du so en Fall inne
Familie hest.“
Martha: „Ick hebb ober ok een-
fach Lust, bi de Truppe mittoma-
ken de all so veel oppe Beene
stellt hebbt. Glööv jo nich, dat dat
allens so beerernst is, en Masse
Humor is all nödig bi so’ne
schwore Arbeit.“
Luise: „Martha du hest recht, man
mütt de Saken veel mehr mit
Humor angaan, dann is gliks
allens lichter.“
Martha: „Dat is wirklich wohr, un
wat mi ok interessiert is wie dat in
so’n Krematorium togeit, dat woll
ik all jümmers wäten.“
Luise: „Ik se all, Martha. Wi sünt
us eenig, vi meldt us beide an.
Karen Siepen hett uk noch seggt,
dat noch en por Plätze free sünt
und dat sik de Utbildung för
jedereen lohnen deit, ok wenn
man dornaa nich „begleiten“ will
oder kann, dat givt jümmers ok
veele annere Saken to doon un wo
man helpen kann.“ 
Martha: „Jo, Luise, ik frei mi all
dorto.“
Luise: „Ik ok, un nu möt ik füd-
der, vi set us.“
Kontakt: Hospizverein DASEIN -
Hoya e.V., Von-Staffhorst-Straße 7,
27318 Hoya, 04251-673955, 0177
5405929, info@hospizverein-hoya.
de, www.hospizverein-hoya.de

Schierholz 28 
27318 Hilgermissen  
Telefon 0 42 51-9 24 62  
Mobil 0172-42 46 200 
info@parkettservice.de 
www.parkettservice.de

Parkett · Kork · Dielen · Vinyl · Laminat · Treppenrenovierung

Beratung … Verkauf … Ausführung
PARKETT =OSTERWALD
Stefan Osterwald

1995 – 2023
Qualität seit mehr 

als 25 Jahren

OSTERWALD
Ich restauriere 

Ihren Holzfußboden!

Das Hochwasser kam so plötzlich, dass die Kühe der Familie
von Behr aus ihrem großen Stall an der Straße nach Hassel
eiligst in Sicherheit gebracht wurden und mit den Helfern in die
heimischen Stallungen getrieben wurden. Die Hoyaer Karton-
Fabrik – später Smurfit-Kappa – bekam dabei auch zum ersten
Mal „nasse Füße“, was dazu beitrug, dass vor Jahren mit dem
Bau der Hochwasser-Schutzanlage um das erste Viertel begon-
nen wurde. R. Kl.

Sommerhochwasser der Weser

Ehrlich & Stork 
Meisterbetrieb              GmbH

Mehringen 42 · 27318 Hilgermissen
Telefon: 04251 / 67 12 30
E-Mail: info@ehrlich-stork.de

Heizung · Sanitär · Solartechnik
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Telefon 04257-267 /  www.gartenbau-schmädeke.de

✔ Baumfällungen 
✔ Boden-/Erdarbeiten 
✔ Gartenpflege rund ums Jahr 
✔ Garten-Neu-/Umgestaltung  
✔ Pflaster 
✔ Sichtschutz 
✔ Steinmauern 
✔ Strauchschnitt 
✔ Terrassen und Wege 
✔ Winterdienst 
✔ Zaunbau  

Von Baum bis Zaun:

Schmädeke kommt ...

BÜCKEN. Es gibt im Leben Sta-
tionen, an denen man überlegt, 
wie es weiter geht. In welche 
Richtung möchte man oder muss 
man abbiegen. An solch einer 
Kreuzung des Lebens stand ich 
vor einigen Wochen. 
Nach dem Tod meines Vaters und 
dem Umzug meiner Mutter in ein 
betreutes Wohnen, galt es zu ent-
scheiden, was passiert mit den vie-
len Dingen im Haus meiner 
Eltern in Bücken.  Was mache ich 
mit dem Geschirr, mit den 
Möbeln, den vielen kleinen Klei-
nigkeiten mit denen ich aufge-
wachsen bin. 
Nachdem ich mich mit  dem 
Inhalt der Schränke auseinander 
gesetzt habe, kam mir die Idee 
einen Hausflohmarkt zu veran-
stalten. Mein Ziel  war, den vielen 
Dingen aus dem Leben meiner 
Eltern ein neues Zuhause zu 
geben. Auch meine Mutter war 
von dieser Idee begeistert. 
Also ging es ans Ausräumen der 
Schränke, hierbei kam so manche 
Erinnerung hoch, viele schöne 
Situationen, aber auch traurige 
Momente in denen ich wieder 
schmerzlich an den Tod meines 
Vaters erinnert wurde. Bei diesen 
vielen Gedanken, reifte die Idee 
im Rahmen des Hausflohmarktes 
eine Spendenaktion für den Pal-
liativstützpunkt Nienburg zu inte-
grieren. Durch die große Unter-
stützung des Palliativstützpunktes 
war es für meinen Vater und auch 
für uns als Familie möglich, den 
Sterbeprozess zu gestalten und 
Zuhause in der vertrauten Umge-
bung zu erleben. 
Am 10.06.2023 war es dann 
soweit, nachdem wochenlang im 

Hausflohmarkt – oder wie gibt man Gegenständen 
aus einem langen Leben ein neues Zuhause

Internet auf den Hausflohmarkt 
hingewiesen wurde,  in den 
Geschäften der umliegenden Orte 
Handzettel und kleine Hinweis-
plakate ausgehängt waren. Um 
11:00 Uhr startete der Haus-
flohmarkt. Es kamen viele Besu-
cher, meine Freunde und ich 

Frau Holweg vom Paliativ-
stützpunkt Nienburg freut sich 
über die Spende

haben viele liebe Menschen ken-
nen gelernt.  Viele kleine und 
große Gegenstände haben den 
Besitzer gewechselt, zu vielen 
Dingen gab es eine Geschichte zu 
erzählen. 
Viele  Gespräche konnten ge-
führt werden, oft stellte man mir 
die Frage warum ich für den Pal-
liativstützpunkt Spenden sammel. 
Dabei wurde mir bewusst, dass 
viele Menschen die Arbeit des 
Palliativstützpunktes nicht ken-
nen. Mir und meiner Familie ist es 
wichtig, dass sich dieses ändert. 
Ein ausführlicher Bericht zu die-
sem Thema folgt in einer weiteren 
Ausgabe an dieser Stelle. 
Ich danke allen, die mich bei dem 
Hausflohmarkt unterstützt ha-
ben, die sich die Zeit genommen 
haben sich unsere Geschichten 
anzuhören, die einem oder meh-
reren Gegenständen aus meinem 
Elternhaus ein neues Zuhause 
geben und die sich aktiv an der 
Spendenaktion beteiligt haben. 
Es wurden 350 Euro für den Pal-
liativstützpunkt Nienburg 
gespendet. Herzlichen Dank.  

Christina Schünemann-Fischer  
 

Die Kinder hatten Spaß, sich für die Vorstellungen zu 
verkleiden und begeisterten mit ihrer Einsatzfreude 
nicht nur ältere Mitmenschen sondern auch das Publi-
kum bei der 1100-Jahrfeier in Bücken.

Kindergruppe begeisterte mit ihren Darbietungen
BÜCKEN. Margarete Meyer aus 
Bücken hatte vor über 40 Jahren 
eine Gruppe mit Kindern im 
Alter von 4 bis 14 Jahren ins 
Leben gerufen, um gemeinsam 
zu musizieren und Darbietungen 
mit Gesang einzustudieren, vor-
nehmlich in plattdeutscher Spra-
che.  Anstoß war ein Aufruf der 
Schulleitung während einer Ver-

sammlung an die Eltern, doch 
auch mal selbst etwas zu machen. 
Margarete Meyer, die Ehefrau 
des Bürgermeisters, ließ sich 
nicht lange bitten und hat 
Übungsnachmittage für interes-
sierte Kinder bei sich zu Hause 
gegeben. Spiel und Musik fanden 
bei den Kindern großen Anklang 
und rasch kamen um die 20 Kin-

der zusammen. Die Einsatz-
freude der Kinder hat sich sehr 
schnell herumgesprochen und es 
folgten die ersten Auftritte vor 
Publikum. Die Kinder mochten 
es gerne,  vornehmlich älteren 
Mitmenschen oder auch Patien-
ten im Krankenhaus mit ihren 
Darbietungen eine Freude zu 
bereiten. 
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Wir  br ingen f r i schen Wind
in Ihr  Zuhause

Raumausstatter Stuve 
Geschäftsöffnungszeiten: Mo – Fr 9.00 – 12.30 Uhr · Mo, Di, Do 14.00 – 17.00 Uhr 

Mi.+ Fr. nachmittag und Sa. nach Terminabsprache unter Tel. 04251/3471 oder stuve-jens@t-online.de

Marktstr. 30 · 27333 Bücken · Tel. (04251)3471
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… in Warpe Nr. 25. Von links nach rechts: Marie (Mimi) Schröder, Sophie Kohlhoff, Sophie 
Schröder, Dora Schröder, Wilhelm Schröder . Auf dem Wagen ist  Karl Stuppenhagen . Die bei-
den Kinder sind unbekannt.  (Bildsammlung Carsten Kohlhoff )

Heuernte 1940 auf dem Hof Schröder …

Physiotherapie 
· Manuelle Therapie 
· Bobath für Erwachsene 
· PNF (Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation) 

· Manuelle Lymphdrainage 
· Massagen
· Kälte- und Wärmeanwendungen/Fango
· Schlingentisch/Extension 
· Cranio Sacral-Therapie 
· Fußre昀exzonentherapie 
· Kinesiotape u.v.m.

Krankengymnastik
· Präventiv, stationär, ambulant 
· Rehabilitation

Funktionstraining / REHA-Sport
Osteopathiewww.therapiezentrum-hoya.de

Promenade 15 · HOYA 
Inhaber Daniel Siemers

� 0 42 51-14 25

Die Königin des Gemüses und die dicke Blaue

Betriebsleiter Clemens Mertens (Mitte) vom Früchtehof Schindler in Warpe führte die Land-
Frauen Hoya über das Betriebsgelände.

HOYA.  Informative und interes-
sante Einblicke in den Anbau 
und die Vermarktung von Spar-
gel und Blaubeeren erhielten 
Anfang Juni die LandFrauen 
Hoya auf Einladung des Bezirks 
7 anlässlich einer Betriebsbesich-

tigung des Früchtehofs Schindler 
in Warpe.  Der Hofbesichtigung 
ging eine Radtour von Dudden-
hausen über Calle und Helzen-
dorf mit Zwischenstopps am 
Warper Skulpturenweg und der 
Wassermühle Helzendorf, dem 

Standort der ältesten Wasser-
mühle Niedersachsens, voraus. 
Mindestlohn, Sprachbarrieren 
der Erntehelfer, saisonübergrei-
fender Import von Blaubeeren 
und Spargel aus dem Ausland, 
dies sind nur einige Thematiken, 

mit denen sich der aus Bonn 
stammende Betriebsleiter Cle-
mens Mertens täglich beschäftigt. 
Das Ehepaar Schindler-Mertens 
baut auf dem Früchtehof, den 
Alice Mertens-Schindlers Vater 
Helmut in den Sechzigern grün-
dete, auf rd. 70 Hektar Spargel 
und auf 40 Hektar Heidelbeeren 
an. Beliefert werden Super-
märkte vom Harz bis an das 
Meer, erklärt Clemens Mertens. 
Neueste Errungenschaft auf dem 
Hof in Warpe sei ein Blaubeer-
vollernter, der in diesem Sommer 
erstmals zum Einsatz komme, 
verkündet der gebürtige Rhein-
länder stolz.  
Die reifen Früchte würden von 
den Büschen geschüttelt, gesam-
melt und anschließend maschinell 
verlesen, sodass nur einwandfreie 
Früchte in den Handel kämen. 
Auch jede Spargelstange durch-
laufe eine maschinelle Qualitäts 
prüfung und schlussendlich Sor-
tierung. Bei einem Rundgang 
über das Betriebsgelände konn-
ten die LandFrauen unter der 
sachkundigen Führung des 
Betriebsleiters den Weg des 
Spargels von der Ernte bis zur 
verkaufsfertigen Verpackung 
verfolgen. Waschen und dann die 
sofortige Kühlung erhielten dem 
Spargel die gewünschte Frische 
und ließen der Königin des 
Gemüses den nachgelagerten 
„Quietschtest“ bestehen, das 
beteuerte der Spargelbauer 
immer wieder. Nach diesen inter-
essanten Einblicken waren sich 
die LandFrauen einig, in Zukunft 
noch mehr als bisher auf die 
Regionalität und Saisonalität 
beim Einkauf von Gemüse und 
Obst zu achten.

Bad-Sanierung aus einer Hand mit modern-
sten Vorwand Installations-Systemen

IHRE VORTEILE
• geringe Abbrucharbeiten und

Schmutzentwicklung
• Schnelle und saubere Montage
• Sanitär Einrichtungen kurzfristig 

wieder nutzbar
• Neugestaltung jederzeit möglich

• Glatte, fugenfreie, hygienische Oberflächen

Informieren Sie sich über die modernsten Badsanierungen
Oel · Gas · Holz · Pelletskessel … Wärmepumpen · Photovoltaik · Solaranlagen

Hofladen geöffnet: 
am Freitag den 30.06.2023  

von 14.00 bis 18.00 Uhr 
Verkauf von Gallowayfleisch, 

Nudeln, Eier & Eis 
Eis ist jederzeit erhältlich

Außerhalb der Verkaufstage ist 
Tiefkühlware auf telefonische 

Anfrage erhältlich.

Gallowayfleisch  
vom Hof Hillmann 

Nordholz 31, 27333 Warpe

Foto: Kramp + Gölling

Verkaufstage 2023 
15. September, 27. Oktober,  

24. November 
in der Zeit von 14 -18 Uhr

Handy/WhatsApp 015159406830

Mittsommer 
Am Himmel steht 

des Mondes Sichel, 
dicht dabei 

hell der Abendstern. 

 Ich sitz’ im Garten noch 
und pichel 
heut’ mal 

ein Bierchen gern! 

 Heut’ ist des Jahres 
längster Tag; 

grad’ zieht ein Igel 
seine Runden. 

Dies ist die Stimmung, 
die ich mag,  

bedeutsam ist mir 
diese Stunde … ! 

Kurt Sindel
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HOYERHAGEN. Vor über 20
Jahren unternahm der abgebil-
dete Kartenclub eine Radtour
rund um Hoyerhagen. Zu dem
Kartenclub gehörten Traudel und
Fredi Haskamp, Anneliese und
Hubert Schmidt, Margret und
Heinz Meyer, Waltraud und Her-
mann Brümmer, Marianne und
Ernst Walnsch. Es wurden einige
Kilometer gefahren und mehrere
Zwischenpausen eingelegt.  E-
Bikes gab es damals noch nicht.
Die letzte Station war Gehlber-
gen, denn Gehlbergen hat im
Jahr 2000 einen Bahnhof bekom-
men, der von den Ausflüglern
eingeweiht werden sollte. Bloß
aus der geplanten Rückfahrt mit
der Bahn wurde nichts, der letzte
Zug war abgefahren, so mussten
die Ausflügler für den Heimweg
wieder in die Pedale treten. 

Radtour nach Gehlbergen vor einigen Jahren

Die Radtour ging durch Wald und Flur. 

Station in Gehlbergen

HOYERHAGEN. Die U17-Juni-
orinnenmannschaft des SV Hoy-
erhagen konnte am Ende der Sai-
son souverän die Meisterschaft
einfahren.  Mit einer nahezu
makellosen Bilanz von 8 Siegen in
8 Spielen und einer Tordifferenz
von 44:1 beeindruckte das Team

um Trainer Sönke Bomhoff und
bewies, dass sich die Unterstüt-
zung des Teams auszahlt.
Wer sich der Mannschaft an-
schließen möchte, kann sich unter
0152-37826142 gerne beim Trai-
ner melden.  Die Mannschaft
bedankt sich in dem Zuge bei

dem Lohnunternehmen Harries-
Lehmann und Michaela Harries-
Lehmann für die tollen Taschen
von Sport Hiller aus Rehburg.
Nach der Meisterschaft wurde
ausgiebig und mit einer Planwa-
genfahrt durch die Samtgemeinde
gefeiert.

Große Freude beim SV Hoyerhagen

U17-Juniorinnenmannschaft des SV Hoyerhagen: Hintere Reihe von Links: Trainer Sönke
Bomhoff, Ella Mesloh, Mia Schierholz, Emmi Kalla, Janica Beck, Eleni Land, Jule Suckow,
Jamie Habraken, Fiona Kroll, Merle Petschälis, Gazal Gören, Emily-Sophie Harries-Leh-
mann. Vordere Reihe von links: Hannah Kalla, Viktoria Witt, Stine Kalla, Emilia Wülbers,
Mara Dratzidis, Bente Grünhage, Levke Stegemann, Maxi Bäuerle, Johanna Raschke.&:;>@91@=A�A0@>9>3A#78.

Zum Vorberg 1 · 27318 Hoyerhagen
Telefon 0 42 51/ 98 36 630 · Telefax 0 42 51/ 98 36 631

info@schneider-bening.de · www.schneider-bening.de
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Verkauf von … 
• Pflanzen 
• Dünger und Erden 

Fertigung von … 
• Grabgestecken 
• eigene Kranzbinderei 

Weine der
Winzergenossenschaft … 
• Herxheim am Berg 
• Collegium Würtemberg

Garten … 
• Neu,- und Umgestaltung 
• Gehölzschnitt und Baumfällungen 
• Rasenansaaten 
• Pflanzungen 
• Garten und Grabpflege 
• Pflanzenauslieferungen 

Baumschule & Gartenbau 
Dirk Krebs

Hauptstraße 50 I 27318 Hoyerhagen 
Telefon 0 42 51-29 93 I Telefax 0 42 51-77 85 

baumschule-krebs@gmx.de

www.meine-baumschule.de · www.krebs-gartenbau.de 

Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 9.00 – 13.00 Uhr

Großer  
Parkplatz  
direkt am  

Hause

Tel. 0 42 51/ 67 08 29
www.maler-ole-meyer.de

Im Koksbruch 20
27333 Bücken

Wir haben für Sie geöffnet:
Dienstags bis Sonnabends 17.30 – 23.30 Uhr
Sonn- und Feiertags 12.00 – 14.30 Uhr & 17.30 – 23.30 Uhr

27318 HOYERHAGEN · Hauptstraße 48 · Tel. (0 42 51) 4 00
Fax (0 42 51) 671444 · www.beim-griechen.de/ipiros

griechisch & italienisch

Zwei-Länder Spezialitäten

Wir haben für Sie geöffnet:
Dienstags bis Sonnabends 17.30 – 23.30 Uhr
Sonn- und Feiertags 12.00 – 14.30 Uhr & 17.30 – 23.30 Uhr

Wir haben für Sie geöffnet:Wir haben für Sie geöffnet:Wir haben für Sie geöffnet:Wir haben für Sie geöffnet:Wir haben für Sie geöffnet:Wir haben für Sie geöffnet:Wir haben für Sie geöffnet:Wir haben für Sie geöffnet:Wir haben für Sie geöffnet:
Dienstags bis Sonnabends 17.30 – 23.30 UhrDienstags bis Sonnabends 17.30 – 23.30 UhrDienstags bis Sonnabends 17.30 – 23.30 UhrDienstags bis Sonnabends 17.30 – 23.30 UhrDienstags bis Sonnabends 17.30 – 23.30 UhrDienstags bis Sonnabends 17.30 – 23.30 UhrDienstags bis Sonnabends 17.30 – 23.30 UhrDienstags bis Sonnabends 17.30 – 23.30 UhrDienstags bis Sonnabends 17.30 – 23.30 UhrDienstags bis Sonnabends 17.30 – 23.30 UhrDienstags bis Sonnabends 17.30 – 23.30 UhrDienstags bis Sonnabends 17.30 – 23.30 UhrDienstags bis Sonnabends 17.30 – 23.30 UhrDienstags bis Sonnabends 17.30 – 23.30 UhrDienstags bis Sonnabends 17.30 – 23.30 UhrDienstags bis Sonnabends 17.30 – 23.30 UhrDienstags bis Sonnabends 17.30 – 23.30 UhrDienstags bis Sonnabends 17.30 – 23.30 UhrDienstags bis Sonnabends 17.30 – 23.30 UhrDienstags bis Sonnabends 17.30 – 23.30 UhrDienstags bis Sonnabends 17.30 – 23.30 Uhr
Sonn- und Feiertags 12.00 – 14.30 Uhr & 17.30 – 23.30 UhrSonn- und Feiertags 12.00 – 14.30 Uhr & 17.30 – 23.30 Uhr
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Tagesp昀ege für Senioren

Wir helfen hier und jetzt
asb-nienburg.de/tagesp昀ege

Tagesp昀ege fördert soziale Kontakte 
und steigert die Lebensqualität.

„Meine Nachbarin hat mir von der 
Tagesp昀ege erzählt, da wurde ich 
neugierig. Jetzt verbringen wir 
vier Tage die Woche gemeinsam
dort und haben viel Freude.“

Jetzt in Hoya

informieren:

Tel.: (04251) 

44 19-820

Radtour 
BÜCKEN. Am 20. August 2023
für die ADFC Radtour durch die
landschaftlich reizvolle Strecke
zum „Chinesen“ nach Blender.
Es werden ca. 45 km gefahren.
Treffpunkt ist in Bücken am Esel
gegenüber der Kirche um 10.30
Uhr, die Rückker ist ca. um 18
Uhr. Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt. Anmeldung bis zum 18.
August bei Dorothee Namyslo,
Telefon 04251/983671.
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Wir sind Familie...
Tagsüber kompetent in der Ge-
meinschaft gepfl egt und betreut  
-  den Abend in der gewohnten 
häuslichen Umgebung erleben. 
Unsere Tagespfl ege steigert die 
Lebensqualität der Pfl egegäste 
und deren Angehörige.

Anja Lüdeke                                                                                                                                           
Ihre Ansprechpartnerin 
vor Ort 

Hoyaer Straße 1                                                                                                                                           
27333 Schweringen
Tel. 0 42 57 / 9 20 56

Besuchen Sie uns. Gern laden wir Sie zu einem 
kostenfreien Schnuppertag ein.

www.benjes-immobilien.de
Bökenbraken 11 · 27305 Bruchhausen-Vilsen

04252
93210

Von der Verkehrswertschätzung bis zum 
Kaufvertrag und der Übergabe – wir begleiten 
Sie und geben Sicherheit.

Immobilienvermittlung
mit Know-How & Fingerspitzengefühl

MALERMEISTER Michal Niemiec 
hat noch Termine frei:

Hasseler Steinweg 5 
27318 HOYA

info@maler-niemiec.de 
www.maler-niemiec.de

Telefon 04251-4419955 • Mobil 0162-4978865 
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2-Takt-Treffen meets Raiffeisen-Erlebnistag für die ganze Familie
vom Grill, die Grillprodukte 
kommen auch vom Lieblingshof. 
Möbelschau durch die Firma 
Schlesselmann, die mit Paletten-
möbeln, Lounge-Ecke und Holly-
woodschaukel der Marke tammø 
zum Verweilen einladen, wäh-
rend man die leckeren Verkösti-
gungen genießt.  
Landmaschinen und Autos zum 
Bestaunen und Anfassen von der 
Agravis Technik, Tiemann Land-
technik und Autohaus Meyer 
Ein weiteres Highlight an diesem 
Tag, welches den Abschluss des 
diesjährigen 2-Takt-Treffens der 
Mofa-Helden bildet, ist die große 
Ausfahrt „Niedersachsen Mitte“: 
Geplant ist, dass Arno Schoppe, 
geschäftsführender Vorstand der 
Raiffeisen Mitte, zusammen mit 
der Spargelkönigin Marleen 
Graue um 12.12 Uhr den Start-
schuss für die ca. 50 km lange 
Ausfahrt gibt, bei der bis zu 222 
2-Takter durch die herrliche 
Region im Herzen Niedersach-
sens fahren und auch am geogra-
fischen Mittelpunkt Niedersach-
sens in Hoyerhagen vorbei kom-
men. Tickets gibt es für 5 Euro im 
Vorfeld zu kaufen (moin@mofa-
helden.de oder 05021 9167223). 
Ab 14.14 Uhr gibt es ein beson-
deres Geschmacks-Highlight: 
Frisch gebackener Zuckerkuchen 
aus dem Lehmbackofen vom 
Milchhof Grimmelmann. Gegen 
17.17 Uhr neigt sich der ereignis-
reiche Tag dem Ende entgegen 
und um 18.18 Uhr ist dann 
Schluss. Die Veranstalter freuen 
sich auf einen erlebnisreichen 
Tag. 

Das Organisationsteam mit der Bürgermeisterin von Schwerin-
gen Elisabeth Kurowski, von links: Björn Grimmelmann, Eli-
sabeth Kurowski, Jessica Schröder, Stefan Schröder, Dirk 
Jeßke, Christian Claus.

Eindrücke aus dem Training 
zur Team-Challenge „Gum-
mistiefel-Weitwurf“ vom 
Team des Raiffeisen-Marktes 
in Wietzen.

Am Sonntag, den 16.07.2023 star-
tet um 10.10 Uhr der Raiffeisen-
Erlebnistag „Niedersachsen 
Mitte“ mit einem vielfältigen 
Rahmenprogramm, zu dem alle 
eingeladen sind, die Lust auf 
einen tollen Tag haben: 
Team-Challenge im Gummistie-
fel-Weitwurf: Noch nie davon 
gehört? Es ist eine anerkannte 
Sportart, zu denen sogar Welt-
meisterschaften ausgetragen wer-
den. Man kann als Team oder als 
Einzelkämpfer an der Challenge 
teilnehmen – die ersten drei 
Plätze bekommen einen Preis! 
Die Teams können sich im Vor-
feld oder spontan vor Ort anmel-
den (moin@mofa-helden.de oder 
05021 9167223).  
Spaß und Spiele: SIKU-Parcours, 
Glücksrad, Hüpfburg, Kletteran-
lage aus Strohballen, Kinder-
schminken, Helium-Luftballons, 
Buttons zum selber machen, ...  
Arbeitgeber Raiffeisen Mitte: 
Die Vielfältigkeit der einzelnen 

Marktbereiche und den damit 
verbundenen Jobprofilen und 
Ausbildungsberufen wird auf 
dem Job-Truck gezeigt. 
Raiffeisen-Märkte und Service-
Center: E-Bike-Teststrecke und 
Kennenlernen des Angebotes 
(Reparaturen und Inspektionen) 
und der Auswahl aus dem weit-
reichenden Sortiment in den 
Märkten  
Logistik: Das Tochterunterneh-
men „RSL“ der Raiffeisen Mitte 
stellt sich und seine Leistungen 
im Bereich Transport und Lage-
rung vor. 
Energie, Obst + Gemüse, Ge-
treide, Futtermittel und Acker-
bau: Diese Marktbereiche prä-
sentieren ihr umfangreiches 
Angebot.  
Kulinarische Verköstigungen von 
regionalen Anbietern des Lieb-
lingshofes, z. B. selbst gemachtes 
Bauernhofeis. Das Team vom 
Milchhof Grimmelmann versorgt 
die Gäste mit leckeren Sachen 

Mehrere hundert Mofas und 
Mopeds werden von Freitag bis 
Sonntag in Eiße bei Schweringen 
zu bewundern und zu bestaunen 
sein. Wer Herzklopfen und Gän-
sehaut bekommt bei Begriffen wie 
Kreidler Florett, Zündapp Berg-
steiger, NSU Quickly, Simson 
Schwalbe oder bei Puch, Hercules, 
Piaggio & Co., darf diese Tage 
nicht verpassen. Gäste aus ganz 
Deutschland bringen ihre Pracht-
stücke mit und freuen sich über 
interessierte Augen. Viele der 
Moped-Besitzer sind jetzt schon 
gespannt auf die „Benzinge-
spräche“ mit Gleichgesinnten. 
Von Anekdoten aus der Jugend 
bis zu aktuellen Liveberichten aus 
diesen Tagen, denn das Thema „2-
Takter“ erlebt gerade seine Wie-
dergeburt. Sogar aus dem Saar-
land hat sich eine Gruppe rund um 
Steven Quint angemeldet, die „auf 
Achse“ die gut 500 Kilometer zur 
Mitte Niedersachsens in Angriff 
nimmt. Steven Quint, Mandels-
bach (Saarland): „Servus, ich habe 
noch nie so viele coole Mofas und 
Mopeds mit ebenso coolen Typen 
gesehen wie in Niedersachsen bei 
den Mofa-Helden!“ 
In den letzten Jahren sind Mofa-
Clubs überall in Deutschland neu 
gegründet worden. Für manche ist 
es der gelebte Männertraum, wie 
z. B. bei den Kobras vom Niederr-
hein oder den Zylinder Köpfen 
aus Rheine. Viele haben einfach 
Freude daran, im Team ent-
spannte Gemeinschaft zu erleben. 
Viele Clubs bestehen aus Män-
nern und Frauen, andere finden 
bei diesem Kult Gleichgesinnte, 

die mit dem Moped quer durch 
Europa touren. Am Sonntag, dem 
„Raiffeisen-Erlebnistag Nieder-
sachsen Mitte“, wird Andreas 
Pfützner anwesend sein. In den 
letzten 12 Monaten hat Andreas, 
der aus dem niedersächsischen 
Hude stammt, mit seinem Moped 
u. a. das Nordkap in Norwegen 
und Aveiro, das Venedig Portu-
gals, auf Achse angesteuert.  
Der Trecker Club Haßbergen 
wird mit seinen 2-Takt-Traktoren 
über die Weserfähre Schweringen 
zu Besuch kommen und der Ver-
anstaltung einen weiteren Stempel 
aufdrücken.  
„Sind der Freitag und der Samstag 
im Zeichen der Camper verplant, 
so steht der Sonntag voll im Fokus 
für Interessierte und Schaulustige. 
Jeder ist herzlich eingeladen, 
einen entspannten Tag mit gutem 
Essen und Trinken, vielen tollen 
Maschinen und guten Gesprächen 
zu verbringen,“ lädt Jessica Schrö-
der, Mitveranstalterin des 2-Takt-
Treffens, ein. 

Andreas Pfützner macht das, was er am liebsten tut – er erfreut 
sich an 2-Taktern.
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BESTATTUNGEN

BÖSCHE
 � Erd-, Feuer-, Natur- & Seebestattungen

 � Organisation & Durchführung der Trauerfeier

 � Persönliche & fachgerechte Beratung

 � Preiswert & zuverlässig

Mehringen 33 • 27318 Hilgermissen • Tel. : 04251 2532
www.bestattungen-boesche.de

Wechold 31 · 27318 Hilgermissen
Telefon 0 42 55 - 3 86

Sommerblumen, Sommerblumen, 
diverse Stauden,  diverse Stauden,  
Küchenkräuter, Küchenkräuter, 
Gemüsepflanzen Gemüsepflanzen 

aus eigenem Anbauaus eigenem Anbau

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 14.00 – 18.00 Uhr

oder nach Vereinbarung
Mittwoch und Samstag

 auf dem Wochenmarkt in Achim

THEDINGHAUSEN. Sie haben 
Haarausfall oder Kopfhautpro-
bleme und haben schon einiges 
probiert – allerdings mit mäßigem 
Erfolg? Dann sind Sie bei uns 
genau richtig, denn wir begleiten 
Sie erfolgreich auf Ihrem Weg zu 
kraftvollen, vitalen Haaren und 
gesunder Kopfhaut. 
Wir sind für Sie da bei: 
  • Haarausfall (erblich bedingt, 

diffus, kreisrund, uvm.) 
• Haarausfall (Medikamente, 

Schwangerschaft, Wechseljahre, 
Chemo-/Strahlentherapie) 

• Natürlicher Haarverdichtung 
durch Reaktivierung der  
eigenen Haarwurzeln 

• Geheimratsecken, Haarkranz 
und Glatze 

• Dünner werdendem oder  
schütterem Haar 

• Haarbruch und Spliss 
• Unregelmäßigem und  

spärlichem Bart-, Wimpern  
und Augenbrauenwuchs 

• Schuppen, trockener oder 
fettiger Kopfhaut sowie  
Kopfhautjucken u.v.m. 

Nach einer ausführlichen Anam-
nese und anschließender, detail-
lierter Kopfhautanalyse mittels 
einer Spezialkamera ermitteln wir 

Ihre Ist-Situation. Anschließend 
erarbeiten wir die für Sie – indivi-
duell nach Ihren Bedürfnissen – 
angepasste Pflege/ Behandlungs-
lösung. Hierbei arbeiten wir aus-
schließlich mit den hochwertigen, 
natürlich hergestellten und natur-
belassenen Haarpflegeprodukten 
der Firma Yelasai. Unser Konzept 
wird bei Bedarf ergänzt durch 
eine Ayurvedische Kopfhautmas-
sage mittels spezieller Bürsten, die 
Stimulation von Meridian- und 

3Werk – Zertifizierte Haarwuchsspezialistinnen
Akkupressurpunkten über die 
Kopfhaut als auch eine Lichtthe-
rapie mit Biophotonentechnik. 
 In unserer Haarberatungsstunde 
gehen wir Ihrer Kopfhaut im 
wahrsten Sinne des Wortes auf 
den Grund – mit einer speziellen 
Kopfhautkamera mit bis zu 200-
facher Vergrößerung. 
 Die rund 30 Bilder Ihrer Kopf-
haut machen deutlich, welche 
möglichen Ursachen zu Ihrem 
heutigen Haarthema geführt 
haben. Diese professionelle Ana-
lyse offenbart uns die Nährung 
der Haarwurzeln und die Wachs-
tumsphase Ihrer Haare.  
Des Weiteren erhalten wir Infor-
mationen über die Anzahl der 
abgestorbenen Haare, der Konsi-
stenz des Fettes auf der Kopfhaut 
und der Haardicke Ihrer nach-
wachsenden Haare und können 
zudem feststellen, ob jede Pore 
mit einem Haar besetzt ist. 
 Im Anschluss besprechen wir mit 
Ihnen die Ergebnisse und können 
einen speziell auf Sie zugeschnit-
tenen Behandlungsplan erstellen. 
Wir freuen uns darauf Sie kennen-
zulernen und sind gerne für Sie 
da! 
Vereinbaren Sie einfach telefo-
nisch  Ihren persönlichen Termin 
für die Haarberatungsstunde bei 
uns. 

Drei passionierte Frauen. Von links: Margit Lochowicz, 
Gudrun Glander und Heike Lilienthal.

3Werk Thedinghausen Tel. 04204-3979640 
Hägerstraße 7 Mobile: 0176-97746950 
27321 Thedinghausen 3Werk@online.de 
www.3werk-thedinghausen.de 
Auch Onlinetermine machbar!

Auf dem Saal bei der Gaststätte Harms in Wechold (heute Peitsche) gab die Tanzschule Kuhl-
mann im Jahr 1968 einen Tanzkurs, an dem die Jugendlichen von 13 bis 15 Jahren teilnahmen. 
Der schwungvolle Wiener Walzer war wohl die größte Herausforderung. Am liebsten tanzen die 
jungen Leute den Reihentanz nach dem Hit „Mendocino“, damals Platz 2 in den Charts. Neben 
den Tanzschritten vermittelte das Ehepaar Kuhlmann gleichzeitig Benimmregeln. Zum Abtanz-
ball, zu dem sich alle besonders schick angezogen hatten, wurden auch die Eltern eingeladen.   

(Bildsammlung Gartz) 

Abtanzball 1968 in Wechold

Geborgenheit sind zwei offene 
Arme, die einen umschließen  
und in denen man sich sicher 
fühlt, aber nicht eingeengt. 

unbekannt

JÖRN MEYER
DER DACHDECKER

Wechold 104 · 27318 Hilgermissen
Telefon (04251) 12 77
Telefax (04251) 673343
www.der-dachdecker-meyer.de
info@der-dachdecker-meyer.de
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 Dach- und Fassadensanierung
 Schieferarbeiten
 Dachflächenfenster
 Schornsteinverkleidungen
 Dachrinnen
 Dachausbau
 Fassadenverkleidungen
 aus Holz
 Photovoltaik

Jan füng mit siene Müürkerlehre 
an, un denn möss he uk dat Slaan 
mit’n Hamer ut dat lose Handge-
lenk öben.  Na’n kötte Tiet 
wöör’t Gelenk aver wedder 
stieve. De Dumen un de Wieser-
finger von’e linken Hand kregen 
bi dat Vörbihaun önnig wat af.  
„Muss’n Finger in kole Bodder-
melk stäken un doorbi fleitschen, 
denn geiht de Kääl weg“, meende 
Wiggers Vadder.  „Dat helpt 
nix“, güng de Meister door twü-
schen, „du muss de Nagelköppe 
root anpinseln un denn up’n 
roden Punkt slaan un nich up 
diene linke Hand!“  Na’n Fröh-
stück wöör Jan nich mehr to sehn.  
Nu möss de „kaiserlich-königli-
che Hochtransporteur“, so sään 
se to den  Handlanger, Jan söken, 
fünn em aver nich.  De Meister 
stöber em in’n Keller up, wo he 
Nagels up en Brett verdeelt harr: 
links ahne, rechts mit rode 
Köppe!  „Ik glööf, ik spinne; wat 
schall dat denn?“ schimpte de 
Meister.  „Ik mutt de Nagelköppe 
doch root anstrieken, hest du 
seggt; dat heff ik mit de „Men-
nige“ maakt“, sä Jan ganz 
unschüllig.  „Oh, wat schall von di 
bloos weern; so kann ik nix an di 
verdenen!“ grummelte de Mei-
ster.   Johann Kranz ut Wecheln 

Rotkopp-
Nagels
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Mehr als 16.000.000  
Ersatzteile und Zubehörartikel  
für Sie kurzfristig beschaffbar! 

 Zulieferant ASWO i.d.R. innerhalb von 48 Stunden 

Wechold 160 · 27318 Hilgermissen 
Telefon: (04256) 1210 · Fax (04256) 464 

Internet: www.fach-und-werk.de

Wir können noch mehr  
– rufen Sie uns an oder  
besuchen Sie uns im Internet.

Fachwerksanierung, speziell auch denkmalgeschützter Gebäude, 
Lehmarbeiten, Sand- und Feldsteinfundamente,  

Neubauten als Fachwerkhäuser nach alten Traditionen,  
Neubau von individuellen Holzhäusern (Holzrahmenbau),  

Innenausbau nach biologischen Grundsätzen. 
Wir haben historische Baumaterialien vorrätig, z.B. Eiche, Feld-/Rotsteine

Alles spricht dafür.

Die Zukunft liegt nicht in Wärmesystemen, die Strom verbrauchen,
sondern in Heizanlagen, die Strom erzeugen.

Der Dachs erzeugt beim Heizen
Strom. Dreimal so viel, wie ein

komfortables Wohnhaus braucht.

Den Überschuss verkaufen Sie an Ihr
Elektrizitätswerk und ersparen unserer
Umwelt Jahr für Jahr bis zu 30 Tonnen CO2.

i
Energietechnik Otmar Wende

Ubbendorf 22 - 27318 Hilgermissen
Telefon 0 42 51 / 41 10 16 - Telefon 01 51 / 16 01 35 01

Energietechnik Otmar Wende
Ubbendorf 22 · 27318 Hilgermissen · Tel. 04251/9838033
Mobil: 0151/16013501 · Mail: otmarwende@t-online.de
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Die Reisegruppe im Münsterland 

HOYA.  Per Bus und Rad erkun-
deten die Hoyaer LandFrauen 
nebst Partnern im Mai dieses Jah-
res das Münsterland. Ausgangs-
punkt der Radtouren war das 
Städtchen Billerbeck, das in der 
sanft hügeligen Landschaft der 
Baumberge gelegen und mit den 
markanten Doppeltürmen des 
Ludgerusdom weithin sichtbar ist. 
Waren es am Anreisetag die Was-
serschlösser Steinfurt und Dar-
feld sowie der Bagnopark, die am 
Wegesrand dem Augenmerk der 
Radlerinnen galten, so war der 
Besuch der „Dülmener Wild-
pferde“ am zweiten Reisetag 
sicherlich ein Höhepunkt der 
Reise. Försterin Friederike Röve-
kamp gab den Hoyaer Gästen 
einen eindrucksvollen Einblick 
dieser seit Jahrhunderten im 
Merfelder Bruch beheimateten 
Ponyrasse. Flamingos standen am 
dritten Reisetag auf dem Pro-
gramm. In der Zwillbrocker 
Venn an der Grenze zu den Nie-

Den Dülmener Wildpferden ganz nah

derlanden brütet in jedem Jahr 
eine Kolonie dieser rosa gefärb-
ten Vögel. So nah an der Grenze 
ließen sich die LandFrauen 
anschließend eine Stippvisite in 
dem holländischen Städtchen 
Winterswijk nicht nehmen. Dass 
Münster auch als „Fahrradhaupt-
stadt“ betitelt ist, erfuhren die 
LandFrauen am Abreisetag. 
Quer durch die Stadt ging es zum 
Schloss Münster. Zuvor radelten 
die Hoyaer gemächlich entlang 
des Dortmund-Ems-Kanals und 
umrundeten sowohl den Hiltru-
per- als auch den Aasee. Der 

Besuch des Botanischen Gartens 
in Münster bildete den Abschluss 
der Reise. Sowohl die Mitreisen-
den als auch die Organisatoren 
zogen eine durchweg positive 
Resonanz der Reise, die nicht nur 
durch die vielen Eindrücke, son-
dern auch durch die gute 
Gemeinschaft und einer ausgelas-
senen Stimmung geprägt war. 
Radreiseleiter Walter Homfeld 
tat das Seinige dazu. Diese Fahrt 
wird Ende Juni 2023 ein zweites 
Mal angeboten.  
Infos unter www.landfrauen-
hoya.de.  Ina Homfeld

… in Eitzendorf vor vielen Jahren. Auf dem Bild sind zu sehen 
Christa Thiesfeld, Anita Schröder, Köksche Thea Grafe und 
Heide Rippe. 
 (Bildsammlung Luise Schäfer; übermittelt von Friedel Rippe)

In der Küche „Zur Linde“ …

BRUCHHAUSEN-VILSEN. 
Die Museums-Eisenbahn lädt am 
5. und 6.August in Bruchhausen-
Vilsen zu den Tagen  des Eisen-
bahnfreundes ein. Das Motto die-
ses Jahr: „Themenzüge und histo-
rische Nutzfahrzeuge“.  Während 
auf der Strecke unterschiedliche, 
aufeinander abgestimmte Zugbil-
dungen unterwegs sind, werden 
in der Straße „Am Gaswerk“ 
historische Nutzfahrzeuge ausge-
stellt.   
In der Fahrzeughalle in Heiligen-
berg wird eine Spur 0 Modell-
bahn-Anlage aufgebaut sein und 
in der Fahrzeughalle in Bruch-
hausen-Vilsen gibt es wieder 
LGB Echtdampf und die Mini-
bahn Bruchhausen-Vilsen bringt 
Sie zum Gartenbahncafe. 
Auch in unserer Fahrzeughalle 
wird es Speis und Trank geben. 
Am Samstag verkehrt  der Trieb-
wagen T1 und bietet neben den 
Zubringerfahrten nach Bruch-
hausen-Vilsen eine Fotofahrt 
nach Hoya und eine weitere 
Fotofahrt nach Uenzen. Auch ein 
Fotopaket wird wieder angebo-
ten.   
Weitere Informationen finden Sie 
im Internet unter www.museums-
eisenbahn.de

Tage des Eisen-
bahnfreundes 

Haben Sie ein Erlebnis aus früherer Zeit  
… von dem Sie gerne berichten würden und  

das wir im Blauen Blatt veröffentlichen können  
– vielleicht sogar mit Foto? 

Mail: dasblaueblatt@t-online.de · Tel. 04234/2209
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Dankbarkeit macht frei. Das
Geschenk, das man nicht verdie-
nen kann, weil es ja bereits
geschenkt ist, dankbar zu neh-
men, ist eine Geste der Demut,
die uns nur glückt, wenn wir dar-
auf verzichten können, alles im
Griff haben, alles selber machen
und alles verdienen zu müssen.
Wer sich dem größeren Ganzen
beugen, die Gaben des Lebens
nehmen und dafür danken kann,
ist frei. Frei auch dafür, vom
Geschenkten weiterzuschenken
an die, die bedürftig sind und
ihrerseits frei sind, zu nehmen …

Dr. Wolf Büntig (Auszug)

Dankbarkeit 

Kompletter Service aus einer Hand! 
Von der Räumung bis zum Verkauf stehen wir Ihnen mit 

passenden Lösungen zur Seite. 

Erdwig Holste Auktionen & Immobilien GmbH – La Bazoge 28 – 27327 Martfeld  
Mehr Informationen gibt es hier: www.hofauktion.de 

Präsenzauktionen  
Betriebsauflösungen, Handel, 
Vermittlung, Nachlässe  
& Auktionen aller Art 

Sichtung/Schätzung, Räumung, 
Katalogisierung  
& Ankauf von kompletten 
Nachlässen  

Sichtung/Schätzung, 
Verpachtung, Vermittlung  
& Verkauf 

Ihr Auktionator für Landwirtschaft, Handwerk & Industrie! 

Räumung & Bewertung Auktionen Immobilien 

Sprechen Sie mich einfach an!  Erdwig Holste: 0172 9348884 oder info@hofauktion.de  

MARTFELD. Unsere Idee war
einfach: die Durchführung von
klassischen Auktionen und Ver-
steigerungen vor Ort, um die
Stimmung und das Flair dieser
traditionellen Veranstaltungen
einzufangen - Präsenzauktionen
an unterschiedlichsten Orten und
mit verschiedensten Warenange-
boten durchzuführen. Seitdem ist
viel passiert! Auktionen von
großen Industrie-und Landwirt-
schaftsbetrieben wie bei der
KSM/Friedrich Steffens in Bever-
stedt oder auf dem Gelände von
Wulfers in Schwarme haben uns
genauso begeistert wie kulturell
geprägte Auktionen wie die im
Gaswerk in Bruchhausen-Vilsen.
Auch Auktionen mit emotiona-
lem, publikumswirksamen Cha-
rakter wie die Trophies & Memo-
ries Auktion haben uns vor Her-
ausforderungen gestellt –  an
deren Bewältigung wir gewach-
sen sind.
All diese Aufträge haben gemein,
dass eine Auflösung, ein Erbe
oder eine sonstige Umrüstung
den Startpunkt für eine Hofauk-
tion lieferten. Längst sind es Pri-
vatpersonen und kleinere
Betriebe gleichermaßen, die eine

Auktion wünschen, alle mögli-
chen Auktionsartikel zu verstei-
gern – natürlich nur soweit die
Versteigererordnung es zulässt.
Begründet durch den Wunsch
vieler Auftraggeber eine kom-
plette Auflösung ihres Nachlas-
ses/Betriebes vorzunehmen,
haben wir es uns zur Aufgabe
gemacht, solche Komplettlösun-
gen anzubieten. So treten mittler-
weile viele Kunden an uns heran,
um nicht nur das Inventar ihres
Hofes/Betriebes zu veräußern,
sondern auch die Immobilien/
Ländereien, die dem zugehören.
Unser Angebot heute reicht von
den traditionellen Auktionen vor
Ort und der Vorbereitung der
Auktionsplätze, über die Katalo-
gisierung und Einschätzung sämt-
licher Artikel bis hin zur Räu-
mung als auch der Veräuße-
rung/Versteigerung der Immobi-
lien genauso wie dem Direktver-
kauf und Postenhandel von Arti-
keln, die nicht in eine klassische
Auktion passen.
Bei Fragen stehen wir Ihnen
jederzeit gerne zur Verfügung
mobil 01729348884 oder per Mail 
info@hofauktion.de. 

Erdwig Holste und Team

Wir machen Auktion
… auf dem 15er Deutz in Martfeld

Erdwig Holste 1961 …

Haus
Technik
Weselmann

Olaf Weselmann
Meisterbetrieb

für Heizung · Solar · Sanitär

Wechold Nr. 50
27318 Hilgermissen
E-Mail: hatewe@t-online.de

Telefon 0 42 56 - 4 35
Mobil 0162-24 222 80

Waren in der ersten Hälfe des 20.
Jahrhunderts noch starke Pferde
unentbehrlich für die Landwirt-
schaft, setzte sich in den 1950er
Jahren in großen Teilen Deutsch-
lands auch in diesem Tätigkeitsbe-
reich die Vollmotorisierung durch.
Das Buch „Als der Trecker kam
und das Pferd verschwand“
(LV.Buch) illustriert genau jene
Zeit, in der Traktoren die Bewirt-
schaftung der Äcker maßgeblich
revolutionierten. Drei Zeitzeugen-
berichte erzählen lebhaft von den
Anfängen der Trecker und den
ersten Versuchen sowie Proble-
men mit den neuen Maschinen.
Marion Wilk und Ernst Matthie-
sen haben in ihrem opulenten
Werk die Erinnerungen von meh-
reren Zeitzeugen aus der Land-
wirtschaft gesammelt, die sich
noch daran erinnern, wie Pferde
die Pflüge über die Felder zogen
und nach und nach die tierischen
Helfer ersetzt wurden. Herausge-

kommen ist ein hochwertiges
Buch voller Erinnerungen, Anek-
doten und über 100 spekta-
kulären, großformatigen Bildern
von vergangenen Tagen.
„Als der Trecker kam und das
Pferd verschwand“ eignet sich
ideal als Geschenk für ältere
Generationen und alle, die sich für
die vergangene Zeit auf dem Land
interessieren.

Marion Wilk (Jahrgang 1961) und
Ernst Matthiesen (Jahrgang 1960)
sind seit mehr als 20 Jahren als
Journalisten, Autoren und Filme-
macher tätig. Sie arbeiten für den
öffentlich-rechtlichen Rundfunk
sowie im Auftrag von Unterneh-
men und Institutionen, setzen
aber auch eigene Medienprojekte
um.
Seitdem sie 2013 von Hamburg in
die norddeutsche Elbe- Weser-
Region gezogen sind, haben sie
eine ausgeprägte Affinität zur

Buchtipp: Motorisierung der Höfe
Landwirtschaft entwickelt und
beschäftigen sich vorrangig mit
Themen aus dem „grünen
Bereich“.
So entstand Ende 2017 zunächst
ihr Dokumentarfilm „Als der
Trecker kam und das Pferd ver-
schwand“, der die damalige Zeit
wieder zum Leben erweckt.
Schnell entstand der Wunsch nach
einem Buch, das sich noch intensi-
ver und umfangreicher diesem
Thema widmet – mit weiteren
Erinnerungen der Zeitzeugen und
neuem Bild- und Infomaterial.

Marion Wilk und Ernst Mat-
thiesen, Als der Trecker kam
und das Pferd verschwand –
Landwirte erinnern sich;
LV.Buch im Landwirtschafts-
verlag; 160 Seiten, Hardcover
mit Lesebändchen, 23 x 19 cm
20,00 Euro, ISBN: 978-3-
7843-5608-2

Das Vergleichen ist das Ende des Glücks und der Anfang 
der Unzufriedenheit.
Sören Kierkegaard
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Autohof F.G. · Bahnhofstr. 64 · 27324 Eystrup
Telefon 04254-4335502 · Mobil 01522-22639762

autohof-f.g@gmx.de · www.autohof-fg.de

Top Fahrzeuge 
Erstklassige Jahreswagen und Gebrauchtfahrzeuge mit neuer 

Hauptuntersuchung und Garantie!

Top Finanzierung  
Niedrige Zinsen, niedrige Raten – auch ohne Anzahlung!

Top Service  
Umfangreiche Service-Leistungen – für Spaß am Fahren!

Ihr kompetenter Partner in Sachen Automotive

– www.autohaus-r iemer.de –
Bremer Str. 5      27327 Martfeld      Telefon 04255-448

- Neuwagen und EU-Fahrzeuge 
verschiedener Marken 

- Inspektions-Service 

- Glasschaden- und Karosserie

- Gebrauchtwagen 

- Transporter

- Reifen / Achsvermessung

- HU-AU / Klimaservice

Autowerkstatt & Zubehör
Deichstraße 45 · 27318 Hoya/Weser

Fon 0 42 51-673 26 28 
Fax 0 42 51-673 26 27

www.neumann-kfz.de

CTx4L-BS 3 Amp. 23.95 € 
CTx5L-BS 4 Amp. 29.95 €
CTx7A-BS 6 Amp. 36.95 €
CTx9-BS 8 Amp. 38.95 €
CTx12-BS 10 Amp. 48.95 €
CTx14-BS 12 Amp. 54.95 €

AGM-Batterien PantherAGM-Batterien Panther
Motorrad + RollerMotorrad + Roller

Rasenmäher-Batterien PantherRasenmäher-Batterien Panther
Trockenbatterie 54.95 €
Säurebatterie 69.95 €

Holger Neumann

Betriebsurlaub vom 29.07 – 12.08.2023

Neumann 03_23.indd   1 20.06.23   12:38

Ein rechter Meister zieht keine Schüler,  
sondern eben wiederum Meister. 

Robert Schumann

EYSTRUP. Am Samstag, den 29. 
und am Sonntag, den 30. Juli 
2023, veranstalten die Mitglieder 
der Interessengemeinschaft Indu-
striedenkmal Senffabrik Leman 
im Heimatverein Eystrup e.V. ihr 
inzwischen 5. Eystruper Dampf-
maschinenfest rund um den 
Eystruper Bahnhof und auf dem 
Gelände der Senffabrik Leman. 
Auf der zweitägigen Veranstal-
tung, die jeweils um 10 Uhr 
beginnt, werden wieder zahlrei-
che Großdampfmaschinen, Mo-
delldampfmaschinen, Oldtimer-
fahrzeuge, Oldtimermotorräder, 
Feuerwehr Gerätschaften und 
vieles mehr zur Schau gestellt. 
Eine Vielzahl dieser besonderen 
Fahrzeuge kommt aus dem 
Umland und nahem Ausland für 
diese beiden Tage angereist. 
Im Krafthaus der Senffabrik 
Leman wird die zu den größten 
noch dampfbetriebenen Maschi-
nen Norddeutschlands gehörende 
Stationärdampfmaschine ebenso 
im Betrieb gezeigt, wie die 
restaurierte Dampfpumpe aus 
dem ehemaligen Wasserhaus. 
Auch das DKW Motorradmu-
seum „Im 2-Takt“ ist an diesen 
Tagen geöffnet. Für das leibliche 
Wohl der Besucher wird auf dem 

5. Eystruper Dampfmaschinenfest

Veranstaltungsgelände ebenfalls 
gesorgt. 
Da für diese Dampfveranstal-
tung, die sich inzwischen zu einer 
der größten im Weser-Ems-
Gebiet entwickelt haben dürfte, 
aus organisatorischen Gründen 
kein Eintritt genommen wird, bit-
ten die Mitglieder der Interessen-
gemeinschaft alle Besucher statt 
eines Eintrittsgeldes um eine 
angemessene Spende, damit auch 
zukünftig derartige kosteninten-
sive Veranstaltungen weiterhin 
ausgerichtet werden können. Das 
Team der Interessengemeinschaft 
Senffabrik Leman freut sich auf 
Ihren Besuch! 

Dampftraktor „Lena“  
(Foto Peter Meyer)

DKW im Motorradmuseum „2 Takt“

BRUCHHAUSEN-VILSEN. 
Vom 30. Juni bis 2. Juli wird es 
lebhaft auf dem Marktplatz in 
Bruchhausen-Vilsen, denn dort 
findet diesmal das jährliche Som-
mertreffen des Unimog Vetera-
nen Club  statt. Der Verein 
besteht seit 1986 und im Grün-
dungsjahr 1986 fand das erste 
Treffen in Bruchhausen-Vilsen 
statt. Um diesem geschichts-
trächtigen Ort gerecht zu wer-
den, hat das Organisationsteam 
des Stammtisches Mittelweser 
ganze Arbeit geleistet und ein 

Unimog-Treffen in Bruchhausen-Vilsen
abwechslungsreiches Programm 
aufgestellt. Zusammen mit der 
Museumseisenbahn wird es am 
Freitag eine Sonderfahrt geben. 
Am Samstag und Sonntag gibt es 
weitere Fahrten mit Güterzug, 
Triebwagen oder Personenzug. 
Für die Teilnehmer des Treffens 
wurde eine Bildersuchfahrt orga-
nisiert und eine „Spielwiese“ für 
die Fahrzeuge in einer nahegele-
genen Sandgrube.  
Auf dem Ausstellungsgelände 
gibt es neben Unimog-Neufahr-
zeugen auch diverse Einsatzprä-
sentationen, unter anderem das 
Schreddern von Holz bzw. die 
Verladung auf einem histori-
schen Anhänger. 
Am Freitagabend wird es gesel-
lig mit einer Disco auf dem Saal 

vom Gasthaus Mügge ab 20.00 
Uhr, am Freitagabend folgt der 
Club-Abend ab 20.00 Uhr mit 
Beiträgen aus der Club-Historie. 
Für Kinder gibt es einen eigenen 
Spielplatz mit Tretfahrzeugen 
und Parcours, ferngesteuerte 
Unimog, eine Hüpfburg, Malti-
sche und einem Sandkasten. 
Erwartet werden über 400 Fahr-
zeuge von allen Baureihen. Das 
Treffen beginnt ab Donnerstag-
nachmittag 14.00 Uhr und endet 
am Sonntagabend. Der Eintritt 
ist frei und Tagesgäste sind herz-
lich willkommen. (Kostenlose) 
Parkplätze sind ausreichend vor-
handen.  
Alle Infos rund um das Treffen 
gibt es auch unter www.uvc-som-
mertreffen.de 

Erst wenn man nicht mehr  
versucht, jemandem zu gefallen, 

berührt man ihn. 
Fanny Ardant

WIR KAUFEN  

Wohnmobile + Wohnwagen  

Telefon 03944-36160 · www.wm-aw.de (Fa.)

WM Fahrzeugtechnik
Große Straße 95
27313 Dörverden
Tel. (0 42 34) 94 28 58
Fax (0 42 34) 94 28 59 
Mail: service@wm-f.de
Internet: www.wm-f.de

MOTORRAD-REPARATUREN:
Inspektionen · Fahrwerksoptimierung · Motortuning · Umbauten · TÜV/AU

PKW-REPARATUREN:
Inspektionen · Motordiagnose · Bremsendienst · Reifenservice · Unfallinstandsetzung · Sportfahrwerke

TEILEVERKAUF:
für PKW · Motorräder · Roller · Quads & ATV

Direkt an der B215

                       

Horst Schuppe 

… aus Hoyerhagen war 1963 
stolzer Besitzer einer 200 ccm 
Adler, Höchstgeschwindigkeit 
120 km/h.
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Sitzend von links nach rechts: Karin Schäfer, Marion Cordes, Bianca Evers, Elke Kniehase,
Anita Meyer, Uschi Hill, Sigrid Linde-Rohlfs. Stehend von links nach rechts: Tanja zur Kam-
mer, Liane Böhling, Christine Vogel, Heike Plenge, Claudia Meyer, Gitta Rohlfs, Marga
Sachau.

HASSEL. Am 5. Mai Treffen am
Bahnhof in Eystrup. Mit dem Zug
nach Verden zum Essen in die
Bodega. Das war die Aussage zu
diesem Abend. Alles andere noch
GEHEIM! Also erstmal ab nach
Verden zum Essen. Mit 14
Frauen an einem großen Tisch,
man kann sich vorstellen, dass das
laut und lustig zuging. Zum Ende
des Essens wurde dann auch das
Geheimnis gelüftet. Am Rathaus
wurden wir von Frau Mira Hoff-
mann erwartet, die mit uns eine
besondere Stadtführung unter-
nehmen wollte. „Feierabendtour
mit Kneipenbummel“ so war das
Motto.
Vorweg einige wichtige Informa-
tionen zum Thema Kneipen und
Bier. Früher gab es in Verden
ganze 62 Brauereien, das lag
daran, dass die Verdener Bewoh-
ner ordentlich Bier und Wein ver-
konsomiert haben und das wie-
derum spülte eine schöne Summe

an Biersteuer in das Verdener
Stadtsäckel.  Auf zur ersten
Kneipe „Die Nagelschmiede“.
Kleine urige Kneipe. Hier gab es
erst mal ein Bier oder was jeder
so wollte.  Frau Hoffmann gab
uns ein paar interessante Infor-
mationen zum Thema Bier sowie
ein paar Kneipenwitze obendrauf.
Auf dem Weg zur nächsten
Kneipe erzählte sie uns die Anek-
dote vom „Mückenschiss“, das ist
der Findling auf dem Lugenstein-
platz. Bisschen klein geraten für
die Größe des Platzes, war die
Meinung einiger Verdener und
darüber machte man sich lustig
und nannte den Findling deshalb
„Mückenschiss!“
Dann ging es weiter zur nächsten
Schänke. Dieses Mal zu Glan-
der’s „Bar No.13“. Hier wurden
wir mit einem leckerem Quittenli-
kör empfangen. Dazu bekam
noch jeder ein Getränk seiner
Wahl. Und dann erzählte uns der

Prellball Frauen on Tour!

Wirt etwas zum Werdegang der
Bar und auch über das Brauen
von diesem leckeren Quittenli-
kör. Das alles war sehr interes-
sant.
Weiter ging es zu unserer letzten
Station, dem Sotti’s. Laut Google:
Die etwas andere Kneipe. Und
das stimmte wohl. Ein großer
Tisch war für uns reserviert,
ansonsten hätten wir auch keinen
Platz bekommen. War richtig voll
und dadurch auch ziemlich laut,
wozu wir natürlich kräftig beige-
tragen haben. Hier hat sich dann
auch Frau Hoffmann von uns ver-
abschiedet, die mit ihrem Wissen
über Bier und zur Stadtge-
schichte, diese Stadtführung
interessant und kurzweilig gestal-
tet hat. Wir haben anschließend
im Sotti’s den Abend ausklingen
lassen, bevor es mit der Bahn wie-
der zurück ging. Es war ein infor-
mativer und sehr lustiger Abend.

Gitta Rohlfs

SPIELANLAGE WILLI
Kompletter Bausatz aus 9x9cm 
Kreuzholz, inkl. einer Strickleiter und 
zwei Schaukelbrettern mit Haken und 
Montagematerial,  
ohne Wellenrutsche
    

399,99 €
                    SPIELANLAGEN
Wir planen Ihnen hochwertige Spiel-
anlagen individuell nach Ihren Wünschen. 
Besuchen Sie unsere Ausstellung und  
lassen Sie sich von uns direkt am Bild-
schirm Ihre Wunschanlage zusammen- 
stellen!

Gehlbergen 10 • 27305 Bruchhausen-Vilsen • Tel. 04252 93230 • www.hoyaholzhandel.de

SSppiieellwweelltteenn

                    

Simone Kaup

Urlaubsreif …
… und noch keine Reise gebucht? 

Wir sorgen für Vorfreude mit dem passenden Urlaub!

… geboren am 11. Juni 1938 ist auf dem Kindheitsbild 1 Jahr alt.
84 Jahre später hat er seinen 85.Geburtstag gefeiert. Herzlichen
Glückwunsch!

Günter Diers aus Hassel …

Haus & Garten · Telefon 0152- 25 77 05 05
27324 Hassel · hausmeisterservice.glarmin@gmail.de
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HASSEL. Das Wetter war sonnig 
und die Stimmung ebenfalls. Am 
Pfingstsonntag säumten unzäh-
lige Besucher aus Mitgliedern, 
Freunden und Interessierten den 
Tag der offenen Tür am Tennis-
platz in Hassel. Die Sparte Tennis 
bot ein offenes Programm im 
Rahmen des 100-jährigen Beste-
hens des TSV Hassel. Vor allem 
die Jüngsten kamen auf ihre 
Kosten und tobten sich an den 
Übungsstationen, der Ballma-
schine und auf der Hüpfburg aus. 
Das arrangierte Showmatch auf 
Bundesliganiveau am Nachmittag 
verfolgten zahlreiche Zuschauer 
und machte Lust auf Tennis. Die-
ser folgten einige Begeisterte, die 
jetzt mit dem Tennis Express 
Angebot in Hassel den Tennis-
sport für sich entdecken. 
Nachträgliche Anmeldungen zum 
Kursprogramm werden noch 
begrenzt entgegengenommen 
unter tennis@tsvhassel.de. Die 
Sparte Tennis und der TSV Has-
sel bedanken sich bei den aktiven 
Mitgliedern und allen Unterstüt-
zern, die diesen Tag ermöglicht 
haben. Weitere Informationen 
zum Jubiläumsjahr und Veran-
staltungen vom TSV Hassel fin-
den sich auf tsvhassel.de.

Anfahrstation Tennisplatz Hassel 

Viele Besucher kamen zu Tag der offenen Tür

Auf dem Tennisplatz fand ein umfangreiches Programm statt.

 Tischlerei  Rollladen   Sonnenschutz
Dorfstraße 68 - 27324 Hämelhausen

Telefon 0 42 54 / 93 12 0 
e-mail: info@tischlerei-noesel.com

www. tischlerei-noesel.com

Meisterbetrieb

Heidhüser Str. 18 · Telefon 0 42 54-649 83 32

Ihre KFZ-Prüfstelle in Hassel

Wir führen die Hauptuntersuchung,
Sicherheitsprüfung und 
Änderungsabnahmen 

an Fahrzeugen aller Art durch.
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr

HASSEL. Zu Zeiten von Fach-
kräfte-Mangel leisten wir unseren 
bestmöglichen Beitrag, um auch 
in der Zukunft gut aufgestellt zu 
sein. Wir freuen uns, dass ab dem 
1. August 2023 Frau Aileen 
Nieddu aus Hämelhausen unser 
Team verstärken wird. Auf ihrem 
Weg zur staatlich geprüften Kos-
metikerin wird sie den zweiten 
Teil der Ausbildung in Hassel bei 
Schöne Zeit absolvieren. Bis 
Sommer 2024 wird Aileen dann 
an zwei Tagen in der Woche das 
Team unterstützen und für alle 
Behandlungen wie Kosmetik, 
Massage, Maniküre und Pediküre 
eingesetzt werden können. Bitte 
unterstützen Sie den Nachwuchs 
und vereinbaren gleich einen Ter-
min für Ihre Lieblingsbehandlung 
– natürlich zu Sonderkonditio-
nen!   Marion Thümler

„Nachwuchs bei Schöne Zeit“

Aileen Nieddu aus Hämelhau-
sen absolviert ab August den 
zweiten Teil ihrer Ausbildung 
bei „Schöne Zeit“

Schöne Zeit
DAS  KOSMETIK  ATELIER

Schön und gestärkt durch den Sommer
• Abreinigung mit Peelingwirkung
• Aromabedampfung
• Wirkstoff-Ampulle „Hyaluron-Splash“
• Spezielle Maske „Gel-to Peel off“
• Wirkstoffampulle „Instant Glow“ 
• Tagespfl ege & kleines Tages-Make up

“Hyaluron Splash“-Gesichtsbehandlung

Fliederweg 27 • 27324 Hassel • Tel. 04254 6499150 • schoenezeit.net

39,00€
ca. 60 minPh

ot
o 

by
 A

ng
el

os
 M

ich
al

op
ou

lo
s o

n 
Un

sp
la

sh

           

Ella Bade mit ihren vier Kindern (von links) Günter, Gertrud, 
Elfriede und Walter

Familie Bade 1942 in Hassel

NIENBURG. Ob großer Haus-
garten im englischen Stil, ein 
Garten hinter der Mauer mit 
einem Hauch von Fernost oder 
ein bunt gemixter „Patchwork-
garten“ mit Teich und Hecken - 
die private Gartenkultur in der 
Mittelweser-Region ist ideen-
reich und vielfältig. Jeder Garten 
spiegelt die Vorlieben seiner 
Besitzer wider und ist dadurch 
einzigartig. Die Idee, attraktive 
Privatgärten an besonderen 
Tagen für Besucher zu öffnen, 
entstand bereits 1927 durch eine 
Initiative in England. Ziel war 
damals schon, vielen Interessier-
ten das Schöne eines erlebnisrei-
chen Gartens zugänglich zu 
machen. 
Nunmehr laden private Garten-
besitzer verschiedener Initiativen 
ein, die Pflanzenpracht in ihren 
Gärten zu bestaunen. Von der 
„Gartentour Mittelweser – 
Unsere offenen Gärten“ (www. 
gartentour-mittelweser.de) über 
die „Offene Pforte in Achim und 
Umgebung“ (www.achim.de) bis 
zur Initiative „In Goorn kieken – 
offene Gärten links der Weser in 
Wellie, Steyerberg und Schinna“ 
(www.ingoornkieken.de), öffnen 
die Gärten zu festgesetzten Ter-
minen ihre „Pforten“ für Besu-
cher und bieten somit die Mög-
lichkeit, Erfahrungen auszutau-
schen und Anregungen zu geben. 
Die offenen Gärten im Kreis 
Minden-Lübbecke mit der Stadt 
Petershagen sind im Faltblatt 
„Land Art“ des Mühlenkreises 
zu finden. Dieses kann unter 
www.muehlenkreis.de herunter-
geladen werden. Weiterhin gibt 
es in Nienburg den naturnahen 
Schau- und Lehrgarten des 
BUND und in Thedinghausen 
am Schloss Erbhof den Baum-
park, das Arboretum des Nor-
dens mit 450 Arten und Sorten. 
Ganz nach dem indischen Sprich-
wort von Rabindranath Tagore 
„Dumme rennen, Kluge warten, 
der Weise geht in den Garten“ 

Offene Gärten in der Mittelweser-Region laden ein
gibt es in jedem Garten immer 
wieder etwas Neues zu ent-
decken und Gartenfreunde kön-
nen nicht nur die Schönheit der 
Natur bewundern, sondern auch 
fachsimpeln oder die Stille 
genießen. 

Die Faltblätter mit den Terminen 
gibt es kostenfrei bei der Mittel-
weser-Touristik GmbH in Nien-
burg.  
Weitere infos unter www.mittel-
weser-tourismus.de sowie www. 
gartentour-mittelweser.de. 
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EYSTRUP. Im Herbst 2021 hat 
Yvonne Block die Fahrschule 
Horst Behm in Nienburg über-
nommen und betreibt diese seit-
dem als Fahrschule Schein-
Fabrik, mit Zweigstellen in Lan-
desbergen und neu in Eystrup. 
Yvonne ist eine der wenigen 
Frauen, die in Niedersachsen eine 
eigene Fahrschule leiten und 
zusätzlich die Einzige im Land-
kreis Nienburg. Zusammen mit 
ihrem Team wird mit modernen 
Ausbildungsmitteln, so papierlos 
wie möglich, eine bestmögliche 
und individuelle Ausbildung für 
die Fahrerlaubnisklassen A 
(einschließlich A1, A2, AM, 
Mofa), B und BE gewährleistet. 
Auch der Fuhrpark besteht aus 
aktuellen Fahrzeugen namhafter 
Hersteller. Egal ob jung, alt oder 
ängstlich... für jeden Fahrschüler 
wird eine passende Ausbildung 
gewährleistet. Gerade durch die 
Kombination von angebotenen 
Theorieunterricht in Eystrup und 
Nienburg besteht die Möglichkeit, 
sich 4 mal die Woche rasch auf die 
theoretische Prüfung vorzuberei-
ten. Auch gibt es diverse „Intensi-
vkurse“ für den Theorieunterricht 
während der Schulferien. Ein 
zweites Augenmerk legt Yvonne 
als Ausbildungsfahrschule auf die 
Ausbildung neuer Fahrlehrer, die 
auf dem Arbeitsmarkt händerin-
gend gesucht werden.

„Schein-Fabrik“ nun auch in Eystrup

Yvonne Block in ihrer Fahrschule „Schein-Fabrik“

… aus Eystrup im Juli 1967. Da reichte ein Eimer Wasser für 
vier Kinder und der Pool war voll!  Auf dem Bild von links 
nach rechts, vorne Gerald Rabing, hinten Friedel Jürgen Schrö-
der, Jutta Griechen geb. Schröder, Gitta Rohlfs geb. Rabing.

Swimmingpool der Familie Rabing 

Montag: Hackbraten mit Soße, Salzkartoffeln und Krautsalat Port. 6,50 € 
Dienstag: Paprikaschnitzel mit Kroketten und frischem Salat     Port. 6,50 € 
Mittwoch: Hühnerfrikassee mit Reis und Möhrensalat   Port. 6,50 € 
Donnerstag: Kasseler in Blätterteig mit Soße, Kartoffelgratin und Gemüse  Port. 6,50 € 
Freitag: Hochzeitssuppe               Port. 1/2 lt. 3,50 €       

METT halb + halb                   
kg nur 6,99 Euro

ANGEBOTE:  
vom 3. Juli bis 8. Juli 2023

TOP-PREIS:  
 Mittwoch, den 5. Juli 2023

MENÜ-PLAN: 27. Woche • von Montag 03.07. bis Freitag 07.07.2023

Schweinerouladen   kg 9,99 € 

Putensteak                     kg 12,90 € 

Aufschnitt 5-fach sortiert      100 g  1,49 € 

Rauchenden                100 g 1,19 €

Land- und Hausschlachterei Runge • Hauptstr. 21 • 27324 Eystrup • Tel. 04254/8410  
www.fleischerei-runge.de • www.partyservice-runge.de

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr • Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr • Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

EYSTRUP. Am Samstag, den 19. 
August 2023 ab 19 Uhr  treten die 
SUNDOWN-Skifflers aus Bre-
merhaven im Alten Güterschup-
pen auf. Dem Heimatverein 
Eystrup ist es gelungen, die erfolg-
reichste Skiffle- Rock- Band des 
Nordens, nach Eystrup zu holen, 
um dem Publikum ordentlich ein-
zuheizen.  
Die Band präsentiert seit über 30 
Jahren ihren Waschbrett- Skiffle- 
Rock, ein Mix aus klassischen 
Skiffle- Stücken und bekannten 
Oldies und Pop- Songs auch in 
plattdeutscher Sprache, neu defi-
niert mit Waschbrett, Piano, 
Gitarre, E-Bass und zwei Sängern 
der Extraklasse. Mit ihrer außer-
gewöhnlichen Performance und 

guter Laune reißen sie ihr Publi-
kum mit und verbreiten sowohl 
auf, als auch vor der Bühne eine 
ausgelassene Stimmung. Mit ihrer 
Musik haben sie tolle Erfolge und 
treten regelmäßig bei Festivals, 
Stadtfesten und in Musik- Clubs 
auf, wie u.a. beim NDR und in 
der ausverkauften Hamburger 
Fabrik. Darum freut sich die 
Band aus Anlass ihres 30-jährigen 
Band- Jubiläums auf ihrer Tour 
2023 auch nach Eystrup zu kom-
men.  
Karten ab sofort bei der Raiffei-
sen-Genossenschaft, Volksbank 
und Shell-Station Eystrup VVK 
12 Euro, Abendkasse 15 Euro. 
Reservierungen unter Telefon  
04254/802323.

Sommerfest mit den Sundown 
Skifflers am 4. August 2023 

Die SUNDOWN- Skifflers kommen nach Eystrup

EYSTRUP. Am  5. August 2023  
bietet der ADFC eine Tagestour 
an. Treffpunkt ist der Bahnhof 
Nienburg um 8.30 Uhr. Am 
Bahnhof Eystrup besteht eine 
Zusteigemöglichkeit. Es werden 
ca. 110 Kilometer gefahren und 
die Durchschnittsgeschwindigkeit 
be-trägt zügige 18-20 km/h.  Die 
Rad-tour führt von Nordholz 
über Cuxhaven/Duhnen zum 
alten Fischereihafen in Cuxha-
ven. Weiter geht es vom „Flöge-
ler See“ zum „Bederkesaer See“ 
und zurück nach Bremerhaven/ 
Lehe. Eine telefonische Anmel-
dung ist unbedingt erforderlich 
bei  Manfred Freytag unter Tel. 
0151-56961668.  Weitere Informa-
tionen unter adfc-nienburg.de  

Radtour 
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Arno Schoppe (links), geschäftsführender Vorstand der Raiff-
eisen-Warengenossenschaft Niedersachsen Mitte eG, führte 
Eystrups Samtgemeindebürgermeister Detlef Meyer durch den 
neu eröffneten Raiffeisen-Markt in der Alexanderstraße in 
Eystrup.  (Bild: Wachter)

EYSTRUP.  Raiffeisen Mitte-
Vorstand Arno Schoppe stellte 
Samtgemeindebürgermeister 
Detlef Meyer den vergrößerten 
Eystruper Raiffeisen-Markt am 
neuen Standort in der Alexan-
derstraße vor. Auch die Kunden 
ließen sich nicht lange bitten. 
Schöner, größer, kompletter – 
der neue Raiffeisen-Markt in 
Eystrup, der vom alten Standort 
im Schwarzen Weg in die Alex-
anderstraße umzog, hat  seit 
Anfang Juni  geöffnet. Es dau-
erte keine Stunde, da bildeten 
sich vor der Kasse bereits lange 
Schlangen. „So gefällt es mir, 
könnte so weitergehen“, kom-
mentierte Arno Schoppe, 
geschäftsführender Vorstand der 
Raiffeisen Warengenossenschaft 
Niedersachsen Mitte, sichtlich 
stolz auf den neuen Markt. 
Schoppe war eigens zur Neu-
eröffnung nach Eystrup gekom-
men und führte Samtgemeinde-
bürgermeister Detlef Meyer 
durch den neuen Markt. Auch 
Meyer, der es sich nicht nehmen 
ließ, die Glückwünsche der Samt-
gemeinde Grafschaft Hoya per-
sönlich zu überbringen, freute 
sich: „Ich bin froh, dass die Raif-
feisen Mitte diesen Standort 
übernommen und mit einem so 
umfangreichen Sortiment ent-
wickelt hat“, sagte Meyer. 
Eystrup, mit knapp 4.000 Ein-
wohnern in der Mitte zwischen 
Hoya und Nienburg gelegen, sei 
ein wichtiges Einkaufszentrum 
für rund 25.000 Menschen in der 
Samtgemeinde und darüber hin-
aus. Da sei der Markt mit seinem 
umfangreichen Sortiment für das 
Leben im ländlichen Raum 
genau am richtigen Platz. 
Der neue Markt ist mit rund 
1.100 Quadratmetern Verkaufs-

Von allem mehr – neuer Raiffeisen-Markt in Eystrup

fläche gut dreimal so groß, wie 
am alten Standort am Schwarzen 
Weg. „Mit dem Umzug konnten 
wir unser Sortiment sowohl in 
der Tiefe als auch in der Breite 
wesentlich vergrößern“, erklärte 
Lars Schwermann, der als Markt-
bereichsleiter sämtliche 17 
Märkte der Raiffeisen Mitte ver-
antwortet. Wir haben jetzt viel 
mehr Auswahl und auch neue 
Marken, zum Beispiel bei 
Hunde- und Katzennahrung. Ein 
Segment, in dem die Nachfrage 
laut Schwermann kontinuierlich 
wächst. Auch bei Reitsportbe-
kleidung, besonders für junge 
Frauen, ist die Auswahl deutlich 
gewachsen. Ein Highlight sei 
auch die neue Fahrradabteilung. 
Verkauft werden Marken-E-
Bikes von einem Hersteller aus 
der Region. „Und den komplet-

ten Service gibt es auch dazu“, 
betont Schwermann. Erweitert 
wurde auch das Sortiment an 
besonderen Lebensmitteln aus 
der Region und die Gartenabtei-
lung, in der am Eröffnungstag 
bereits großer Kundenandrang 
herrschte. Kein Wunder, schließ-
lich hatte Marktleiter Frank Tin-
nemann „extra für diesen Tag“ 
strahlende Sonne bestellt, wie er 
augenzwinkernd verriet. 
Die Raiffeisen-Warengenossen-
schaft Raiffeisen-Mitte eG ist 
eines der größten Produktions- 
und Handelsunternehmen für 
Agrargüter in Niedersachsen. 
Unter anderem betreibt sie in der 
Region Mittelweser 17 Raiffei-
sen-Märkte und 18 Tankstellen. 
Das Unternehmen legt großen 
Wert auf Kundennähe und die 
Stärkung der Region. 

Brauchen Sie ein neuesBrauchen Sie ein neues  PFLASTER?PFLASTER?
Wir gestalten Ihre Einfahrt neu!Wir gestalten Ihre Einfahrt neu!

 

Von links: Stefan Gödje, Alfred Sacher. Georg Heinrich Büh-
mann. (Bildsammlung Christa Nienierza)

Pause bei der Ernte vor vielen Jahren

Schützenfest Hämelhausen 1951

Vom Schießstand auf dem Weg zur Ehefrau des Königs, Frieda 
Ohlmeier. Von links: Willi Hambrock, König Hermann Ohl-
meier, Vater Lührs, unbekannt, Fahnenträger Erich Lange, 
unbekannt. (Bildsammlung Eleonore Cordes) 

EYSTRUP. Am 23. Juli 2023 
führt die ADFC Radtour zum 
Blaubeeressen. Es geht über 
Anderten, Rethem, Richtung 
Altenwahlingen. Der Rückweg 
führt über Otersen und Westen 
zurück nach Eystrup. Treffpunkt 
ist der Bahnhof Eystrup um 12.30 
Uhr. Die Strecke ist ca. 50 km 
lang. Telefonische Anmeldung bis 
zum 18.07.2023 ist erforderlich bei 
Olga Hinz unter 0152-24235420  

Radtour 

Aus dem Poesiealbum ... vergangener Tage
Mach Gehorsam dir zu eigen, 
folge gerne des Vaters Wort, 
lerne reden, lerne Schweigen, 

aber stets am rechten Ort. 

Deine Mitschülerin Christa H. – Gandesbergen, den 10.3.1949 
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EYSTRUP.  Bevor von vielen
Ereignissen und Erlebnissen
berichtet wird, soll hier zunächst
auf eine Handynummer hinge-
wiesen werden.  Die ist für all die-
jenigen, die sich noch nicht so
recht trauen zum PingPong zu
kommen bzw. grundsätzlich
Schwierigkeiten haben, sich zu
öffnen, um über die Krankheit zu
sprechen. Gerne können Interes-
sierte sich vorab am Telefon oder
auch in einem persönlichen Ge-
spräch informieren. Rufnummer
des Stützpunktleiters Eystrup,
Lars Rokitta, 0151-46273560. 
Jetzt aber zu den erneut tollen
Ereignissen beim 2. Rokitta’s
Rostschreck PingPongParkinson
Turnier in Eystrup, welches Ende
April gespielt wurde.  72 Teilneh-
mer nahmen aus 7 Nationen an
diesem inzwischen  weltweit
bekannten Vergleich teil. Im Vor-
dergrund der gemeinsamen  Tage
war und ist der Austausch unter
den Spielern und Angehörigen.
Natürlich kommt das  Sportliche
auch nicht zu kurz. Das Turnier
begann am Freitag mit einem
gemeinsamen Training. Kein
geringerer als Cristian Tamas,
Bundesliagetrainer von Werder
Bremen hat  es sich nicht nehmen
lassen und hat die Teilnehmer 2
1/2 Stunden trainiert.  Das kam
sehr gut an.  Der Turnier-Samstag
begann mit einen Highlight. Alle
72 SpielerInnen wurden  einzeln
vorgestellt. Beim Einlauf mit
Musik und unter dem lauten Bei-
fall der  Zuschauer, war das ein
sehr emotionaler Moment. Nach
7 Stunden Spielzeit stand der Sie-

Neues vom PingPongParkinson
ger bzw. das Siegerteam fest.
Thomas Lunde (Dänemark), Ralf
Friedrichs (Warsingsfehn) und
Klaus Müller (Leipzig)  haben
verdient gewonnen.  Zusammen-
fassend, war es wieder ein tolles
Miteinander und erfolgreiches
Turnier.  Das nächste Parkinson
Turnier findet in 2025 statt.  Bei
der Abendveranstaltung wurde
der PingPongParkinson e.V.
Deutschland noch  von Holger
und Melanie Aschsche von der
ClassicTankstelle in Dörverden
überrascht. Im April wurde durch
jede Autowäsche Geld gesam-
melt. Insgesamt konnten 1.500
Euro an den Verein übergeben
werden. Super! Vielen Dank an
Holger und Melanie.

Friedel Meyer vom Stützpunkt
Eystrup hat sein erstes Turnier
gespielt

Bei der Spendenübergabe in Höhe von 1500,- Euro von links
Lars Rokitta, Melanie und Holger Aschsche, Thorsten Boom-
huis (1. Vorsitzende vom PingPongParkinson e.V. Deutsch-
land).

Im Mai, kurz nach dem Turnier
Eystrup, ging es für Maik Güh-
mann und Lars Rokitta  zu den
Schweden Open. 
An einem Wochenende wurden
in Stockholm die Meister gesucht.
Diese hatten folgende Ergeb-
nisse: Maik Gühmann, Einzel
Klasse 2, 1. Platz; Lars Rokitta,
Einzel Klasse 1, 3. Platz sowie
Doppel Klasse 1, 2. Platz
Somit konnte Maik Gühmann
nach den Portugal und German
Open seinen dritten Titel  errin-
gen.  Gühmann war es auch, der
dann alleine zu den German
Open nach Düsseldorf gefahren
ist.  
Über 200 Teilnehmer aus 15
Nationen waren am Start.  Von
Donnerstag bis Sonntag wurde in
den heiligen Hallen von Borussia
Düsseldorf  gespielt, wo sonst
Timo Boll und Jörg Rosskopf
ihre Schläger schwingen. 
Auch hier kam Maik mit Medail-
len für den TSV Eystrup zurück.
Im Einzel (Klasse 2) wurde er
zweiter und im Mixed Doppel
wurde er mit seiner  schwedi-
schen Partnerin dritter.
Aber nicht nur in der Halle bzw.
am Tisch ist der TSV aktiv. Lars
Rokitta und Maik Gühmann wur-
den zu einem Ärztekongress im
Juni nach Hamburg eingeladen,
um dort PingPongParkinson vor-
zustellen. Maik wird hier ein Sho-
wmatch gegen den Hamburger
Bürgermeister Tschentscher spie-
len und Lars wird an einer Podi-
umsdiskussion Rede und Ant-
wort stehen. PingPongParkinson
hält Sie auf dem Laufenden …

GÜNSTIG TANKEN • WASCHEN • BISTRO & SHOP •
KFZ-MEISTERWERKSTATT • GEBRAUCHTWAGENHANDEL

Ihre CLASSIC Tankstelle Dörverden
Autoservice Aschsche
Große Straße 54, 27313 Dörverden
04234 92999 · kontakt@autoservice-aschsche.de
www.autoservice-aschsche.de

Kommen Sie
uns besuchen!

Außerdem noch interessant:
Über Lars Rokitta wurde ein
Podcast veröffentlicht. Er wurde
interviewt. Zu hören im Internet
„Ebbe im Kopf“ Folge 12 zum
Thema Parkinson.

Diese Termine bitte vormerken:
24.-30.09.23 Weltmeisterschaften
in Österreich/Wels
15.12.23 Weihnachtssingen der
Sparte Tischtennis/PingPongPar-
kinson an der Schule

Ihr Installateur vor ort

Heizung · Lüftung · Sanitär 
Solar · Pellets 

FRANK WEBER
Bahnhofstr. 47 · Eystrup
Fon 0 42 54/7 45 · Fax 9 22 12
www.weber-heizungsbau.com

Der Schwimmverein Natur-
freibad Eystrup trauert um
Ulrike Schröder, die im Alter
von 79 Jahren verstorben ist. Sie
war dem Freibad stets verbun-
den.
Als im Frühjahr 2004 das „Aus“
für das Freibad in Eystrup
drohte, da die DLRG es nicht
mehr aus Personal- und Finanz-
gründen stemmen konnten,
wurde eine Bürgerversammlung
einberufen. Bereits am 3. April
2004 fand die Gründungsver-
sammlung für den „Trägerver-
ein Freibad Eystrup“ statt. Rüdi-
ger Kordges wurde als 
1. Vorsitzender gewählt und
Ulrike Schröder als seine Stell-
vertreterin. Seitdem war der
Sommer im Naturfreibad für
Ulrike Schröder und ihrer Fami-
lie das zweite Zuhause. Sie
haben sich bei allen anfallenden
Arbeiten eingebracht, die Ge-
burtstage der Enkelkinder wur-
den im Naturfreibad gefeiert. 
Ab 12. November 2012 gab es
einen neuen Namen „Schwimm-
verein Naturfreibad Eystrup“.
Ulrike war zwar nicht mehr im

Vorstand, hat aber weiterhin
den Verein unterstützt. Auch als
sie krankheitsbedingt nicht so fit
war, hat sie immer noch den frei-
willigen Kassendienst mit über-
nommen. Sie wird uns im Natur-
freibad fehlen.

Vorstand und Kassenteam vom
Naturfreibad Eystrup

NACHRUF

 Ulrike Schröder †

… heute nennt sich das Kreiskinder und Jugendturnfest. Von
links: Doris?, Übungsleiterin Gottliebe Göbber, ? Müller,Elke
Lampmann(geb.Schwarzbach), Jutta Weber(geb Neumann)
und Gudrun Meyer(geb. Müller) vom TSV Eystrup.

Gaukinderturnfest Bassum 1967

Das Glück kommt zu denen, die lachen.
Aus Japan

EYSTRUP. Der Heimatverein
Eystrup eröffnet am Sonntag, den
9. Juli 2023 um 13  Uhr mit einer
Vernissage eine Ausstellung mit
Gemälden der Gandesberger
Künstlerin  Irmi Stein. In ver-
schiedensten Ausstellungen sind
ihre Bilder seit den Anfängen im
Jahre 1996 bereits zu sehen gewe-
sen.  Unterstützt durch die Nien-
burger Künstlerin Sieglinde Ket-
terer erarbeitete sie sich eine
Vielfalt künstlerischer Techniken
mittels Feder, Kreide und Öl.
Beim Betrachten ihrer Bilder
braucht man sich nicht zu fragen:
Was hat die Künstlerin sich dabei
gedacht? Irmi Stein bevorzugt
realistische, bzw. gegenständliche
Malerei für die wirklichkeitsnahe
Darstellung ihrer Motive. In den
letzten Jahren bevorzugt sie aller-
dings das Malen mit Ölfarben. In
der anstehenden Ausstellung im
Alten Güterschuppen werden
viele neue, in den letzten Jahren
entstandenen Werke zu sehen
sein, die einen Einblick in das
künstlerische Schaffen von Irmi
Stein geben. Der Eintritt ist frei.
Nach der Eröffnung werden Kaf-
fee und Kuchen angeboten. 
Weitere Infos unter www.heimat-
verein-eystrup.de

Gemälde-
ausstellung 

Werke von Irmi Stein werden
in Eystrup ausgestellt

… als junges Mädchen im Alter von 10 Jahren. Kürzlich hat sie
ihren 96. Geburtstag gefeiert. Herzlichen Glückwunsch! …
Sandra Forero Sánchez: „Die Eichen spenden uns im Laufe der
Jahre mehr Schatten, da ihre Äste so weit gewachsen sind, dass
sie die strahlende Sonne umarmen.  Oma Hildegard, du bist ein
Beispiel für starke 96 Jahre“.

Hildegard Illies aus Doenhausen

Diesel · Heizöl
Schmierstoffe
Weil der Preis stimmt!

ENERGIE-SERVICE

EYSTRUP

Verkaufsbüro Gustav Humrich
Doenhauser Str. 17 · 27324 Eystrup

www.hoyer-energie.de
service@hoyer-energie.de

Mobil (0172) 518 45 18

☎ (0 42 54) 630 · Fax 82 28

Verkaufsbüro Gustav Humrich 
Doenhauser Str. 17 · 27324 Eystrup 

g.humrich@gmx.de 
Mobil (0172) 518 45 18 · Fax 82 28

(0 42 54) 801 58 33☎
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AUF DEM ROTTLANDE 17 · 27324 EYSTRUP
TEL. 04254/2551 · FAX 04254/8807

Verwaltung nach dem Wohnungseigentumsgesetz

Sondereigentumsverwaltung · Liegenschaftsverwaltung

ah@haushueter-service.de
Tel.: 04254 2347

mobil: 0173 9355714 
www.haushueter-service.de

ASchumacher
Haushüter-Service GbR
+

Sie sind unterwegs?
Wir sind für Sie da.

Diskret und zuverlässig.



Der Nienburger Nachtwächter 
Stephan van Hausen führt in 
seinem historischen Gewand 
regelmäßig durch die Stadt.
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Ihr Weg ins Eigenheim: 
die Sparkassen-Baufinanzierung.
In den eigenen vier 
Wänden zu leben, macht 
glücklich – wir machen 
Ihren Traum wahr.
Lassen Sie sich jetzt 
beraten.

sparkasse-nienburg.de

Autohaus Hoyer GmbH
Kräher Weg 33
31582 Nienburg

Umfasst Absaugung und komplette Befüllung der Klimaanlage, 

Überprüfung des Systemdrucks und umfassenden Funktions-Check.

Tel.: 05021 8888-88
E-Mail: hoyer-ni@hoyer.ps
www.hoyer.ps

FÜR DIE SCHÖNSTE
ZEIT DES JAHRES.

Klimacheck Basis.   Für 79,00 EUR.

Absaugung und komplette Befüllung der Klimaanlage, Überprüfung 
des Systemdrucks, umfassender Funktions-Check, Dichtheits-
prüfung, Kontrolle des Antriebsriemens für den Klimakompressor 
sowie Desinfektion des Lüftungssystems.

Klimacheck Basis Plus. Für 99,00 EUR.

NEU: Kennen Sie schon BMW Repair Inclusive?
Die Reparaturkostenversicherung für Fahrzeuge bis 10 Jahre mit 
100% Lohnkosten- sowie Materialkostenübernahme und 
individuell wählbaren Laufzeiten von 12, 24 oder 36 Monaten. 
Gerne beraten wir Sie hierzu.

HASSBERGEN. An der histori-
schen Alten Kapelle im Norden 
des Landkreises Nienburg ist das 
kleine, aber feine Irish-Scottish-
Festival als Open-Air im Sommer 
seit mehr drei Jahrzehnten 
beliebt und kultiger Treffpunkt 
für viele Musikfans. Das Musikfe-
stival lädt zu Genuss mehrerer 
Livebands von Pipes and Drums 
bis zur aus Irland direkt eingeflo-
genen Band „BRISTE“ ein. Es 
darf wieder auf dem Außen-
gelände fröhlich gefeiert werden. 
Im Garten von Höltjes Hof ist ein 
erweiterter Sitzbereich eingerich-
tet. Der 32. Singing Pub öffnet 
um 18 Uhr seine Pforten und 
Pipes and Drums werden auf dem 
ganzen Platz zu hören sein. Dann 
sind die mehr als dreißig Helfer 
bereits dabei, Original Guinness 
und Kilkenny für die Besucher 
auszuschenken. Dazu irische Spe-

Singing Pub – Irish-Scottish-Folkfestival am 29. Juli

cials wie „Snake-Bite“ und „Irish-
Flag“ und eine Auswahl von 
guten, schottischen Whiskys an 
der Whiskytheke.  Auf der 
Chicken-Meadow (ehemalige 
Hühnerwiese) von Familie Höltje 
werden „Spaß-Highlandgames“ 
mit Willi“ ausgerichtet, wo sich 
die Gäste mit dem irischen Natio-

nalsport im Wettbewerb messen 
und als Hauptpreise Whisky 
gewinnen können. Der Singer 
Songwriter Chris Belvins aus 
Minden eröffnet den Abend auf 
der Open-Air-Bühne mit einer 
Prise Eric Clapton, einer Dosis 
Dire Straits, einer großzügigen 
Portion Classic Rock, vermischt 
mit viel Irish Folk und Christy 
Moore. 
Anschließend wird die Hausband 
„Old Chapel Five“ mit Titeln von 
Ed Sheeran, The Corrs und The 
Pogues einheizen, aber auch tra-
ditionelle melancholische Balla-
den wie „Caldeonia“ werden 
nicht fehlen. Die achtköpfige 
Band spielt mit einem Quer-
schnitt typisch irischer Instru-
mente, ergänzt um Keyboards 
und Drums. Als musikalisches 
Highlight hat das Pub-Team die 
Irish-Folk-Band „BRISTE“ aus 
Ulster/Irland eingeladen. Die drei 
Musikerinnen aus Irland haben 
ein umfangreiches Repertoire der 
bekanntesten irischen Rock-Pop- 
und Folktitel. Banjo, irische Tin 
Whistles,  Gitarre und Bass sind 
neben den Vocals die Instru-
mente, die den Sound der Band 
ausmachen. Freuen können sich 
alle Gäste: Natürlich wird um 
0.30 Uhr traditionell auch beim 
32. Singing Pub das kultige „Auf 
der Reeperbahn“ angestimmt. 
Karten sind direkt über den Link 
auf der Homepage, im Vorver-
kauf bei der Theaterkasse in 
Nienburg (auch telefonisch 
05021/87-356) und direkt beim 
Veranstalter (05024/8259, 05024/ 
617) sowie an der Abendkasse zu 
erhalten. 

Die Band „Briste“ mit Alison Crossey, Emma Robinson und 
Joanna Boyle 

Chris Belvins aus Minden

NIENBURG. An den beiden 
Samstagen, 8. Juli  und  12. 
August  heißt es  „Von Bären 
(k)eine Spur“ . Am Samstag, 22. 
Juli startet die Themenführung 
„Die Bärenspur für Kinder und 

Öffentliche Stadtführungen in Nienburg
Jugendliche“. Die Führungen 
beginnen um 10.30 Uhr und dau-
ern 1,5 Stunden. 
Die öffentliche Nachtwächter-
führung findet am Freitag, 7. Juli 
um 18.03 Uhr statt. Treffpunkt ist 
am Rathaus (Ecke Lange 
Straße/Marktplatz). Der Kosten-
beitrag für Erwachsene liegt bei 
6,50 Euro und für Kinder (6-12 
Jahre) bei 4,50 Euro. Die Tickets 
sind nur im Vorverkauf von Mon-

tag bis Freitag 9-17 Uhr und 
Samstag von 9-13 Uhr in der Tou-
rist-Information, Lange Str. 18 in 
Nienburg, Telefon (05021) 
917630 erhältlich. Die Mindest-
teilnehmerzahl beträgt 8 Perso-
nen. Selbstverständlich bietet die 
Mittelweser-Touristik GmbH 
zusätzlich auf Anfrage Stadt-
führungen und Nachtwächter-
rundgänge für Gruppen zum 
Wunschtermin an. 

Haßberger Kindheitstage 1942

Friedrich, Heinrich und Harry Meiners.  
(Bildsammlung F. Meiners)

HASSBERGEN. Am Freitag, 
den  21. Juli 2023, wird eine 
gemütliche  Frauenradtour nach  
Blenhorst angeboten. Treffpunkt 
ist um 17 Uhr  „Zur Mehrzweck-
halle 1“. Eine telefonische 
Anmeldung ist erforderlich  bei 
Heike Bultmann unter 0152 
27505953.  
  

Frauenradtour 
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Im Gewerbegebiet 2
31626 Haßbergen
Tel. 0 5024 / 9 81 48 91
Fax 0 5024 / 9 81 48 95
E-Mail: loebl-hassbergen@t-online.de

Max-Planck-Str. 22
27283 Verden
Tel. 0 42 31 / 95 44 10
Fax 0 42 31 / 95 44 44
E-Mail: wbloebl@t-online.de

Lange Straße 29 · 31626 Haßbergen
Telefon (0 50 24) 567 · Telefax (0 50 24) 8 83 04

www.aph-siemering.de

Beschichtung 
und Isolierung von:

Kellern, Industriehallen
Flachdächer
Balkone, Fußböden
Säurebehälter
Auffangbecken
Fachbetrieb nach WHG §19
Verfugung nach Kiwa-Norm
Tankstellen,
Pflanzenschutzmittelräume
GFK Formen und Fertigteile

Heiner Schrader

Teichweg 3 · 31622 Heemsen
Telefon (0 50 24) 15 30
Telefax (0 50 24) 18 42

RÜTER’S-ZAUN-WELT

Hauptstr. 154 · 31626 Haßbergen · Telefon 0 50 24 / 88 00 636 
Mail: rueterszaunwelt@yahoo.com · www.ruter-s-zaun-welt.webnode.com

Gute Qualität für gutes Geld

gibt es bei Rüter’s-Zaun-Welt

Alle Zaun- und 

Torsysteme in versch. 

Farben erhältlich!

Schmuckzäune · Schmiedezäune · Doppelstabmatten
Zaun- und Torsysteme · Alu-Zaunsysteme · Alu-Torsysteme

Kunststoffzäune · Schiebe- und Flügeltore 
Gabionensysteme · Regenwasser-Verrieselung 

Einbau Regenwasser-Zisterne

Mail: rueterszaunwelt@yahoo.com · www.ruter-s-zaun-welt.webnode.comMail: rueterszaunwelt@yahoo.com · www.ruter-s-zaun-welt.webnode.comMail: rueterszaunwelt@yahoo.com · www.ruter-s-zaun-welt.webnode.comMail: rueterszaunwelt@yahoo.com · www.ruter-s-zaun-welt.webnode.com

Grabpflege IN EYSTRUP, HÄMELHAUSEN, HASSBERGEN, HASSEL, HÜLSEN, ROHRSEN

JAHRESPFLEGE inklusive
3-maliger Bepfl anzung mit 
säubern, gießen und düngen:
Einzelgrab (Standard) 125,– €
Doppelgrab (Standard) 160,– €
Familiengräber nach AbspracheDie Familien Holste und Ahring aus Haßbergen machten einen

Ausflug zum Hämelsee. 

Sonntagsausflug 1960

So lange as ik denken kann un
seker al vääl, vääl länger, stünd bi
us up’n Dörpen Dag för Dag
Röbensirup up de Dische. Kört
un bünnig heete he „Zaft“. Uk
vondage ward noch vääl Sirup
äten, uk in annere Sorten, nich
blooß ut Zuckerröben. 
Fröher kaken de Lüe den
Röbenzaft noch sülbens. Up
jeden Hoff wöörd dorför en Ecke
Zuckerröben anseihet, uk dor, wo
keen so go’en Bodden wöör, as
de Röben ähn eegentlich bruukt.
Wenn in’n laten Harvst de
Zucker-„Runkeln“, as wi noch
sään, ut de Eer krägen wöörn,
wöörd de grote Pressen up de
Schuufkoor von Huus to Huus
schaben. In alle Hüser wöörd jo
Zaft kaakt. De Pressen höör een
in’n Dörpe to, de se gegen en lüt-
jen  Geldbedrag utlehnen dö.  In
Hassbargen wöör dat de Smett
Weßling, de dor en poor von här.
De Zuckerröben mössen vör’n
Zaftkaken reine afschroppt un
denn in’n Müürkätel kaakt
weern. Wenn se gor wöörn,
könn’n de Huut dor eenfach von
afslöpen. Denn mössen se dör
den Katuffelquetscher dreihet
weern, so as anners de Swienka-
tuffeln, un denn wöör’t sowiet,
dat se in de Pressen schütt’weern
können. 
De Zaftpressen wöör ut Holt, so
halwäge mannshooch un mag
woll en Dörmäter von 80 cm hat
hebben. Se stünd up Beene oder
Böcke, so hooch, dat dor en
Ammer ünner stahn könn. De
achtersten Beene wöörn en bäten
länger, dat dat na vörne en lichtet
Gefälle geev. Dor lööp denn ut
so’ne „Günjen“ de utpresste,
waterige Zaft rut. In de Pressen
wöörd ünnen rund ümto Stroh
leggt. Uk twüschen de Röben-
schichten, so üm un bi alle 25 cm,
möss ’ne Schicht Stroh leggt
weern to’n Uplockern.
In de Pressen steek von ünnen
bät baben en iesern Stangen mit
Gewinne. Up de Röben kööm ’ne
hölten Schieben mit’n eegenet
Gewinne, dat nipp un nau to de
Gewinnestangen passe. Tweer
dör de Stangen wöörd ganz baben
waagerecht en Knüppel oder
iesern Stangen dörstäken.
Wenn’n dor an dreihen dö,
schrööf sick de Schieben an dat
Gewinne daal un presse den Zaft
ut de Röben.
To böberst up de Pressen leeg
noch en Deckel mi Lock, de de
Gewinnestangen in de Mitte
höölt.
 De Müürkätel wöör intwüschen
utschüürt oder en annern Kätel in
den „Mantel“ insett’ woorn.
Dor wöörd de utpresste, noch
dünne Zaft ringaten. Denn lööt
man ähn ganz sutje un sinnig
kaken bät he en schöne brune
Farbe un de richtige Dickte här.
Dorbi möss jümmerto flietig

Zaft (Sirup) kaken
ümmeröhrt weern bät up den
Grund, dat dat nich anbrenne.
Dicke noog wöör de Röbenzaft,
wenn he „fenstern“ dö, dat heet,
wenn von en Läpel, de instippt un
denn hoochholen wöörd, 
de Zaft langsaam un breet rün-
nerlööp un dichte ünner den
Läpel en lütjet dörsichtiget „Fen-
ster“ to sehne wöör.
Kinner fünnen dat up anner Oort
un Wiese rut: Wenn de Sirup
baben an’n Rand  von den Müür-
kätel bäten schüme, kratzen se

BM Gartenbrunnen-Dienstleistungen

B. Matrian · Brunnenbauer · 31622 Heemsen

Mobil 0174 / 78 27 343

Gartenbrunnen für 
Gärten, Pferdeweiden 
und Bauplätze
Gartenbrunnen-Service
Drainage-Verlegung
Ufer- und Böschungs-
befestigung mit 
Flechtmatten
Gartenbewässerung

Schützenkönig war Friedrich Kirchhoff. Die Aufnahme ent-
stand auf dem Hof Kluttig-Meyer an der Hauptstraße. Von
links: Heini Plagge, Kurt Bremert, Willy Hassel.

 (Bildsammlung Christa Hassel).

Schützenfest 1958 in Haßbergen

dor rund ümto wat mit’n Läpel af.
Geev dat faste Bolschen, wöör de
Zaft goot un ferdig.
In Steenpötte oder Ammers füllt,
recke he denn meist för dat ganze
Johr. Nich blooß up’n Bodder
smecke he goot, he wöörd to’n
Deel uk anstatt Zucker nahmen,
de jo kofft weern möss  un Geld
köste. In heete Melk röhrt, is
Röbenzaft uk vondage noch en
Huusmittel gegen Hooßen. Up’n
Bodderbroot un in Bruunkoken
smeckt he jümmer noch goot.
Över de utpressten Reste freien
sik denn  noch de Swiene.

Eleonore Meyer



� Taxiruf
� Krankenfahrten
� Dialysefahrten
� Rollstuhlfahrten
� Fernfahrten
� Schülertransporte
� Kurierdienste

Rohlfs
8594

0 42 54

27324 HÄMELHAUSEN · Dorfstraße 20a

8594
Wir fahren Sie in unserem Bus und transportieren Ihre Fahrräder

mit dem neuen Anhänger wohin Sie wollen (bis zu 8 Personen).
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Mo-Fr. 9:00 - 12:30 Uhr, 14:30 - 18:00 Uhr, Sa. 9:00 - 14:00 Uhr, langer Sa: 9:00 - 16:00 Uhr
Jeans Wolf • Gewerbegebiet Hülsen • 27313 Dörverden-Hülsen • 04239-681
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www.jeans-wolf.deSummer

SALe

Klimati sierte Verkaufsfläche

Satte 20% Rabatt 
auf die gesamte 
S o m m e r m o d e

Vör vääle Johrn meen mien Dok-
ter mal tau mi, dat dat bannich
wichtig is, aff un an eenfach dat
tau maken, wotau man Lust hett.
Egal, wat de annern dor öber
secht oder denkt. Ok wenn man
midden in sienen Alldach mit
Kinner un Arbeit is un nich ruut
kann, meen he, schöll man twi-
schendörch eenfach mal wat
maken, wat eenen so önnich
Spaaß maakt. So ganz spontan un
ahne lang tau planen. He taun
Bispääl hör eenfach mal twischen
twee Huusbeseuke in sien Auto
ganz luue klassische Musik taun
Affschalten. Dorbi dä he denn
dat Schuuvdack rünnerlaten un
so luue as he könn mitsingen.
Oder dat Gaspedal mal daalped-
den un mit sienen Oldtimer
dörch de Kurv driften. Dor an
frei he sick as so’n Kind, vertell
he mi. Un dorna har he denn
wedder Kraft un Maut, de nächs-
den Kranken tau behanneln. Mal
för kodde Tiet utbräken ut‘n All-
dach, dat is bannich wichtig för
us Minschen, dorvon wöör he
öbertüücht. Mal een Ooch
taudrücken, mal spontan wat
Unkonventschonellet maken,
mal eenfach denn Sünnschien
geneiten, denn Maand bekieken,
dörch denn Busch lopen, in‘
Water drieben un allens üm sick
rüm vergäten. In denn Ogen-

blick, as he mi dat vertell, dach
ick: Schnack du man! Wenn dat
so eenfach wöör, denn möss us
Minschen dat jo blooß jümmer
gaut gahn! Wat schall denn so
eene lüttsche Saake verännern –
wenn man blooß mal luue mit-
singt bi’n Autofeuern, dörch de
Kurv driften deit oder denn
Maand bekiekt?? Dat kann
eenen doch nich helpen, denn
Alldach tau meistern! Dat hett
doch allens nix tau bedüern,
wenn du Stress hest oder dienen
Kopp vull mit Gedanken.
Aber je öller ick weer, desto
mehr mutt ick em rechtgäben:
Düsse lüttschen „Fluchten“, dat
Utbräken ut dienen Alldach – ok
wenn’t blooß för teihn Minuten is
– dat deit nich blooß gaut, son-
nern dat maakt meist ok noch
bannich Spaaß! So as nülich, as
mien Kirl un ick abends na eenen
Dach vull mit Arbeit, vääle Ter-
mine un Bausteer am Enn bi us
up de Dääl Karaoke singen dään.
Wi meuken eenfach denn Klap-
präkner an, können de Texte
affläsen un los güng dat mit dat
Singen. Oole un neie Leeder,
stünnenlang. An besten hör sick
„Ring of Fire“ an. Wi bölken
denn oolen Johnny Cash-Song so
luue dörch de Dääl, bit uuse Kin-
ner un ehre Frünnen mit een
Grienen langsam up de Dääl slie-

Ut de Reech danzen ken dään. „Wat is denn mit jau
los? ebbt ji tau vääl drunken??“,
freugen se un wunnern sick öber
ehre Öllern, de öber’t ganze
Gesicht grienen dään. „Nee, wi
hebbt eenfach blooß Spaaß!“,
säen wi ganz un gor öbertüücht
un süngen all dat nächsde Leed.
Luuthals un ahne us Gedanken
tau maken, wat de Kinner – un
vör allen ehre Frünnen – woll
von us denken dään. Achteran,
na so eenen Abend, dor geiht di
dat meist önnich gaut un du
stichst mit een Grienen in dien
Bett.
Wat süss noch gaut geiht twi-
schendörch: Fedderball spälen in
de Middachspaus oder sick in de
Middachstiet mal äben in de
Hängematt lengen un de Sünn up
de Nääs schienen laten. Swöm-
men in’n Maandschien. Sponta-
net Danzen in de Kööken, wenn
een gauet Leed in‘ Radio kummt
– egaal, wo dat üm di rüm utsütt
un ob dat Äten up’n Heerd steiht
oder nich – eenfach anfangen tau
danzen. Bestimmt fallt jau süms
wat in, wo ji mal ut’n Alldach
utbräken un ut de Reech danzen

künnt – probeert
dat eenfach mal
ut!

Gudrun Fischer-
Santelmann
www.fischer-
santelmann.de

Das Blaue Blatt wünscht allen eine schöne Sommerzeit bei lauen
Abenden – allein in Stille und gemeinsam mit lieben Menschen :) 


